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Wie in der Kaiser-Diplomatik, nehmen aucli in der päpstlichen Urkundenlehre 
die Formel- oder Formularbücher ein besonderes Interesse in Anspruch, und mit Recht 
liat sich ihnen die Forschung neuerdings in erhöhtem Masse zugewendet.

Mit TangD) lassen sich die päpstlichen Formelsammlungen wohl in folgende 
drei Gruppen scheiden:

1) Die offiziellen, im Auftrag des Papstes oder Vicekanzlers erlassenen und 
codifizierten Verfügungen und Ordnungen der päpstlichen Kanzlei und die in die 
offiziellen Kanzleibücher aufgenommenen Formeln. Zu, dieser Gruppe rechnet Tangl 
iene Bologneser Handschrift, welche den sogenannten ,liber provincialis‘ enthalt؛), 
ferner die beiden ,libri Cancellariae' Dietrichs von Nieheim 3), die Regulae*) und das 
Taxbuch ٥). Ihnen steht gegenüber

2) die Gruppe der rein privaten Formelsammlungen eines Berardus von Neapel®), 
Richard de Pofis أ) , Thomas von Capua, die von Meinardus«) besproclienen Formel­
büche)- im Hannoverschen Staatsarchiv und andere.

.Eine Art Mittelstellung“, fahrt Tangl fort, .nimmt 3) eine Gruppe von 
Handschriften ein, als deren Vertreter ich den Cod. Paris, lat. 4163 (den Delisle 
benützte8)١ Vindoh. lat. 2188, ein den Papierregistern Clemens' VI. beigebundenes 
Formelbuch und den ersten bis fol. 53 reichenden Teil des Cod. 30 Cl. IV der Markus-

1) In den „Mittheilungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung“ Bd. XII s. 189.
2) Cf. darüber meine „Beiträge zum päpstlichen Kanzleiwesen im Mittelalter etc.“ in den 

Sitzungsberichten der philos.-philol. und histor. Klasse unserer Akademie 1890 Bd. II Heft II 
s. 219 und fl'.; und nun Tangl, die päpstlichen Kanzleiordnungen von 1200—1500 11894) Vorwort etc.

3) Hgh. von G. Erler (beipzig 1888).
4) Sc. cancellariae cf. ottenthal, Regulae cancellariae apostolicae von .lohann XXII. bis

Nikolaus V. (Innsbruck 1888). .
5) Cf. Tangl. in den „Mittheilungen“ Bd. XIII s. 23 u. ff.
G) Cf. Kaltenbrunner in den „Mttheilungen“ Bd- VII s. 21 u. ff.
7) Cf. meine „Fragmente von Formelbilehern auf der Münchener Hof und Staatsbibliothek“ 

in den „Sitzungsberichten der philos.-philol. und histor. Klasse unserer Akademie“ 18.2 Heft III
s. 457 ff.

8) Im „Neuen Archiv der Gesellschaft; f. alt. d. G.“ Bd. 10 S. 35 u. fl'.: cf. später.
9) Für seine Abhandlung ,Memoire sur les actes d'Innoeent III' in der Bihliotheque de l'ecolo 

des chaites' Ser. IV tome V (1858).



bibliothek in Venedig kenne 1). Der offizielle Ursprung ilires Inhalts ist nicht 
nachweisbar؛): aber sie übermitteln uns wenn nicht gesatzte, so doch reichlich ein 
Jahrhundert liindurch in der päpstlichen Kanzlei geübte Gepflogenheiten betreffs der 
grapliischen und sachlichen Ausgestaltung der Bulleti. Eine weitere Eigentümlichkeit 
bestelrt darin, dass sie kurzgefasste Airweisungen immer durch ein angefügtes Beispiel 
erläutern und dass sie. sich ledigliclr auf eine ganz bestiirrmte Art päpstlicher Briefe 
beziehen, nämlich auf bei der Kurie von Seite einer klagbaren Partei anhängig gemachte 
Rechtshändel, deren Untersuchung und Austragung nun Schiedsrichtern anheim­
gestellt wird; daher auch die beständig wiederkehrende Arenga ,Conquestus est nobis‘ 
oder ,Significavit nobis‘. Sie sind, wie der .ner Codex sich treffend selbst 
bezeichnet, ein Formelbuch der audientia litterarum contradictarum“ 3).

Ebenso sprach sicli Tangl in dem Aufsatz: Das Taxwesen der päpstliclien Kanzlei 
vom 13. bis Mitte des 15. Jahrhunderts dahin aus: *Es liegt uns in der genannten 
Gruppe von Handschriften ein Fornrelbuch der- audientia litterarum contra- 
dictarunr vor“ لآ, in der Wiener lind Pariser Handschrift ohne weitere Zuthaten, in 
den beiden anderen mit verschiedenen sonstigen Stücken versehen. ٠

Die ,Audientia litterarum ctintr adictarum ‘ aber ج) war eine eigene Geschäftsabteilung 
der päpstlichen Kanzlei, durch welche ein 'Teil dei- mundierten Urkunden hindurch­
gehen musste, eile sie registriert und den Parteien ansgehändigt wer-den Ironnten.

Vorstand dieser Abteilung — die aucli ,Audientia publica‘ genannt wurde, — 
war der ,Auditor litterarum contradictarum‘, unter welchem 2 Lektoren standen, die 
aus der Zalrl der Scriptoren genommen wurden; ausserdem war dci- Audientia ein 
eigener Notar beigegeben, den der Vicekanzler dahin abordnete. Und zwar waren es 
die sogenannten ,litterae simplices' (oder ,comniunes‘), welche nicht wie die grosse 
andere Gl'uppe päpstlicher Urkunden, die sogenannten ,litterae legendae' — nach 
Bl'esslau.) in der Reinschrift — vor der Expedierung dem Papste vorgelesen wurden 
(dahei- ilir Name), sondern *ohne weiteres Eingreifen der höchsten Instanz“ (d. h. des 
Papstes) lediglich in der Kanzlei fertig gestellt wurden , gewissermassen zum 
Ersatz dafür aber eben diese ,Audientia.‘ zu passieren hatten. Hier nämlich,

1) Ueber welchen icli لآن meinen „Beiträgen zum päpstlichen Kanaleiwesen im Mittelalter etc.“ 
a. a. 0. Mittheilungen gemacht habe.

2) Ich darf hiei- wohl betonen, dass ich. ebenfalls von dei- Venetianischen Handschrift (die 
mir damals allein bekannt war) bemerkt hatte (a. a- 0.' s. азо), dass „an ein offizielles Handbuch, 
der Kanzlei nicht gedacht werden, man höchstens von einem offiziösen Charakter desselben 
sprechen könne“.

3) Cf. Tabnlae codd. manusc. etc. Vindob. t. 11 p. 26: Bibel- formularum jurisdictionis 
ecclesiasticae cum 1'ubi’ica ,formule minoris Iustioie, Audiencie contradictarum‘.

4) In den Mitth. d. Inst. f. ö. Cf. Bd. XIII s. 7; ebenso in seiner jüngsten Arbeit: „Die 
päpstlichen Kanzleiordnungen von 1200- 1Ö00“ s. IV und 1آ.

5) Cf. IIresslau, Handbuch dei- Urkundenlehre Bd. 1. s. 224 1.1. ff.; Diekamp, Zum päpstlichen 
Urkundenwesen 1254—1334 in den Mitth. d. Inst. Bd. IV s. 524.

.a. a. 0. s. 715 (؛؛



in dieser Kanzlei-Abteilung, — die schon 1207 nachweisbar ist د), über deren Geschäfts­
gang aber hauptsächlich eine Verordnung des Papstes Johann XXII. vom 16. November 
1331 Aufschluss gibt*) — hier erschienen die Proliuratoren (Vertreter) der Parteien, 
welche die (päpstlichen) Briefe oder litterae erwirkten, sowie diejenigen, welche contra- 
dicieren wollten. Wurde Widerspruch erhoben, so, folgte eine weitere Verhandlung 
zwischen den Parteien ١ die eventuell mit ZurUckziehung des Widerspruches unter 
gewissen Bedingungen endigen konnte; in anderen Pallen wird es zu einem gericht- 
licheir Verfahren gekommen sein. Doch lionnte auch trotz des Widerspruchs die 
Expedition einer Urkunde aut' Betreiben eines Kardinals oder den Befelil des Papstes 
erfolgen, ebenso wie der Papst vom Verfahren in der ,Audientia‘ ganz dispensieren konnte.

Massgebend für jene Unterscheidung zwischen litterae simplices und litterae 
legendae war — nach BressIauS) — nicht der in anderer Hinsicht so wichtige Gegen­
Satz von ,Gnaden- und Justizbriefen' (litterae de gratia und de .justitia), 
sondern die grössere oder geringere Wichtigkeit des in der Urliunde behandelten 
Gegenstandes, die Stellung der beteiligten Personen, des Urkundenempfängers. ,Unter 
den litterae simplices“, bemerkt Tangl*) „versteht mau die kurzen Mandate, 
welche in Besitzstreitigkeiten, wegen Wuchers, wegen Gewalttätigkeiten verschiedener 
Art, in Ehehändeln und in allen Streitigkeiten einzelner Ordensmitglieder wegen 
Wechsel des Ordens, Rückkehr ins Kloster u. dgl. auf eingelaufene Klagen liin im 
Wege der ,Audientia litterarum contradictarum' erlassen wurden. Für den Amtsstil 
und die Einfügung oder Weglassung der einzelnen Klauseln wurde an der Kurie 
im Raufe des 13. Jahrhunderts ein bis in die kleinsten Details gehendes System aus­
gebildet, das uns in dem Forinelbuch der audientia contradictarum erlialten ist.“

Eben ein solclies, bisher (auch von Tangl) nicht gekanntes Formelbuch 
dieser ,Audientia‘ liegt nun in einer Handschrift; unserer hiesigen Hof- und Staats­
bibliothek vor, deren .Kenntnis icli wiederum.) der Liebenswürdigkeit unseres Kollegen, 
des Hei'rn Bibliothekars Keinz, verdanke.

Es ist dei- Codex .latinns 17788 (S. Mang 58), dei' in dem Handschriften-KatalogS) 
nui" als ,Formulae litterarum cum liomiilibus locoi-um et persouarum‘ auf­
geführt und, soviel ich sehe, bislier von anderer Seite nocli nicht benützt worden ist.7)

Es ist eine Papierhandschrift in kl. 2٥ (oder gr. 4°) mit einem weichen grünen 
Einhand aus Lammfell, dei- so dünn war ١ dass zur Verstärkung desselben — wie
I.Iei-1- Bibliothekar Keinz entdeckte — eine beträchtliche Anzalil Papierblätter war

1) Bresslau s. 224 Aaia. ö.
2) Früher bei Eller, Dei- liber Cancellariae Apostolicae vom Jahre 1300 etc. s. 161 11. ff. 

.jetzt bei Tangl, Kanzlei-Ordnungen s. 111 u. tf.
4) Mitth. d.' Inst! Bd. XIII s. 8.

Sj Cf. Sitzungsberichte der philos.-philol. und histor. Klasse unserer Akad. 1892 Heft 3.
6) Catalogus codd. mss. Bihl. regiae Monaeensis t. IV p. 121.
7) Auch von Rockinger nicht in seinen bekannten Arbeiten.



zusammengelegt worden, die null herausgenommen und ats Cod. lat. mon. 17788؛، 
gesondert aufgestellt sind. Auf dem vorderen Deckel hefinden sich nocli zwei alte 
Streifen, von denen der eine (Pergament) von alter Hand die Aufschrift: ,diverse 
forme literariim' trägt, der andere (Papier) ein grosses ,N' aufweist. І1.11 Innern 
enthält der Codex jetzt 115 Blätter*), die zum Teil von alter Hand numeriert sind؛), 
in 11 Lagen, die durch Vorgesetzte und eingelegte Pergamentstreifen deutlicli von 
einander geschieden sind. Wie noch erhaltene Leberreste zeigen, liatte Lage 1 (die 
jetzt nur melir die 2 innersten Blätter besitzt8) 8 Blätter mehr (die weggeschnitten 
sind); von Lage 2 fehlen vorne und hinten je 2 Blätter und sind nocli 6 Blätter 
vorlianden, Lage 3 hat noch alle 12 Blätter, Lage 4 ebenfalls noch alle 12, Lage 5 
alle 14; von Lage 6 felilen Blatt 9, 10, 11 während von Blatt 12 das untere Drittel weg­
geschnitten ist; Lage 7 liat noch alle 8 Blätter; Lage 8 besteht nur aus 2 Blättern; 
Lage 9 hat wieder alle 8; Lage 10 hat 21 Blätter und fehlt gleich das erste Blatt; 
Lage 11. hat ebenfalls noch 21 Blätter und fehlt hier das letzte Blatt; im Ganzen 
hat also die Handschrift wohl kaum eine allzu grosse Einbusse erlitten.

Wir sind auch sogai- im Stande, wenigstens teilweise genauer anzugeben, was 
jetzt inhaltlicli fehlt. Am Anfange der 2. und dann der 7. Lage finden sich nämlich 
zwei Inhaltsverzeichnisse über die naclifolgenden Teile. Beginnen wir mit der 
zweiten Plälfte der Handschrift, so erhellt aus dem Inhaltsverzeichnis, dass lediglich 
bei Lage 10 auf dem fehlenden ersten Blatt nocli einige Aktenstücke von alter Hand 
vorlianden waren (cf. unten); das fehlende letzte Elatt von Lage 11 war aber wahr- 
scheinlicli unbeschrieben, da schon die beiden vorhergehenden Blatter (genauer 5 Seiten) 
mit späteren Nachträgen angefüllt sind.

Was aber die erste Hälfte der Handsclirift anlangt, so dürfte nach dem Inhalts­
Verzeichnis auf Blatt 9, 10, 11 nichts gestanden hallen, wenigstens nichts von alter 
Hand. Auf den fehlenden Blättern von Lage 1 und 2 aber hat wohl hauptsächlich 
nur der Anfang des ersten Inhaltsverzeichnisses gestanden, der jetzt fehlt und 
bei der Ausführlichkeit desselben leicht einige Blätter füllen konnte. Es enthält näm- 
lieh alle Rubra der einzelnen Seiten und beginnt jetzt mit denen auf fol. All (verso).

Trotz seiner Ausführlichkeit ist das Inhaltsverzeichnis .jedocli nicht ganz voll­
ständig, und deshalb von einer anderen etwas späteren Hand bisweilen durch Zusätze 
ergänzt worden. Ι-Ind zwar ist dies die nämliche Hand, welche gerade auf den ersten

1) Nickt 108, wie im Handschriftenkatalog angegeben ist, wo die ersten 8 Blatter nickt 
berücksichtigt sind.

2) Cnd zwar mit roten lateiniseken Ziffern (I—XLVI), dann kat Sckmeller fortlaufend von 47—
107 numeriert und ick bekalte diese Zahlung bei, indem ich nur arabische Ziffern fauch fiir I -XLVI) 
gebrauche und die lateiniseken fiil- die ersten 8 Blatter verwende-, die Sckmeller mit arabischen 
Ziffern zu zählen begonnen hatte, bis er zur alten lateinischen Numerierung gelangte­

.. 3) Bezeichnenderweise lautet auch die Überschrift (auf dem jetzigen ersten Blatt) zu einigen
.'formelhaft zugerichteten Stücken: ,Sequuntur diverse forme appelationum م



Blattern, dann in der Mitte und am Ende der Handschrift überhaupt mehrere Hach- 
träge hinzugefügt hat.

Eben diese und einige andere Nachträge von wieder anderer Hand sind von 
Belang und wichtig für die Zeitbestimmung der Handschrift. Zwei davon wenigstens, 
bringen Stücke aus dem Jahre 1371, mehrere andere solche aus den Jahren 1376 
und 1377. Vor dieser Zeit also war sicherlicli die Hauptmasse der Hand­
Schrift geschrieben. Wir werden später aus dem Inhalt näher zu untersuchen 
haben, wie iveit eine genauere Datierung möglich ist. Hier ist noch zu bemerken, 
dass der Charakter der gleichmässigen, schönen Schrift nocli wohl der Mitte des 
14. Jahrhunderts entspricht.

Wenn wir uns nun aber dem Inlialt znwenden, was berechtigt, wird man fragen, 
zu der Annahme, dass wir wirklich ein Eormelbucli jener ,Audientia litterarum contra- 
dictarum' vor uns haben?

Dafür lässt sicli zuvörderst anführen, dass auch unsere Handschrift — und dies 
erregte sogleiclr beim ersten Anblick derselben mein Interesse — mit dem nämlichen 
,Incipit‘ ,Est notandum quod littere domini pape alie hullantur cum filo serico, alie cumfilo 
canapis‘ d. h. mit jenen Bestimmungen über die Ausstattung der Papsturkunden anhebt, 
wie der Venetianer Codex und die übrigen Handschriften derselben Gruppe. Auch 
der weitere Inhalt ersclrien zunächst demjenigen des Cod. Venetus (von dem ich allein 
früher genauere Kenntnis hatte) bis zu einem gewissen Teile auf das engste verwandt 
— und zwar ebensoweit als nacli der Ansicht Tangls 1) im Cod. Venet. das Eormel- 
buch reiclit. Dann folgt in unserei' Handschrift, durch das (oben bereits erwähnte) 
besondere zweite Kegister von dein 'Vorausstellenden getrennt, eine Sammlung von 
Stücken (Formeln), die so, in dieser Gestalt, wie es scheint, in den übrigen Hand­
Schriften nicht; vorlianden ist, aber teilweise ganz besonders gut zu dem Charakter 
eines derartigen Fornielbuchs der ,Audientia' passt. Es sind nämlich darunter auf­
fallend viele Formeln für Prokuratorien an der römischen Kurie überliefert; und 
das Amt der Prokuratoren stand ja, wie oben erwähnt, mit dieser Abteilung der 
päpstlichen Kanzlei im engsten Zusammenhang.

Für den offiziösen Ursprung unseres Formelbuches lässt sich ferner geltend machen,, 
dass am Schluss desselben sicli die Festtage der Römischen liurie verzeichnet 
finden, die ,Festa Sanctorum ' que in Romana Curia, servantur‘, wie ein Verzeichnis 
derselben auch der Clin. 3063 entliält, aus welchem Erl er die Schrift Dietrichs 
von Nieheim ,Stilus palatii abbreviatus' veröffentlicht hat.*) Vergleicht man die 
beiden Eisten mit einander, so zeigt sich, dass diejenige unserer Handschrift in mancher 
Beziehung kürzer ist, d. h, mehrere Festtage nicht enthält; so z. B. im März jenen 
des Thomas von Aquino (7. März) niclit, der, wie sicli bei näherem Nachsellen ergibt, 
erst im Jahre 1323 eingeführt wurde. Dagegen ist liier noch zum 8. Oktober der 
Tag der ,Consecracio basilice AvinionenSis‘ aufgeführt, der uns zugleich einen

1) Mitteilungen Bd. XII s. 189. 2) a. a. 0. Leipzig 1888.



Fingerzeig für den Ursprung der Handschrift in Avignon gibt. Zweck und Grund 
der Beifügung dieser Festtagsliste erhellt sehr gut ans einer Notiz, die in einer der 
verwandten Formelsammlungen im Hannoverschen Archiv bei der Festtagsliste steht: 
,Festa in quibus in Romana curia tam in palacio causarum apostolico quam in audientia 
contradictarum quam eciam Camera apostolica nulla tenetur audientia publica'.1)

Auf diese Festtagsliste folgt in unserer Handschrift von alter Hand noclr ein 
Verzeichnis der ,ordines approbati' das mit einer spezielleren Notiz über die Яfratres 
sancti Pauli Heremite in Ungarn“ scliliesst, welche — dies scheint der nicht ganz 
korrekte Wortlaut zu besagena) — am 16. Januar 1329 'von Papst Johann XXII. die 
Regel des lil. Augustinus erhalten haben sollen.*)

Den endgültigen und durchschlagenden Beweis für die Richtigkeit unserer An- 
nahtne lieferte aber schliessliclr die Vergleichung, welche ich zwischen unserer Hand­
Schrift und der betreffenden Wiener (Cod. 2188, cf. oben.) vornehmen konnte, da 
dieselbe durch die gütige Vermittelung des Herrn Direktors von Laubmann von der 
I K. Hofbibliothek mil- zur Benützung hieher gesandt wurde. Dieselbe stimmt in 
ihrem ersten Teil — von einzelnen Differenzen abgesehen - so genau mit dem ersten 
Teile der unserigen, dass kein Zweifel über die Identität der beiden bestehen lrann.

Der Anfang fehlt ja, wie bereits Tangl erwähnt, ٥) in dem Codex Vindobonensis, 
da derselbe fol. 1 mitten in einem Passus beginnt, welcher in unserer Handschrift 
(Olm.) fol. VI unten steht. ,Super eisdem contra ludeos cum clausula nova sine con- 
clusione quam adinvenit dominus Papinianus olim vicecancellarius‘ heisst es in Clm.; 
die Anfangsworte im Cod. Vind. dagegen lauten: — — ,venerabilis et peritissimus 
pater dominus Papinianus Parmensis episcopus sancte Rotnane ecclesie vicecancellarius‘ 
man sieht sclion hieraus, dass die Übereinstimmung nicht immer eine durchaus wSrt- 
liehe ist. Bald fehlen auch weiterhin in Clm. einzelne Stücke, bald im Cod. Vindob. 
Teils mag daran die Nachlässigkeit und Flüchtigkeit des betreffenden Schreibers Schuld 
sein, teils die Möglichkeit, dass eine oder die andere Bestimmung keine Gültigkeit 
mehr hatte, beziehungsweise erst später eingeführt wurde. So fehlt z. B. im Cod. 
Vind. eine ,Nota‘, welche sich auf eine Verordnung Clemens' V. aus dem Jahre 1313 
bezieht und in Clm. fol. VII im Text steht.

Dagegen fehlen Clm. fol. IX (17) zwei Stücke von Cod. Vind. fol. 4 und 4'؛ 
Clm. fol. XXIII' und XXIV mehrere Kapitelüberschriften, die sich in Cod. Vind. finden.

1) Meinardus, Formelsammlungen und Handbücher aus den Bureaux der päpstlichen Ver­
waltung des 1&. Jahrh. in Hannover- im Neuen Archiv dei- Hes. f. alt d. Gesch. Ed: 10 s. 78.

٠ 2) xvn Kal. Februarii pontificatus domini Johannis pape XXII anno XIII dicti (sic!) fratres 
sancti Pauli Heremite in Hngaria a dicto papa obtinuisse regulam sancti Augustini.

3) Bei Ravnald. Al. Eccl. 1328 § 83 د die betreffende HlkundC vom X Kal. Dec. anno XIII 
(also 22. November 1328) datiert. -

- 4) s. 335. 5) Mittheilungen Bd. XIII s. '7.



Hiegegen fehlen Cod. Vind. fol. 35 zwei Stücke ans Clm. fol. XXX' vermutlich durch 
ein Versehen des Kopisten, da beide mit den gleiclien Worten ,firmiter observari' schliessen.

Ueberhaupt zeigen verschiedene Schreibfehler, die sicli durch die Vergleichung 
ergeben, dass beide Handschriften, sowohl- die Wiener wie die liiesige, welche 
also von einander unabhängig sind, nur Abschriften, ,liclit Originale sind. Cod. 
Vind. fol. 18' stellt ,super institutione‘ statt; ,intrusione‘, wie Clm. fol. XVIII' richtig 
hat; ebenso fol. 22 ,ad sumnium Pontihcem‘ statt ,ad serviciuni infirmorum‘ (Clm. 
fol. XXI'); fol. 34 ,Gladeluch‘ statt ,Gladebach' (Clm. fol. XXIX); dagegen muss es 
z. B. Clm. fol. XLII statt ,conventus‘ heissen ,clericus' (Cod. V fol. 46'). Eine grössere 
Differenz besteht, zwischen Clm. XXXVI—XXXVII' Nota quod quando etc., während 
im Cod. Vind.. fol. 41 Notule super clausula Cum autem folgen. Eür die Benützung 
einer gemeinsamen dritten Quelle durch die Schreiber der beiden Handschriften 
spriclit aucli deutlich folgender Umstand. Am Schluss des Inhaltsverzeichnisses zum ersten 
Teil in Clm. nacli dem Rubrum ,De occupacione ecclesie‘ sind nocli weiter als Rubra 
aufgeführt: ,Preces et mandata, superius habita est‘ und ,Super eodem cum olim'. 
Rückwärts im Text selbst finden sich diese aber nicht, sondern dafür einige andere 
Stücke (ohne Ueberschrift); im Cod. Vind. aber stellen sie (fol. 50'-51) wirklich — 
ein Beweis, dass sie zum ursprünglichen Bestand gehörten. Vielleicht hat Cod. Vind. 
die gemeinsame Vorlage oder ursprüngliche Quelle überliaupt korrekter wiedergegelien. 
Wenigstens sclieint mir beachtenswert, dass in der oben mitgeteilten stelle, mit 
welcher der Cod. Vind. anhebt, jener Biscliof Papinianus von Parma, nvelcher nacli 
BresslauQ 1302—1304 päpstlicher Vicekanzler war, nicht wie in Clm. als verstorben 
,olini‘ bezeichnet wird. Vollen Aufechluss darüber könnte freilicli nur eine eingell ende 
Vergleichung aller Handschriften erbringen, die mir liier ferne liegt.

Die Übereinstimmung zwischen beiden Handschriften reicht, wie oben erwähnt, 
nur bis zu einem gewissen Punkt. Sie hört auf, wo in der Wiener Handschrift ein 
Wechsel der Schrift; und der Hände eintritt, und in unserer hiesigen Handschrift 
durcli das zweite Inhaltsverzeichnis ebenfalls ein Trennungspunkt deutlich markiert 
wird. In dem Cod. Vind. folgt dann noch eine grosse Anzahl von Stücken, die 
durchaus, ja ausschliesslich den nämlichen Inlialt mit denselben fornielliaften Anfängen 
aufweisen, wie der vorangehende erste Teil und eigentlich nur als ein Nachtrag zu 
demselben zu betrachten und zu bezeichnen sind. Unsere Handschrift enthält in 
ihrem zweiten Teile gleichfalls nocli manche ähnliche Stücke^), aher daneben — wie 
später im Detail gezeigt werden wird — andere, welche die alte Uelnerschrift ,diverse 
forme litterarum، auf dem Deckel der Handschrift besser zu reclitfertigen scheinen.

Der Zeit nach halte ich die Wiener Hanndschrift entsclnieden für älter, als 
die liiesige. Denn während sie auch der Schrift nacln noch gut der ersten Hälfte 
des 14. Jahrhunderts angehört und soweit .ich sehe, keine jüngeren Stücke, als aus

1) I, 20Ö. 2) Jedocln nicht, eines, welches auch im Cod. Vind. stünde.

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. TT. Abth. 44



dem Anfang der Regierung Johanns XXII. zu enthalten scheint 1), finden wir in unserer 
Handschrift niclit bloss verschiedene datierte Stücke aus dem 17., 18. und 19. Pontifikats­
Jahre Johanns XXII. (also von 1332, 1333, 1334), sondern ebensolche aus der Zeit 
Benedikts XII. (1334—1342) und endlicli Clemens' VI. (1342—1352), so auf' fol. 57 
vom Jahre 1345 und auf fol. 103' (dem letzten Blatte) vom Jahre 134Ö (Februar), 
lindlich sind auf fol. 73' sogar, wie es scheint, noch von erster altei' Hand, wenn auch 
vielleiclrt nachträglich die Forderungen -verzeichnet, welche König Johann II. von 
Frankreicli an den Papst für seine Teilnahme an einem Kreuzzuge nach dem heiligen 
Band riclitete. Damit sind wir in das Jahr 1363 verwiesen; und in diese Zeit ist wohl, 
da nichts auf ein späteres Datum hindeutet, mit dem Jahre 1371 aber die Nachträge 
von anderer Hand beginnen, die Aufzeichnung unserer Sammlung zu setzen, wie sie in 
unserer Handschrift vorliegt.

Io eine etwas ältere Zeit gehören zum Teil wenigstens die aus dem Rilcben- 
deckel losgelösten Fragmente, die leider sehr mangelliaft erhalten sind und mitunter 
lediglich aus lileinen Bruchstücken bestehen. Doch haben sicli glücklicherweise 
darauf melirere Jahreszahlen erhalten und sonstige Angaben, aus denen eine Datierung 
möglich ist. Dnd zwar sind es Daten , die auf die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts 
hinweisen. Wir finden Stücke aus den Jahren 1311, 1321, 1322, 1326, 1328, 1330, 
1335 ١ 1336 etc. Von besonderem Interesse sind unter diesen Fragmenten einige, 
welche einen verwandten Inhalt zeigen, wie die Handschrift selbst: nämlich mehrere 
Stücke, welch e A p p e 11 a t i 0 n e n u n d Verhandlungen an der p äpstlich en K uri e und einige 
sogar in der ,Audientia litterarum contradictarum‘ vor dem ,Auditor' seihst enthalten.

Ferner befinden sicli darunter auch einige Briefe (einer in französischer Sprache), 
die von Verschiedenen an einen gewissen magister Amelius de Fossis gericlitet 
sind, der eben im Verein mit einem, Bütticlier Kanoniker Antonius de .Bugella an 
der Römischen liurie in Avignon weile. Man denlit bei dem Namen Amelius de Fossis 
vielleicht unwillkürlich an Jenen Joliannes de Amelio ans den 30er .lahren des 
14. Jahrhunderte, der unter Johann XXII eine so hervorragende Vertrauensstellung 
einnahm ; allein sicher ist dieser hier nicht gemeint. Hinen anderen ,Amelius Arnoldi 
de Gremblour (Gembloux؟)‘ finde icli bei Riezler, Vatikanische Akten؛) erwähnt, 
der am 5. Oktober 1335 von Benediltt XII. ein Kanonikat in der Kirche s. Dionisii 
in Büttich ,suh expectatione praebendae‘ erhält.

Es darf alsselirwahr schein lieh bezeichnet werden, dass dieser ,Amelius^ der unsrige 
ist, zumal unter den an ihn gerichteten Briefen sicli einer befindet, der ebenfalls von 
einem ,canonicus ecclesiae s. Dionysii Beodiensis‘ p. de Dynante (Dienant) geschrieben ist.

1) Fol. 119' finde ich einen Johannes archiepiScopus Toletanuä ()321—13281, fol. 153' einen
Johannes episcopusAlbinganus (1320—1328) erwähnt; fol. 11٥ wird Gonsalvus . -
(Gonzalo Pereira) als coadjutor des arehiep. Johannes Braehurensis bezeichnet. Da er dies nach Gams, 
Series Episcoporum bereits 24. X. 1323 war, 1325 aber selbs-t in Braga nachfolgte, Wörde der 
Zeitraum auf diese Jahre 1323—1325 eingeengt werden.

2) No. 1758.



Den zweiten oben genannten Lütticher Kanoniker Antonius Bugella aber finde 
ich in dem gerade für diese Zeit und Gegend so ausserordentlich reichhaltigen und 
wertvollen Werke von Kirsclj, Die päpstlichen Kollektorien in Deutschland während 
des 14. Jahrhunderts 1). In der Rechnung des Kollektors Johannes de Casleto über 
seine Einnahmen in den Diözesen Köln 1 Lüttich und Utrecht vom 21. Juni 1345 bis 
28. Februar 1348 kommt*) auch ein Posten vor: Item de canonicatu et prebenda 
ecclesie Leodiensis qui fuerunt magistri Anthonii de Bugella et nunc sunt 
magistri Berengarii GregoriD).

Es liegt nahe, zu kombinieren, dass einer dieser beiden Lütticlier Kleriker 
längere Zeit an der Kurie in Avignon sich aufgehalten, vielleicht dort ein Amt, 
vielleicht gar in der ,Audientia litterarum contradietarum' bekleidet und dort diese 
unsere Formelsammlung angelegt habe. Besondere Beziehungen zu Lüttich habe ich 
in derselben allerdings nicht entdeclren können.

Später ist die Handschrift offenbar nach Freising gekommen, wie dies die 
späteren Eintragungen von dort beweisen, und von dort aus wohl nach Regensburg.

Es ist nun niclit meine Absicht, den Inhalt dieses Formelbuches bis ins Detail 
hier wiederzugeben und jenes ganze System des Amtsstiles, der Klauseln etc.

1) Quellen und Forschungen aus dem Gebiete der Geschichte. Hgb. von dei- Görres-Gesell- 
Schaft Bd. III (Paderborn 1894)1 worauf Herr Prof. Grauert mich gtltigst aufmerksam machte.

2) p. 277.
3) In der nämlichen Kollektorie (von 1348) wird zweimal auch ein Egidins Bigot (Bughot) 

erwähnt “ p, 275: Item de canonicatu et prehenda ecclesie s. ,Tohannis heodiensis dudum Egidii 
Bughot . . . item pro capella beate Marie sita in ecclesia s. Sepulcri in Sancto Trudone que fuit. 
dicti Egidii Bigot . . . jedenfalls derselbe, der in einem französischen Briefe (unserer Fragmente) des 
H. prevost de Dynant an jenen Amelius de Fossis als maistro Gilhe Bigot vorkommt. Cnd der ebenda 
geirannte maistre Geraurd dürfte der ,magister Gerardus' seiir, von deirr es bei, Kirsch p. 268 heisst: de 
prepositura ecclesie beate Marie Byonensis Leodiensis diocesis nichil recepi ex eo quod dictus magister 
Gerardus ipsam preposituram per falsas suggestiones impetravfit. ~ Ein magister Tilmannus de Nussia 
wird als ,procurator curie' 1356 ebendort p. 262 erwähnt., der wohl identisch ist mit einem 
Thilrnannus de Nusia, der in einem Briefe eines Johannes Barbellus an den öfters genannten, 
Amelius de Fossis vorkommt. Einen Ort Fosses finde ich inr Ortsverzeichnis bei Kirsch als in 
der belgischen Provinz Namur gelegen aufgefiihrt. ~ Kecht, gut stimmt zu diesen Zeitangaben 
ein undatierter, (laut äusserer Adresse) an den ,presbiter cardinalis Thaleyrandus' gerichteter Bi'ief 
(cf. hinten Beilage Nr. 49), worin diesem ein genannte]’ Geistlicher warm empfohlen wir'd. Denn 
der berühmte Kardinal Talleyrand de PCrigord bekleidete diese Würde voll 1331--1348, wo ei- 
zum Kardinalbischof von Albano befördert wurde (cf. Mas-Latrie, Trdsor de Chronologie col. 1197). 
Die Unterschrift: Ludovieus de Pictavia, conres Dun(ensis) et Valatin(ensis؟) liesse sich sogai' 
zu einer noch genaueren Datierung verwerten. Denn, wie aus Mas-Latrie, TrCsor col. 1692 erhellt, 
war 1339—1345 Ludwig I. von Poitiers Graf von Valentinois und Diois. Allein die der Unter­
schläft beigesetzten Worts: ,vel pone aliud nomen scribentis‘ І111 Zusammenhang mit der Datierungs­
formel ,Datum etc.' scheinen anzudeuten, dass das Schreiben (obwohl mit einer äusseren Adresse 
versehen) kein Original, sondern wohl nur eine stilabung ist,. Die anderen Bi'iefe zeigen auch 
noch deutliche Spuren dei- Besiegelung, diesei- aber nicht.



in der ,Audientia litterarum contradictarum‘ ١ von welchem Tang ا spriclit ١ hier zu 
entwickeln. Einmal würde dazu — zu der Herstellung eines korrekten Textes — 
die genaue Vergleichung aller einschlägigen (bis jetzt bekannten) Handschriften nötig 
sein, die mir augenblicklich niclit möglich ist, und zweitens möchte ich Herrn Tangl 
hierin durchaus nicht vorgreifen ١ der seinen wiederholten Aeusserungen nacli seit, 
längerer Zeit mit den Klarheiten dazu beschäftigt ist.

'Vielmehr sollen liier zunächst nur einige Bemerkungen zur päpstlichen Diplo­
matik selbst und dann zur Geschichte des 14. Jahrliunderts folgen, die sich mir aus 
detn Inhalte des Formelbuches ergeben.

Icli gehe aus von .jenen Kanzleigebräuchen aus der Zeit Bonifaz’ VIII., jenen 
Vorschriften über die Ausstattung der mit Hanf- oder Seidenschnur hullierten päpst- 
liclien Urkunden, welclie sich gleich am Anfang auf der ersten Seite unserer hiesigen 
Handschrift finden, aber im Cod. Vind. fehlen und mit .jenen der Venetianischen 
Handschrift fast ganz übereinstimmen. Als ich die letzteren in den Sitzungsberichten 
zum Abdruck brachte, war es mir allerdings entgangen 1), dass dieselben frülier schon 
von Delisle^) und darnacli aucli von Winkelmannä) waren veröffentlicht worden. 
Sicherlich hätte ich andernfalls bei der ausserordentlich schlechten Beschaffenheit der 
Venetianischen Handsclirift, welclier ein grosser Teil der Lesefehler und Auslassungen 
zur Last zu legen ist ٥(١  leichter einen besseren Text hersteilen können. Ich gebe daher 
rückwärts den Text dieser Vorschriften nochmals nach unserer neuen Handschrift mit den 
'Varianten gegen frühere Drucke und zwar einmal deshalb, weil ich glaube, dass jeder neue 
Text dieser Bestimmungen bei der Wichtigkeit des Inhalts an und für sich Beachtung 
verdient, und dann zweitens deshalb, weil durcli diesen neuen Text ein paar scheinbare 
Schreib- oder Lesefeliler in der Venetianischen Handschrift als richtig bestätigt 
werden und der Delisle-Winkelinann'sehe Text darnacli zu korrigieren ist.

Wenn wir uns hiebei der Einteilung der Vorschriften in einzelne Artikel an- 
schliessen, wie sie Delisle zuerst vorgenominen hat und nach ihm Kaltenbrunner؛) und 
DiekampS) beibehalten liaben, so bietet uns zuerst der Art. 3 Anlass zu einer Bemerkung, 1 2 3 4 5 6

1) Cf. Tang] in ،feil Mitth. d. Inst. Bd. XII s. isy.
2) In der V de Tdcole des chartes t. IV (18.58) p. 28 aus dem Cod. lat. 4168 der

Pariser Nationalbibliothek.
3) In den. ,Sicilischen und päpstlichen Kanzleiordnungen und Kanzleigebräuchen des 13. Jhh." 

s. 33—34.
4) Dies geht aus 1'angl's Angaben a. a. 0. s. 190 nicht deutlich hervor; er hat mir auch darin 

Unrecht gethan, dass er mir unterschob, ic.h habe mit dem Alter der (Venetianischen) Handschrift 
auch das der Formelsammlung selbst bestimmen wollen und um ein volles Jahrhundert fehl­
gegriffen. Ich sagte s. 232 deutlich, die Sammlung, wie sie jetzt (im Cod. Venet.) vorliegt, 
dürfte zwischen 1391 und 1391- verfasst sein, und wies selbst auf die Möglichkeit hin, dass es eine 
altere Sammlung gegeben.

5) Ueber die. äusseren Merkmale der Papst urkunden des 12. Jahrh.“ in den Mitth. d. Inst. 
Bd. IS. 405 tff.

6) Zum päpstlichen Urkundenwesen 1254—1334 ‘ in den Mitth. d. Inst. Bd. 11؛ s. 502 u. ff.



dei' von der Abkürzung der Worte ,Salutem et apostolicam benedictioneiu' handelt. 
Hier fand Delisle in seinem Text: Saht et ap“- beü in Omnibus sic scribitur und 
emendierte dafür apl'ica', das von Winkelmann und Kaltenbriinner aufgenommen 
(aplica), von Diekamp aber beanstandet wurde ١ der aplicam dafür auf Grund seiner 
Beobaclitungen eingesetzt wissen wollte. Und so findet es sich in der That auch in 
unserer Handschrift abgekürzt.

Artikel s hat die Art der Abkürzungszeichen über den Wörtern zum 
Gegenstand und muss zum besseren Verständnis hier wörtlicb mitgeteilt werden. El- 
lautet bei Delisle und Winkelmann folgendermassen: ,.Item notandum quod in istis 
litteris cum serico titulus debet esse super nominibus ut supra factus est in epistolis, 
hoc modo s, vel alias ut placebit scriptori, non tarnen in Omnibus. In illis ' autem 
cum filo canapis semper Jilanus hoc modo‘. Es war das Verdienst von Delisle, zu 
entdecken, dass unter ,titulus‘ „Abkürzungszeichen“ (signe abbrdviatif) zu verstehen 
sei, und statt des s ein Abkürzungszeichen zu setzen, welches einem unten offenen 8 
(also 8) gleiche. Dieses „diplomatische“ Abkürzungszeichen, wie man es nun gewöhnlich 
nennt, sei also über (oberlialb) den Wörtern!) io den Urkunden init Seidenschnur an­
zuwenden, in ,jenen mit Hanfschnur abei- — und dies wui'de ebenfalls von Delisle 
ergänzt — nur ein wagrechter, horizontaler einfacher Abkürznngsstrich.. — Aus der 
Venetianischen Handschi-ift hatte icli drucken lassen: .... supei- nominibus, ut supra, 
sicut est in Ерй (statt episcopus?); Tang] hat؛) darauthin wieder korrigiert, ,in epistolis' 
(wie Delisle etc. lesen). Aber auch in unserer hiesigen Handschrift steht eps und icli 
behaupte, dass dies, episcopus, in der That die richtige Lesart ist. Offenbar soll mit 
dem Passus ,ut supra factus est (sc. titulus) in eps‘ auf ein früheres Beispiel verwiesen werden. 
Delisle hat nun gemeint, dass- die Worte ,nt supra factus est in epistolis‘ auf einen 
in dei- Pariser Handschrift nicht erlialtenen vorausgehenden Teil (der Formel­
Sammlung) zu beziehen seien. Nachdem nun aber drei Handscliriften — die Parisei-, 
die Venetianei- und die hiesige — übereinstimmend mit diesen Vorscliriften beginnen 
und keine Spur eines verlorengegangenen anderen, ei-sten Teiles zeigen, darf als 
sicher hingestellt werden ١ dass es einen solchen nicht gegeben hat und dass also 
-jene Worte ,ut supra etc.‘ nicht auf etwa vorausgegangene Stücke zu beziehen sind, 
für welche ausserdem der Ausdruck ,epistolae‘ vielleicht doch ein etwas auffälliger ١väre. 
Das hat auch Delisle selbst gefühlt, indem er in einer Anmerkung3) die Vermutung 
ausspracli, dass statt ,in epistolis' vielleicht ,in privilegiis‘ zu lesen sei. Zu einer 
solchen, jedenfalls sehr starken Verwechslung braucht man nun nicht mehr zu greifen. 
Ich sage vielmehr, mit den Worten ,ut supra factus est in eps (episcopus)' soll auf 
die Abkürzungsart bei dem früheren „obigen“ Wort eps zurückverwiesen werden, * 2

]) ,super nominibus' kann hier nicht etwa bloss „Namen“ bedeuten, ،sondern allgemein 
„.Wörter“; denn wie aus den von mir benützten Originalurkunden im liiesigen K. Reichsarchiv 
(cf. unten) hervorgeht, ist das diplomatische Abkürzungszeichen sowohl über Eigennamen als 
anderen Hauptwörtern, Eigenschaftswörtern etc. a,ngewendet worden.

2) а. а,. 0., XII, 190. 3) pag. 25 n. 2. .



und diese Meinung und Lesart ,episcopus‘ wird gerade dureil unsere Handschrift, wie 
mir scheint, unumstösslicli sicher gestellt. Denn bei dem ersten eps nach dem 
Namen des Papstes Bonifacius -finden sich hier beide Arten der Abkürzung angegeben, 
von denen in diesen، Artikel 5 die Bede ist1): nämlich sowohl das diplomatische 
Abkürzungszeichen, wie der einfache Abkürzungsstrich nebeneinander, damit eben 
an diesem einen Beispiel sogleich beide Arten gekennzeichnet würden*). Ueber denn 
p steht der obere, unten offene, Kopf der Ziffer 8 und über dem s der Strich. — 
Ja, der Schreiber ging sogar nocli weiter: in dem Art. 5 ist angegeben, dass das 
diplomatische Abkürzungszeichen je nach dem Belieben des Schreibers in verschiedener 
Form angewendet werden dürfe: hoc modo (folgt das Zeichen) vel aliterS) ut placebit 
scriptori. Und in der That finden wir in unserer Handschrift dreierlei Formen für 
dieses Abkürzungszeichen angegeben: hei dem ersten eps das eilen charakterisierte Zeichen, 
beim zweiten (an der Stelle: ,ut supra etc.‘) ein Zeichen, welches die Form eines 
s (nui- in kleinerer Gestalt) liat und damit wohl dem Zeichen in der Pariser fland- 
Schrift näher kommt*); endlich das Zeichen tiach den Worten ,hoc modo' ist wiederum 
verschieden, indem es von der 8 auch noch einen Teil der unteren Hälfte aufweist, 
so dass die ganze Figur einer Sclileife gleicht. — Herr Prof. Bresslau glaubt freilich (nacli 
gütiger brieflicher Mitteilung), dfiss bei den، ersten ,eps' nicht ein doppeltes, sondern 
nur ein diplomatisches Abkürzungszeichen, ein ,titulus', anzunehmen sei. Dann wäre 
dasselbe freilich etwas eigentümlich ausgefallen, jedenfalls so wie es in den von mir 
eingesehenen Originalen des hiesigen Reichsarchives (cf. später) niemals vorkommt, 
während die beiden anderen ,tituli' vom Schreiber ganz gut wiedergegeben sind. Es 
will ،liir aueli bei genauer Untersuchung der Stelle im Original doch erscheinen — 
was auf dem Facsimile vielleicht nicht so leicht ersichtlich — als ob der Schreiber 
das fragliche Zeiclien bei dem ersten ,eps‘ nicht in einem Zuge gemacht, sonderti 
mit der Feder einmal abgesetzt und eben doch beide. Abkürzungszeichen habe angeben 
wollen. —

Artikel 8 .jener Bestimmungen scliliesst gewisse Abkürzungen aus den ,litteris 
papalibus‘ aus, nämlich ،،ach Delisle-Winkelmarin die für pro (لل) uud per (p) et 
hiis similes‘. So liest auch die Venetianische Handsclirift, während in der unsrigeu 
ausser für per und pro auch die Abkürzung für quod (q?) genannt ist. Ausserdem 
folgt dann aber mit den Worten ,nee tale‘ ،،och ein Zeichen, welches Delisle als 
Abkürzungszeichen (richtiger Tironische Note) für ,ur‘ auffasste. Auch 'Diekamp — 
Kaltenbrunner gedenkt desselben gar nicht - pflichtet dieser Ansicht bei, jedoch 1 2 3 4

1) Cf. darüber die interessante Arbeit voll Delisle, Forme des abbrdviations et des liaisops 
dans les lettres des papes au XIII siede (І1.1 der Bibi, de 1'e.ole des ebartes 188؟ p. 121 u. separat).

2) Dank dei- ilunifizenz der 1 Akademie bin ich І-11 die Tage versetzt, zur Erläuterung dei- 
nachstehenden Bemerkungen auf die liinton beigegebene Tafel zu verweisen, welche fliese erste 
wichtige Seite des Formelbuches in Lichtdruck wiedergibt.

3) So ist sicher zu lesen, ،lieht alias, wie Delisle und ١٢іпке1ніапп haben.
4) Hat ja Delisle sogar das s in den Text gesetzt.



nicht ohne ein gewisses Behenken zu äussern, indem er von dem *immerhin zweifei­
haften“ Zeichen spricht د) ) das nicht auf die ähnliche Abkürzung für ,rum‘ zu 
beziehen sei. ln der Venetianischen Handschrift sowohl wie in der hiesigen ist es 
aber ganz deutlich das Zeichen für ,et‘ und ich glaube hieran festhalten zu dürfen, 
denn inzwischen (d. h. zwischen Vortrag und Drucli) liahe ich über 70 päpstliche Original­
urkunden __ teils cum filo serico teils cum filo canapis — des hiesigen K. Reichs- 
archives von 1801—1358 daraufhin durchgesehen») und nur in einer einzigen von 
1304 (Jan. 31) am Ende einer Zeile das Abkürzungszeichen für г gefunden, sonst 
immer et ausgeschrieben, wie auch per, prhe und pro (nur in den beiden ersten Ur­
kunden von 1301 und 1302 ist pre gekürzt); quod findet sicli teils ausgeschrieben, 
teils so gekürzt: qd'. Strenge durchgeführt ist überall die Sclieidung zwischen den 
einfachen horizontalen und andererseits den diplomatischen, kunstvolleren verschnörkelten 
Abkürzungszeichen je nach der Verwendung’ von Hanf- oder Seidenschnüren.

Auf diesen Artikel 8 folgt in der Venetianischen Handschrift, wie in der hiesigen 
ein Absatz, welcher in der Pariser zu fehleu scheint, wenigstens bei Delisle-Winkel- 
mann nicht zu finden ist. Derselbe verbietet die Linierung der päpstlichen 
Schreiben mit Blei und 'Tinte — was bei der’ wünschenswerten Untersuchung 
der Papsturkunden nach dieser Richtung hin 5) wobl beachtenswert sein dürfte.

Der darauffolgende Artikel verbietet nach Delisle-Winkelmann (und der Pariser 
Handschrift) ,foramen vel suturam apparentem‘, was Kaltenbrunner mit ,Loch und 
Rasur‘ übersetzte ١ Diekamp aber mit ,Loch und auffällige Naht‘ wiedergab. In der 
Venetianischen Handschrift fehlt dieser Artikel ganz, in der hiesigen steht ,foramen 
vel scisuram apparenter' also ,Loch und Riss'. Und nun folgen in uirserer Hand­
Schrift noch einige Bestimmungen, die in allen anderen fehlen, und zwar:

1) Dass in Indulgenzbriefen die Formel ,Nulli ergo etc.‘ nicht angewendet 
werden düi’fe und solche Stücke nocljmals zu schreiben wären*).

2) Das letzte ١Vort vor der Datierungszeile darf nicht so abgeteilt werden, dass 
auf der einen Zeile z. B. per- und auf der andern hibere zu stehen käme, sondern 
,perhibere' muss auf einer Linie geschrieben sein.

3) folgt eine Vorschrift, die niclit ganz klar ist, und deren Text so wie er 
vorliegt, etwas verderbt erscheint. Hei’r Prof. Bresslau hat die Düte mir darüber 
Folgendes zu schreiben: *In einem Papstbriefe mit der Formel ,ad instar‘ (wofür 
übrigens auch ,ad exemplar' vorkommt cf. Tangl, Kanzleiordnungen 234, '242, 247, 
276, 277, 278), auf die natürlich der Name des Papstes folgt, nacli dessen Vor­
bild die betreffende Verfügung getroffen wird, soll dieser Name mit verlängerten 1 2 3 4

1) a. a. O. s. 504 Anm. 1. '
2) Ich verzeichne dieselben rückwärts (Beilage II) in chronologischer Reihenfolge mit Angabe 

der erhaltenen Besiegelung und unter Beifügung des entsprechenden R.egestes bei I.ang, Regesta 
Boica, dessen Datierung sich bei näherer Nachprüfung mehrfach als unrichtig ergeben hat.

3) Cf. Bresslau I, 897, Anm. 6.
4) Der Nachsatz ,tarnen sunt cum filo serico' ist wohl nicht ganz korrekt. -



(levate) lind (٢el = et) mit einander zusammenhängenden, niclit durch spatia von 
einander getrennten Buchstaben geschrieben werden. In dem Beispiel müsste e؛ also 
eigentlich ,Clementis' statt ,Clemens' lieissen; zweifelhaft bleibt allerdings noch die 
Bedeutung von inherentes“. '

41 In den ,litterae simplices' soll das Datum, wenn es nur aus zwei Teilen 
(Angaben) besteht, ganz auf einer Zeile stehen, wenn aus drei Teilen, soll die Angabe 
des Pontifikatlahres auf der zweiten stellen dürfen.

5) Wenil ein Privileg wegen seines Alters erneuert werden sol؛ und we٣n 
allzu grossen Alters nicht mehr als giltig bezeichnet und daher in das Schreiben 
eines anderen Papstes inseriert wird, sollen die Buchstaben im Namen des :Papstes 
lilein sein. —

Dann folgen dieselben Bestimmungen Uber die graphische Ausstattung der littere 
cum filo canapis u. s. w,١ wie hei Delisle und in der Venetianischen Handschrift; 
endlich am Schluss über die Datierung nach Nonen, Iden und Kalenden derselbe 
längere Passus, der in der Venetianischen Handschrift überliefert ist, und zwar ohne 
dieFehler und Lücken derselben — bis auf den Schluss, wo ausser den Memorierversen 
noch die Verfügung über das Weglassen des Punktes und den entsprechenden Zwischen­
raum in der Datie^ungszeile in .unserer liiesigen Handschrift felilt,. —

So viel von .jenen Kanzleigehräucben aus der Zeit Bonifaz' VIII. ؛ch reihe 
daran am besten sogleich einige weitere Bemerkungen zum päpstlichen І.ігкціеп- 
wesen, die aus einzelnen Stücken unserer Handschrift (und zwar des zweiten Teiles, 
der Nachträge und der losgelbsten Pragmente) geschöpft sind.

Ich komme hier nochmals zurück auf jenen Unterschied der Bullnerung 
päpstlicher Urkunden mit Seiden- oder Hanfsclnnur — einer Frage, ؟eiche 
nach Diekamp (1884) noch einer eingehenden Untersuchung bedürfte. Na؛h der 
Ansicht DeliSlegi), welcher aucln Kaltenbrunner beipflichtete*), sollten „für die 
Zeit Innocenz’ III. mit den ,literis cunn filo serico‘ Rechte, mit denen ,cum filo canapis‘ 
Befehle erteilt worden sein — nacln der Meinung von Munch aber8) „die Briefe, 
nvelche für alle künftigen Zeiten in Kraft bleiben sollten“, mittels Seide ن die, 
welche nnur temporären Wert hatten, mittels Hanfschnur bulliert sein. Gegen 
beide Meinungen wusste Diekamp*) Beispiele entgegengesetzter Art anzuführen, bei 
denen die Bulierung gerade in gegenteiliger Weise erfolgte. Er kann, daher zu dem 
Schluss, die alte Meinung der Benediktiner, Mauriner, Wailly u. A.١ welche .jen؛e 
litterae nach dem ,günstigen oder strengen“ Inhalt scheiden wollten, sei. viel­
leicht doch nicht so nnaiv, als auf den ersten Anblicli scheinen könnte, wohl nnur 
etwas ungesclniekt ausgedrückt; der Unterschied sei wohl in der alten Scheidung der 
,litterae de gratia‘ und ,de iustitia‘ zu suchen. 2

2) a. 0 ع. s. 405.
3 „Aufschlüsse über das päpstliche Archiv“ in deutscher Übersetzung von Loewenfehl in 

der Archivalischen Zeitschrift Bd. IV s. 87 N. 2. 4) a. a. 0. s. ة2ة .



In einer späteren kleineren Arbeit1) bat Delisle sicli der Ansicht Munchs an­
geschlossen, indem er den mit Seidenschnur versehenen Stücken einen absoluten, 
dauernden Charakter beilegte, jenen mit det- Hanfschnur, den ,simples mandaments‘ 
dagegen nur eine vorübergehende, temporäre Giltigkeit zuerkannte. Dieser 
Meinung hat dann Giry in seinem neuesten Lehrhucli der Diplomatik؛،) ohire ein­
gehendere Begründung beigepflichtet — während Bresslau eigentliclr die frühere 
Ansicht Delisles mit jener der Mauriner kombiniert. ,Der Unterschied“, sagt er,») 
,deckt sich mit dem etwas später in der päpstlichen Kanzlei teclrnisch so bezeichneten 
Untei-schied zwischen ,litterae de gratia' und ,litterae de justitia‘ und hängt in 
den weitaus meisten Fällen mit dem Inhalt der betreffenden Stücke insofern zusammen, 
als man im Allgemeinen daran festhalt, kann, dass die Briefe mit Seidenschnur 
Gnaden verleihen und Rechte ertheilen, die Briefe mit Hanfschnur Befehle 
gehen und Streitsachen erledigen.“

Auch Berger in der Einleitung zur Publikation der Register Innocenz' IV..) hat 
eigentlich die frühere Ansicht Delisles von den Gnadenakten, Privilegien und 
Befehlsmandaten aufgenommen; aber auf Grund einer Anzalil von Originalen, die 
er selbst eingesehen, gezeigt, dass eine absolute Gültigkeit diese Scheidung nicht hat, 
dass je nach dem Inhalt aucli Ausnahmen Vorkommen, indem blosse ,mandaments“ 
gleichfalls mit Seidensclmur bulliert sind. Wenn z. B. der Papst allgemein befiehlt,؛) 
die Rechte eines Ordens zu respektieren, dann ist dieses Schreiben kein eigentliches 
,mandament' und daher mit Seidenschnur liulliert; richtet er den Befelil aber an 
bestimmte Personen, nicht an die Geistlichkeit im allgemeinen, dann ist die Hanf'- 
sclmur am Platz u. s. w.

Aus unseren Stücken®) und zwar dem Wortlaut derselben nun erhellt — und 
dies scheint mir selir beachtenswert und in dieser Weise wohl bisher noch nicht 
beobachtet — dass wenigstens im 14. Jahrhundert in ein und derselben Angelegen­
heit zwei päpstliche Schi'eiben erlassen wurden, eine ,littera gratiosa‘, welche'die 
päpstliche Entscheidung eines Falles enthielt, die ja immerhin auch eine Gnadenverleihung 
war, mit Seidenschnur (wie angegeben wird in roter und gelber Farbe), und eine- 
,littera executoria' mit Hanfschnur, welche die Ausführung dieser Entscheidung 
befahl und anordnete, also das ,mandament‘ zur ,lettre de grace oder justice‘ bildete. 
Besonders instruktiv erscheint dafür das eine Stück,أ) welches zu deu späteren Hach- 
trägen von anderer Hand gehört und worin von beiden Schreiben der Anfang und 
das Ende mitgeteilt wird. Es handelt sich um eine Provision Gregors XI. für 
einen Freisinger Kleriker Bertholdus Harder, welcher ein geistliches - Lehen erhalten 1 2 * * 5

1) Forme des abbreviations et des liaisons etc. p. 121 cf. oben s. 340 Anm. 1.
2) Manuel de Diplomatique p. 689. 31 Handbuch s. 74.
4) Les Registres d'Innocent IV in der ,BibliothLque des Cooles Franfaises d'Athenes et de

Rome" 2e Serie t. I p. XXIX u. ff.
5) Bergei- ist hiei- in seinen Ausdrücken nicht immei- ρι-äcis genug.
ö) Cf. hinten Beilage V Nr. 3, 4, 19. 7) No. 19. .

Abh. d, HI. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth.



soll. Die (eingerückte) ,littera gratiosa‘ und die ,executoria‘ untersclieiden sich eigent­
lieh nur dadurch, dass jene erstere eben an den Begnadeten, an den Bertholdus Harder 
selbst, die letztere aber an die betreffende Geistlichkeit gerichtet; ist. Textlich scheinen 
beide sonst gleichlautend gewesen zu sein bis auf den Schluss, der in der ,littera

' '' die Ausführung der Gnadenverleihung anordnet. —
Auch jener an٠deren Scheidung der Papstbriefe in ,littera.؟ tarn simplices 

(juam legendas, gratiam seu iustitiam continentes' begegnen wir in unserer 
Formelsammlung und zwar zweimal 1) in eben dieser Zusammenstellung, welche fast 
glauben machen könnte, dass siclr die littere simplices mit den gratiam continentes, 
die legendae mit den iustitiam continentes deckten.5) '

Für die sportelfreie Expedition einer ,littera gratiarum' liefert uns ein anderes 
Stück») einen Beleg, in welcliem eine solche vom Papst zu Gunsten des Bischofs 
Nikolaus von Konstanz erbeten wird, der das Ansuchen gestellt hatte, die durch die 
Parteinahme für Kaiser Ludwig den Bayern der Exkommunikation verfallenen Welt­
liehen und Geistlichen in seiner Diözese vom Bann zu lösen.ؤ)

Auch die Frage der eigenhändigen Signierung von Suppliken durch den 
Papst erliält durch ein Stück unseres Formelbuches٥) eine nicht uninteressante Be­
leuChtung. Es lrandelt sich hier um die Beglaubigung zweier Suppliken durch einen 
Notar, deren Inhalt inseriert wird. „Am Ende der ersten Supplik“, heisst es da nun, 
-war von anderer Hand und zwar, wie auf den ersten Anblick erhellte, von der 
Hand des Herrn Papstes (der Name felilt leider) seihst geschrieben: ,fiat B‘ — 
also die bekannte Formel.) — und am Ende der zweiten Supplik von gleiclier 
Hand: ,fiat.‘ Und die nämliche Hand des Papstes setzte dann am Schluss nach den 
Worten ,quod transeat، noclimals ein ,fiat B' bei,“ während von anderer Hand die 
Datumszeile in der Form von ,Datum Avinione etc.. Actum etc. beigefügt war. Das 
letzte ,fiat B‘ bezielrt sicli auf die Bitte „quod transeat scilicet sine leetione“,؟) 
d. h. dass die betreffende Urkunde ohire Verlesung ausgegeben werden solle — eine 
Bitte, die, wie meistenteils, ebenfalls genehmigt ward. 8) Ungewöhnlich und vielleicht 
nur ein Versehen des Copisten oder des Notars ist die Hinzufügung eines ,Actum‘ in 
der Datierungszeile.5)

Weitere Notizen finden sich in einigen unserer Stücke zum Prokuratorenwesen 
und zur ,Audientia litterarum contradietarum‘ selbst. Wir hören,IQ) dass ein 1

1) g. Beilage V Nr. 5 und 8. 2) Cf. hiezu Bresslau I, 225 und 22ß Anm. 2.
3) Beilage V (dieselbe ist bei den folgenden Citaten gemeint), Nr. 29.
4) Cf. unten. 5) Beilage No. 1.
6) Cf. Bresslau I, 738; Kehr, Bemerkungen zu den päpstl. Supplikenregistern des 14. Jhh. 

in den Mitth, d. Inst, für ö. G. VIII, 101; Löwenfeld-Munch a,. a. 0. s. 138.
7) Cf. Kehr a. a. 0. s. 100. 8) Cf. Bresslau I, 777.
9) Im ,Nouveau traite‘ (Neuen Lehrgebäude der Diplomatik) (1769) ϊ. VII s. 433 finde ich 

für das 14. Jhh., dass die Zeitangabe fast aller Bullen mit Datum etc. anfange, andere aber 
Actum ete. haben; der Schreiber unserer Handschrift hat dies vermutlich nur kombiniert.

10) Beilage No. 18.



Geistlicher Ja(cobus) de Gressis auf Grund seiner früheren, längeren Thätigkeit als 
Prokurator an dieser ,Audientia‘ nacli der Erhebung des Albrecht von Hohenberg 
zum Bischof von Würzburg um das von diesem innegehabte Kanonikat samt Präbende 
beim Papst nachsuchte. Ein anderei- Ungenannter beklagt sich!) beim Papst darüber, 
dass er nach langjähriger Thatigbeit als Prokurator an der Kurie von seinen Auf­
traggebern nun den versprochenen Lohn für seine Mühewaltung und Dienstleistung 
nicht erhalten soll.

Ebenso finden wir,8) dass ein Prokurator einen anderen zu seinenr Stellvertreter 
ernennt, worüber der Vorstand der Kanzlei, der Auditor literarum contradictarum, eiti 
Erzbischof — man ersieht daraus zugleich das hohe Ansehen des Amtes — eine 
Bestätigungsurkunde ausstellt, welche mit dem eigenen Amtssiegel der Audientia 
versehen ist. Dass dieses auf der Rückseite des Schriftstückes befestigt wurde, wird 
in einem anderen Stücke als Gewohnheit bezeichnet. 3)

Ein besonderes Interesse erwecken .jene vom Deckel losgelösten Stücke, welche 
— leider nur — Bruchstücke von Verhandlungen in der ,Audientia publica' 
oder ,littera. contradictarum‘ selbst enthalten. Vier derselben*) lassen sich mit 
Sicherheit in das Jalir 1328 setzen und beziehen sich wolil auf einen und denselben 
Fall, der freilich nicht näher erläutert ist. Wir wolinen zwar der Verhandlung 
gewissermassen bei; wir sehen den Auditor, den Vorstand der Kanzlei, Montag den 
16. Mai 1328, Vormittags zur bestimmten Stunde im päpstlichen Palast zu Avignon 
auf seinen Riehterstuhl steigen ,ad iura reddendum'; es erscheinen vor ilim zwei Pro- 
liuratoren, ein ,magister Bandinus' aus Florenz und ein ,Antonius' aus Mailand: wir 
hören, dass der letztere, nachdem der Biscliof von Orvieto gegen den Sprucli des 
Auditors mit einer Exkommunikation vor gegangen war, den ersteren zu einer Eides­
ableistung veranlasst, welche wie es scheint, gegen den Bischof ausfällt. Aber worum 
es sich handelt, erfahren wir leider nicht. Auch nicht aus den anderen Stiücken, die 
wolil dieselbe Angelegenheit betreffen und von Verhandlungen berichten, welche an bald 
darauffolgenden Tagen in der nämlichen Weise stattfanden. Uas zweite Mal, Freitag 
den 20. Mai 1328, lässt der Prokurator von Florenz den anderen von Mailand mit­
samt einem Dritten, die offenbar nicht erschienen waren, zu einem neuen Termin auf 
einige Tage später citieren — und die Bestellung wird von dem genannten päpstlichen 
,Cursor‘, wie flerselbe alsbald meldet, sogleich ausgerichtet. Am festgesetzten Tag, Mitt­
woch den 25. Mai, erscheinen wiederum die beiden Prokuratoren und nun versucht der 
Mailänder Prokurator einen Aufschub der Entscheidung zu erzielen, während der Floren­
tiner auf der Urteilsfällung besteht. ,Nach vielen Wechselreden“ der beiden Proliuratoren, 
heisst es dann, schob aber d.er Auditor die Entscheidung, .doch nochmals hinaus. * IV,

1) Beilage No. 2. 2) Beilage No. 17.
3) Beilage No. 16; cf. Strassburger Urkundenhuch II, 36 No. 54; cf. Uiekamp Mittheilungen

IV, 524, wo das Siegel als an einem Pergamentstreifen anhängend bezeichnet wird.
' 4) Beilage No. 9—12.



In einem anderen Palle, über welchen - gleichfalls ohne nähere Angabe des Streit­
Objektes und leider auch ohne Jahreszahl — drei kurze Studie vorliegen,إ) erscheinen 
als Prokuratoren ein Nikolaus von Parma und ein Petrus von Montespecchio; das eine 
Mal verlangt der eine Prokurator eine Verurteilung der nicht anwesenden Gegen­
partei ,in contumaciam‘; das zweite und di.itte Mal sclieint das Umgekehrte der Fall 
zu sein; auch hier ti'itt als Vollzugsorgan ein päpstlicher ,Cursor‘ entgegen.

Jedenfalls dürften sich unter den Fragmenten ursprünglich nocli andere ähnliche 
Stücke befunden haben, wie einzelne wenige Bruchstücke zeigen.

* ٠

So viel über das, was sich aus unserer Handsclirift für das päpstliche Urkunden­
wesen selbst gewinnen lässt. Icli gelle nun zu dem über, was sieb besonders aus dem 
Inhalt des zweiten Teiles unserer Sammlung für die Geschichte der Zeit im all­
gemeinen und im speziellen ergibt.

So weit aus den Studien erhellt, welche mit Namen versehen sind, bezieht; sich 
der weitaus grösste Teil derselben auf Deutschland und deutsche Verhältnisse, 
und zwar überwiegend auf kirchliche Angelegenheiten. Obenan stellt hiebei 
die Diözese Konstanz mit ca. 18 Stücken, dann folgt — manchmal beziehen sich 
Stücke natürlich auf zwei Diözesen - die von Bremen mit ca. 12, Strassburg mit 6, 
Köln 7, Würzburg 4, Mainz, Lübeck, Utrecht, Basel, Chur mit je 3, Carnmin, Minden, 
Sitten, Lund, Osnabrück, Paderborn mit je 2, Passau, Regensburg, Wien, Opel, stade, 
Odense, Schwerin, Limoges, Münster, Nordau, Lichen, Worms, Rottenburg, Lausanne, 
Trient, Verden mit je 1. Frankreich betreffen 5, Spanien 2, Italien ebenfalls 2 Stücke. 
Meistenteils handelt es sich dabei um privatere Verhältnisse, die namentlich für die 
Lolial- und DiOzesangeschichte durch die Nennung vieler Persönlichkeiten von Wert 
und Interesse sind, wie das später bei den einzelnen Stücken selbst erwähnt werden 
soll. Aber daneben finden, sich andere, welche nicht einer allgemeineren poli- 
tisclien Redeutung entbehren. Wir finden z. B. den Eid des Biscliofs Niliolaus 
von Konstanz, den dieser nach seiner Wahl (13. April 1334) dem Papst Johann XXII. 
geleistet liat und der ganz übereinstimmt mit dem von Riezlef^) veröffentlichten Gelob- 
nis des Erzbischofs Heinrich von Salzburg vom 23. September 1338. Ferner das 
Aktenstück, wodurch der genannte Papst am 20. April 1334 dem neuen Bischof von 
Konstanz Dispens erteilte, wegen der Transferierung von Augsburg und wegen 
anderer kanonischer Mängel, dass er minderjährig und ohne Weihen verschiedene geist­
liehe Aemter bekleidete u. s. w. — ein Schriftstück, welches Riezler einem der vati- 
kanisclien Registerhände entnommen und in Regestenform mitgeteilt hat. 3) 1 2 3

1) Beilage No. 13—15.
2) Vatikanische Akten etc. No. 1981.
3) a. a. 0. No. 1652.



Es felilfc ferner auch nicht an Hinweisen auf den Kulturkampf Jener Zeit 
unter Eudwig dem Bayern. Wir wissen,!) dass iin Jahre 1333 nach dem Tode 
des Biscliofs Kudolf von Konstanz über die Nachfolge 'daselbst „.erer Streit ent­
stand“ zwisclien den beiden Kandidaten des Kapitels selbst, Nikolaus von Kenzingen 
und Albrecht von Hohenberg. Ernannte der Papst dann eben jenen Nikolaas,٥) 
dessen Eid ich oben erwähnt habe, so ergriff Kaiser Ludwig Partei für den Gegen­
kandidaten Albrecht. Und wir finden nun in unserem Eormelbuch eine Vorstellung 
des genannten Nikolaus an den Papst (J'ohann, ΧΧΠ.), derselbe möge؛) angesichts 
der harten Bedrängnis durch den Widersacher und dei' dadurcli verursachten Müllen 
und Auslagen gestatten, dass er für den Zeitraum von 4 Jahren alle und sämmtliche 
Einkünfte aus den geistlichen Gütern, die er zur Zeit seiner Erhebung besass (also 
auch die des Augsburger Bistums؟), forterheben und für die Konstanzer Diözese ver­
wenden dürfe.

In einem anderen Stücke د) wendet sich Nikolaus an Papst Joliann XXII. mit 
der Bitte, wie in der Stadt Meersburg,؛) so in der Stadt und Diözese Konstanz über­
haupt das Interdikt suspendieren zu dürfen, um im Kampfe gegen den Kaiser Unter­
Stützung zu finden. Die betreffende Erlaubnis für Meersburg l'iatte der Papst am 
27. Juli 1334 erteilt-, wie wir dies aus den von Preger veröffentlichten Tlieiner- 
Eeinkens'schen Regesten wissen..) Unser Stück gehört also in die darauffolgende 
Zeit. Der Bittsteller gedenlit darin der fortdauernden Angrilfe von Seiten Ludwigs 
des Bayern, der auch 1'iier ,hostis manifestus، Gottes und der Kirclie genannt wird, 
und des Grafen Rudolf von Hohenberg (des Vaters des genannten Albrecht von 
Hohenberg) und seiner Söhne und Verbündeten. Audi der Parteinahme des ver­
storbenen Bischofs Rudolf von Konstanz’) für Ludwig wird hiebei gedaclit.

Von eben diesem Rudolpli ist dann ferner die Rede in einem Stück,®) welches 
sich aul. Rlieinau bezieht. Es enthält eine Beschwerde des Abtes und Konventes vom 
Benediktinerkloster daselbst gegen einen gewissen Johannes von Basel in Richental, 
*Pseudo-Schatzmeister“ von s- Peter in Basel,®) und Konrad von Aichaim, Kano- 
liilius der Züriclier Kirche, welche auf Grund eines ilmen von flem inzwischen verstor­
benen Bischof Rudolf von Konstanz übertragenen Mandats (auf Bitten eines Johann 1 2 3 4 * 6 7

1) s. Müller, Der Kampf Ludwigs des Baiern mit der römischen Kurie, I, 294.
2) Nach Preger, Die Verträge Ludwigs des Baiern mit Friedrich dem Schönen etc. in den 

Abhdlgn. der Akad. III. Cl. XVII. Bd. 1. Abth. (Auszüge) No. 638 am 13. April 1334.
3) Beilage No. 28.
4) Beilage No. 29.
δ) Ueber die Belagerung und Vertheidigung Meersburgs cf. bes. Schinid, L., Gesell, der 

Grafen von Zollern-Hohenberg . ..I, 174.
6) Die Verträge Ludwigs des Baiern etc., a. a. 0. (Auszüge), No. 646.
7) Derselbe gi'ng 1333 mit Tod ab; cf. Müller I, 294. 8) Beilage No. 34.
9) Ein Johannes von Richenthal wird genannt bei Boos, Dikundenbuch der Landschaft 

Basel im Register. (Richenthal wohl = Reichenthal im Kanton Luzern.) .



Ernst von Rlieinan) das Interdikt aber das genannte Kloster verkündigt liatten. Da­
gegen wandte sicli nun dieses an den Papst (Benedikt XII.), welcher daraufhin eine 
genaue 'Untersuchung anordnete.

Zu den Streitigkeiten im Strassburger Bistum zwischen dem bekannten Ber- 
thold von Bucliegg und den Geistlichen seines Kirclnensprengelsi) liel'ert ein 
anderes Stück؛) einen wertvollen Beitrag. Berthold hatte 1335 nach Beilegung poli­
tischei- Händel mit mehreren ausserordentlich heilsamen und notwendigen geistlichen 
Reformen begonn.en und den Versuch gemacht, „das geistliche Steuer in seiner Diözese 
kräftiger zu ergreifen“. Er hatte die Geistlichkeit auf den 19. Juli 1335 zu einer 
Generalsynode versammelt und hier eine Anzahl von Statuten erlassen, welche im 
Geiste seines Vorgängers Johann von Dirpheim die gelockerte kirchliche Disziplin 
wieder !؛erstellen sollten. Später verlangte er im Zusammenhang damit aber noch, 
dass alle Inhaber von kirchlichen Pfründen und alle Kleriker, welche Priesterstellen 
bekleideten, die höheren Weihen empfangen sollten. Darüber entstand unter den hohen 
Stiftsherren nun eine gewaltige Aufregung und Erbitterung. Sie besassen neben ihrem 
Kanon, zumeist noch Pfarrpfrflnden, die sie bisweilen durch Vikare verwalten liessen, 
und wollten von den Entbehrungen, welclie die Priesterwürde ihnen neben neuen 
Pflichten aufeiiegen sollte, bei ilirem lockeren Lebenswandel ebensowenig etwas wissen, 
als von den Abgaben, welclie der Bischof für die Priesterwürde verlangte, um seinen 
schlechten I'inanzen aufzuhelfen. Die Domkapitulare und eiir grosser Teil, des Klerus, 
mit dem Propste des St. Thomas-Stiftes an der Spitze, protestierten gegen die Forde­
rungen des Bischofs und „eröffneten den Streit mit einer Appellation nacli Avignon“. 
Während darüber bishei’ — soweit ich selie — nur chronikalische Nachrichten bekannt 
waren3) — erhalten wir nun liier dazu ein urkundliclies Aktenstück. In der 
bekannten Form ,Sua nobis‘ wird die Apellation inhaltlich liurz angegeben und ein 
leider nicht mitgeteiltes Mandat (an die ,Iudices') eiiassen. Wir erfahren aus dem 
Stück noch, dass Bischof Bertliold die Geistlichkeit nach seiner Stadt Rheinau — 
sttdlicln von Schlettstadt — zunn Empfang der Weihen entboten hatte und dass 
ihm von seinen Gegnerin vorgeworfen wui'de, er sei der grösseren Exkommunikation 
verfallen.

Albrecht von Hohenberg, den- oben genannte Gegenkandidat für den Kon- 
Stanzer Bischofstuhl, wird gleichfalis nocli iu zwei Stücken unserer Sammlung erwähnt. 
In beiden erscheint er als „erwählter Biscliof von Würzburg“. Sie können also 
nicht vor dem 19. Oktober 1345 verfasst sein, an welchem Tage Clemens VI. diesen 
im Gegensatz zu dem durch das Kapitel erwählten Alhreclnt von Hohenlohe zum 1 2 3

1) Cf. besonders Leupold, E., Berthold von Buehegg, Bischof von Strasshurg (Strasshurg 
1882) s. 95 u. ff.; ferner Strobel, Vaterländische Beschichte des Elaass II. 208.

2) Beilage No. 32.
3) Bei Matthias von Neuenburg (Chronica Ausgabe von studer p. 218), Pritsche Closener 

(Chroniken der deutschen Städte VIII, 138), Jacob Twinger von Königshofen (ebda. IN, 06؛:.).



Bischof von Würzburg ernannt hatte*). Das eine der beiden Stücke haben wir bereits 
früher einmal erwähnt؟), wo wir von dem Anspruch des langjährigen Prokurators 
Ja(cobus) de Gressis auf das durch Albrecbts von Hohenberg Wahl erledigte Kanonikat 
samt Präbende in Konstanz sprachen. Das andere bisher unbekannte Stück ist datiert 
vom 14. Pebruar 1346 und enthält die Bestellung von Prokuratoren durch Albrecht 
von Hohenberg®).

Ebenso wird aucli der wichtige Streit im Erzbistum Mainz, der sich an die 
Besitzergreifung desselben durch den Erzbischof Balduin von Trier nach dem Tode 
des Matthias von Buchegg (10. Sept. 1328) knüpfte*), in einem Stücke vom Jahre 
1333 berührt؛). Durcli die freie Resignation des Salmanu Gleman؛) war die Propst­
würde von S. Stephan in Mainz erledigt worden. Nacli altem Herkommen habe, 
wird ausgeführt, die Besetzung dem Delian und Kapitel der genannten Kirclie zu­
gestanden, welche einen Scliolasticus von s. Moritz in Maiuz, natnens Johannes de 
Dente, mit dieser Würde bekleideten. Dagegen beanspruchte Balduin von Trier, 
der sich fälschlich als Administrator und Scilützer der Mainzer Kirche bezeiclme, das 
Besetzungsrecht, da es dem Mainzer Erzbischof zustelle, und übertrug die Stelle einem 
Kleriker in Mainz, namens Heinrich, Solm des Ritters Heinrich Beyer؟). Hiegegen 
appellierte der erstgenannte, Joliannes de Dente an den Papst, welche.r in dem vor­
liegenden Schriftstück die Untersuclnung der Angelegenlieit anordnet. '

Aucli jenen Wormser Konflikt®) finden wir in einem Schriftstück unserer Sannnlung 
gestreift. In einem Schreiben 8) des Kardinal-Bischofs von Albano Gancelinus*.) an den 
Bischof von Worms oder seinen Stellvertreter wird ausgeführt: Diakon Ijudwig von 
Hornbach**) liat von dem zum Wormser Biscliof gewählten und vom Trierer (und zum 
Mainzer erkorenen) Erzbiscliof (Balduin 1٥) bestätigten Gerlach dem Schenken sogenannte 
Weihebriefe eilialten und von dem Weih-Bischof für den Maitizer Metropolitan 1 2 3 4 * * 7 8 * * * 12

1) Cf. Karl Wenck, Albrecht von Hohenberg und Matthias von Neuenburg im Neuen Archiv 
der Ges. f. ä. d. G. IX, 68 u. ff.; u. L. Schmid, (Monumenta Hohenbergica), Hie Geschichte der 
Grafen von Zollern-Hohenberg nnd ihrer Grafschaft (1802) Bd. I s. 215.

2) Cf. oben s. 351.
3) Beilage No. 40; im Urirundenbuch zu Schmid's Werk wird diese Urkunde nicht erwähnt.
4) Cf. Dominicas, Baldewin von Lützelburg (1S62) s. 264 u. ff. 5) Beilage No. 26.
6) Dem vom Papst 1329 der erledigte Bischofstuhl von Worms verliehen, wurde - gegen

die Walil des Kapitels, die auf Gerlach ans dem Geschlechte der Schenke von Erbach gefallen 
war; cf. Müller I, 286 und sogleich hernach unten.

7) wohl aus dem mächtigen Geschlechte. der Beyer iir Boppard; cf. Dominicus a. a. 0. 
p. 544؛ bei Riezler Akten No. 2086 dd. 1340 Nov. 18 erscheint, ein Henricus dictus Beyer ,canonicus 
ecclesiae s. Cumberti Coloniensis' als Zeuge.

8) Cf. oben Anni 6. 9) Beilage No. 25.
10) Der wiederholt, bei Riezler vorkommt؛ s. Akten No. 1839 (1336), 1946 (1338), 2125 (1362) etc.
11) Ein Benediktinerkloster gleichen Namens südwestlich von Zweibrücken, s. liei Boos,

Urkundenbuch der Stadt Worms (Quellen zur Gesch. d. st. w.) Bd. II s. 247.
12) Cf. oben Anm. 4. -



Hartwig!) (?) sich zum Subdiakon und später Diakon ernennen lassen, obwolil damals 
das Gerücht ging, der Papst habe sich durch Provision die Besetzung des Bistums 
reserviert؛). Ludwig von Hornbach ersucht nun um päpstliche Bestätigung, die vom 
päpstlichen Kommissär Gancelinus (als dem poenitentiarie apostolicae curam gerens) 
in Aussicht gestellt wird nach angestellter Untersuchung über den Sachverhalt. —

Ob mit den kirchenpolitischen Verhältnissen und Streitigkeiten jener Zeit ein 
anderes Stück*) zusammenhängt, welches uns nach Kempten fuhrt, ist niclrt ganz 
sicher, aber jedenfalls nicht unmöglich. Jedenfalls ist der Inhalt desselben٤) sonst 
unbekannt. Es ist ein Mandat Johanns XXII. vom 10. März 1334 an den ,erwählten“ 
Bischof Nikolaus von Augsburg5) in einer Streitsache genaue Untersuchung anzustellen, 
die zwischen dem Rektor Joliannes der Pfarrkirche zu St. Mang in Kempten uird 
drei genannten Presbytern ebendort der Augsburger Diözese entstanden war. Der 
Erstere hatte sich beim Papste beschwert, dass die,Letzteren — Heinrich .Lyele von 
Wissenhorn, Berthold Spickel und Nikolaus Westbach — gegen seinen XX illen die 
Sakramente austeilten, Begräbnisse etc. vornähmen und andere Rechte sich anmassten 
und zu seinem Schaden die Gebühren und Geschenke dafür einheimsten. —

Ebenso vermag ich nicht anzugeben, ob mit den Streitigkeiten zwischen Kaiser 
und Papst ein؟ Verschwörung etwas zu thun hat, von welcher in einem anderen 
Stücke®) die Rede ist. Dasselbe enthält ein Verdammungsurteil gegen einen Scriptor 
der Poenitentiarie Magister G. vom Jahre 1340, der zugestand und überführt war, 
an einem Anschlag eines ,dominus Nicolaus‘ gegen- die Kurie in Avignon siclr beteiligt 
und Genossen geworben zu haben, zur Strafe seiner Stelle enthoben und für alle 
Zeiten zu jedem geistlichen Amt und Lehen für unfähig erklärt, wie auch zu ewigenr 
Gefängnis verurteilt, jedoch der Gnade des Papstes Benedikt XII. empfohlen wird.

Dagegen kommt nocli eine andere Persönlichkeit ein paarmal in unserer Samm­
lung vor, von der — vorausgesetzt,, dass die Träger desselben Nanrens alle identiscli 
sind — wir wissen, dass sie in den erwähnten kirchenpolitischen Streitigkeiten wenig­
stens einmal eine gewisse Rolle spielte: nämlich ein gewisser Jacobus de Griessem- 
herg. Derselbe hat؟) sich besonders leblraft dem Ansuclien einer Gesandtschaft des 
Bischofs und Kapitels von Konstanz um Aufhebung des Bannes (wegen ihrer Teil- 
nalime für Ludwig den Bayern*)) in Avignon im Mai 1332 entgegengesetzt, ohne dass 1 2 3 4 5 6

1) Von einem solchen ist mir sonst nichts bekannt.
2) Die Besetzung des Wormser Stuhles durch den Papst mit jenem Salmann erfolgte 1320; 

cf. oben s. 355 Аша. 6 und Boos a,, a. 0. Bd. II, 1Ö3 ff. u. 308.
3) Beilage No. 27.
4) Nach der Meinung unseres Kollegen, des Herrn Reichsarchivassessors Dr. Baumann.
5) Derselbe war von Johann XXII. mit diesem Bistum 1331 gegen Ludwig des Baiern 

Anhänger lArich von Schöneck betraut worden, wurde aber dann,, da er nicht durchdrang, (1334) 
auf den erledigten Konstanzer Stuhl erhoben; cf. Müller I, 294 u. 295 und oben s. 352.

6) Beilage No. 33. 7) Cf. Müller a. a. 0. 1, 293.
8) So Müller; mit Rücksicht auf die folgende Anmerkung ist es mir aber doch etwas 

fraglich, ob dies ganz richtig und ob es sich nicht um eine andere lokale Angelegenheit handelt.



wir «feer ihn jedoch etwas Näheres erfahren. In unserer Sammlung erscheint nun ein 
Jacobus de Grisenberg einmall) als ,rector ecclesie in Sommeri, Constanciensis 
diocesis',*) der wegen einer Schuldforderung gegen einen Stephanus de Roggwile sich 
an die Kurie gewendet hat.

In einem zweiten,8) (wohl späteren*)) Stücke begegnen wir ihm odei- einem anderen 
Jacobus de Grissenberg als ,canonicas Curiensis' und da Iieisst es bezeichnende؛' Weise 
von ihm,, dass er wegen verseliiedener wichtiger Angelegenheiten an der Kurie'in 
Avignon festgehalten sei, weshalb er zwei andere Geistliche aus der Diözese Chur zu 
seinen Stellvertretern ernennt. Endlich in einem di'itteu Stücke؛) ti'itt uns ein gleich­
namiger als ,publicus auetoritate imperiali notarlus' entgegen. -٠

Aon den übrigen Stücken unserer Formelsammlung möchte ich noch er­
wähnen, dass die ,Conservatoria contra fratres mendicantes et pi'0 eis de consti­
tutione Bonlfatii Super cathedram‘ über die Beziehungen zwischen den Minoriten und 
Predigermönchen zu der PfarrgeistlicbkeitJ), welche bei TangD) aus dem „neuen“ 
Kanzleibuch8) abgedrnckt ist, sicli auch liier findet — nur mit Beziehung nicht 
auf Lyon, sondern auf Strasshurg und mit dem Titel am Rand: ,Forma super 
cathedram.‘— .

Ferner ist beachtenswert ein längeres Schriftstück3) vom Jahre 1345, das sich auf 
das Cistercienser-Kloster Waldsassen und sein Verhältnis zur Pfarrkirche in Hof­
Regnitz bezieht. Wir erfaliren darüber folgendes: Am 23. Juli 1344 war Albert 
von Castell, der Pfarrherr, gestorben und Abt und Konvej.it von Waldsassen inkorporierten 
die genannte Pfarrei, ohne sie neu zu besetzen, ihrem Kloster, untei' Berufung darauf, 
dass Clemens VI. durch eine Urliunde aus Avignon vom 24. April 1344 aus Mitleid 
mit der Notlage des Klosters diesem das Reclit erteilt liabe, eventuell die Pfarrei sich 
einzuverleiben.

Da also dieselbe nun unbesetzt geblieben war, wurde von Seite eines Naum- 
burger Plebanus, Namens ,Heinricus in Tanna‘, geltend geaiacht, dass in diesem Falle 
die Kollation der Pfarrei (nach den Statuten eines Lateran-Konzils) an den päpst- 
liclien Stuhl gekommen sei, und ei' liess sich von dem nämlichen Clemens VI. am 
2Ö. August 1345 die Pfarrei übertragen. Dagegen erhob das Kloster Waldsassen 1

1) Beilage No. 45.
2) Cf. Preger, üio Keinkens'sehen Auszüge etc. in tlcn Abhdlgn. der kies. Akad. III. CI.

Bd. 1.7 No. 55Ö (1331 Jan. 31). .
3) Beilage No. 41.
4) Denn es iHrd darin Bezug genommen auf Schreiben Clemens' VI. .
5) Beilage -No. 20.
6) Cf. über dieselbe Druniann, Geschichte Bonifacius' VIII. TI. II s. 246.
7) Die päpstlichen Kanzleiordnungen p. 824.
8) Cf. ebendort p. NBVII.
9) Beilage No. 39.

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth. 46



Protest, bestellte in der Person eines Notars Nikolaus einen Prokurator behufs Ein- 
reicbung einei- Appellation an den Papst, und dessen Vollmacht liegt in dem. erwähnten 
Schriftstück vor.

Wie ich aus der einschlägigen Literatur ersehe,!) war das Besetzungsrecht 
der Pfarrei ein vielumstrittenes. Zu Ausgang des 13. Jahrhunderts gehOrte die Pfarrei 
noch dem Reiche, Ludwig der Bayer aber belehnte am 27. September 1323 zu München 
den Burggrafen Friedrich von Nürnberg für seine ausserordentlichen Verdienste 
um den Ausgang der Schlacht bei Mühldorf mit der dem Ileiche gehörigen Stadt 
Hof, dem Patronatsrechte über die Pfarrei etc. und bestätigte diese Belehnung zu 
Rom am 12. Februar 1328. Allein als der eigentliche Besitzer des Regnitzlandes 
erscheint nicht allzulange darnach der Landrichter oder Landvogt zu Eger. 
Denn am 26. Juni 1335 schenkte Heinricli dei' Aeitere. Vogt von Weida, Land­
richter zu Eger, das Patronat über die Pfarrkil'che zu Hol' mit ihren sämtlichen 
Tochterkirchen und Kapellen dem Cistercienserkloster Waldsassen mit der 
Bemerkung, dass die Verleihung' der Pfarrei nur ihm und, keinem Anderen zustehe 
—- eine Schenkung, welche Ludwig der Bayer als oberster Lehensherr am 15. März 
1339 bestätigte. Nach unserem Schriftstück — und das ist das Wichtige daran — 
hatte auch Papst Clemens VI. selbst dieses Recht genehmigt), um uieht 
allzu lange darauf doch eine andere Entscheidung zu Gunsten jenes Heini'ich in 
Tanna zu treffen, auf Betreiben vielleiclit des Bamberger Bischofs und Konvents, die 
ihrerseits das Besetzungsrecht beanspruchten und daher nun eben für den obenerwähnten 
Heinrich von Topen oder Tepen, bisher Pfarrer zu Tanna, eintraten. Derselbe fand aber 
Widerstand nicht bloss bei dem Abt und Konvent von Waldsassen, sondern auch hei 
dessen Patron, dem alten Vogt von. Weida und seinen Söhnen, die schliesslich aber doclr 
gleichfalls zu einer Neubesetzung der stelle durch den bisherigen Pfarrer zu Schwarzen­
bach a/Saale, namens Albrecht von Wuntenbach, schritten. Aber Clemens VI. hielt 
entgegen seiner früheren Auffassung am Bamberger Kandidaten fest und beauftragte 
am 12. Mai 1351 von Avignon aus die Dekane von Bamberg und Naumburg, sowie 
den Sakristan von Avignon gegen Abt und Kloster von Waldsassen, die Vögte von 
Weida und ilrren Schützling, den eben genannten Pfarrer von Schwarzenbach, mit 
der Exkommunikation vorzugehen. Das Kloster, obwohl es sicli 1343 unter den 1 2

1) Auf welche mich Hei'1' Loosfcorn giitigst aufmerksam machte. Es ist hiefhr zu verweisen 
auf dessen Geschichte des Bistums Bamberg, Bel. 3 (1391), s. 227; Gradl, Geschiclite des Egel'- 
landes his 1437 (1893) s. 179 lmd besonders Reitzenstein-Reuth, Herrn. Erhr. von. Das Regnitz­
land bis zur Erwerbung durch die Burggrafen von. Nürnberg 1373 (1888) s. 47 und 68.

2) Eine Andeutung davon findet sich auch bei Dorfmhller, Aeltere Geschichte, der Pfarrei Hof 
1834, s. 20. „Waldsassen, welches indessen nicht versäumt hatte, auch des Papstes Genehmigung 
sich, zu erwirken“: Brenner, j. B., Geschichte des Klosters und Stiftes Waldsassen (1837) bemerkt: 
„Unter dem Abt Franz Griebel inkorporierte Papst Clemens VI., ٠ um diesem Kloster wieder auf­
zuhelfen, die Pfarreien Wandreb und Pegnitz (sic ؛) in der Bamberger Diözese.“



Schutz König Karls von Böhmen begehen hatte*), war durch seine Schulden auf 
das höchste bedrückt ن) und entscliloss sicli zuerst nachzugeben, indem es den 
Vögten von Weida das Patronatsrecht gegen eine Entschädigung (am 24. April 1352) 
zurückgab und diesen die Fortsetzung des Kampfes tiberliess. Diese interessiert 
uns hier nicht mehr. Wir sind durch unser Schriftstück in die Mitte desselben 
geführt worden, der uns das Verhalten Clemens VI. in einem etwas eigentümlichen 
Lichte zeigt. —

In eine andere Gegend werden wir durch zwei der gleichen Zeit angehörige, 
aber von anderer Hand ein- und wahrscheinlich nachgetragene Stücke versetZt; 
die denn ancli im Inhaltsverzeichnis zum zweiten Teil unserer Handschrift nicht 
aufgeführt sind. Auch sie betreffen Streitigkeiten über die Besetzung geistlicher 
Stellen, zeigen aber eine ganz andere Form als die übrigen. Sie bringen nämlich die 
einzelnen Punkte, welche der Prokurator der einen Partei zur Begründung 
von deren Ansprüchen aufstellte, in Paragraphenform zu unserer Kenntnis und unter­
richten uns so nocli genauer und anschaulicher von 'dem Streitobjekt. Das erste 
Stück 3) beginnt denn auch niit den Worten ١ die als Überschrift gelten können: 
,Positiones et articulos infrascriptos dat et facit procurator ven(erabilis) domine, 
domine Ludgarde abbatisse secularis ecclesie Hervordensis in diocesi Pader- 
bornensi etc.‘ Es handelt sich um das alte westfälische Stift Herford, das erste 
Frauenstift auf sächsischem Boden, und die Aebtissin Liutgard II., welche von 
1324—1360 dem stifte Vorstand. Aus den Aufstellungen des (ungenannten) Pro­
kurators erfahren wir — was anderwärts,*) soweit ich sehe, nicht überliefert und 
nicht bekannt ist — dass die Vorgängerin der jetzigen Aebtissin Liutgard, Hamens 
Irmingard (1290—1323) vor etliclien 30 Jahren, also ca. 1314 innerhalb der Abtei 
ein ,oratorium' oder Kapelle e!'richten liess, da sie wegen ilires liohen Alters und 
Kränklichkeit nicht melir von ihrer Wohnung nach dei- Kirche in Herfoj.d sich 
begeben konnte.

Für die Erbauung dieses Oratoriums liess sie sich keinerlei Privileg von Seite des 
.Papstes oder seines Vertreters ausstellen und diese Kapelle war demnach, von keinem 
Bischof geweiht oder dotiert, niemals ein geistliches Lehen. Del' Stifterin dieser 
Kapelle und ihrer Nachfolgerin in der Aebtissinnenwürde, der jetzigen Aebtissin Liut- * 4

1) Cf. Urkundenbuch der Vögte von Weida etc., hgb. von Schmidt in den Thüringischen 
Geschichtsquellen Bd. Λ', s. 431 No. 855, Urkunde Karls IV., der den Vögten von Weida 1343, Aug. 25, 
die Sorge fiil- die Sicherheit des Klosters überträgt.

2) Dorfmüller a. a. O.J s. 21. 3) Beilage No. 37.
4) Cf. Mooyer, E. F., Miscellen zur Geschichte Herfords in dei- Zeitschrift für vaterländische 

Geschichte und Alterthumskunde Bd. IV, s. 107; Hoffhauer, w., Studien zur älteren Geschichte der 
Ahtei Herford ebda., Bd. XX, s. 23 ٠. ff.; Ilgen, Th., Zur Herforder Stadt- und Gerichtsverfassung 
ebda., Bd. 49, s. 1 11. ff.; Darpe, Frz., Einkünfte und Lehensregister dei- Fürstabtei Herford. Die 
Heberollen des Stiftes auf dem Berge bei Herford im Codex traditionum Westfalicarum t.. IV (1892).
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gard, hatte ein Presbyter, Samens Heinrich Knollinch,!) an einem Tragaltar gegen 
eine gewisse'Vergütung die Messe gelesen iils besoldeter Capellanus. Im Jahre 1342 
war derselbe gestorben und nun machte ein gewisser Hermannus de Olomestrop 
Anspruch auf dieses Oratorium, in der Meinung, dasselbe sei ein geistliches Lehen, 
und weil er von Clemens VI. im Juni 1342 eine Anwartschaft auf ein geistliches 
Lehen І1.1 der Stadt' ,oder Diözese Paderborn erhalten liatte. Die Aebtissin Liutgard 
tliat dagegen Einspruch vor dem Bischof Balduin von Paderborn, da das Oratorium 
einen ganz anderen Charakter liabe, urid der ,Ofheialis‘ desselben traf in der That zu 
iliren Gunsten am 22. Februar 1344 eine Entscheidung gegen jenen Hermannus de 
Oloniestrop, der sich dabei beruliigte. Nun trat aber noch ein anderer Bewerber um 
die nämliche stelle auf, ein gewisser Hermannus de Huffelre, welclier behauptete, dass 
er noch eine ältere Anwartschaft darauf besitze und die stelle durch die Resignation 
oder Dispensation des Hermannus de Olomestrop erledigt sei. Anr 14. September 1344 
hatte nun zwar auch diesen neuen Bewerber der Bischof ,Balduin von Paderborn mit 
seinem Anspruch ahgewiesen; allein derselbe protestierte dagegen an den päpstlichen 
Stulil, und der Aebtissin Liutgard blieb nun nichts übrig, als einen Prokurator zu 
bestellen, dessen Ausführungen eben in unserer Handschrift voiliegen. —

Das zweite Stück٥) handelt von einem ähnlichen Streit im Bistum Verden und 
zwar uni das Arcliidiakonat in Schezele, d. i. Scheessei,®) der zugleicli ein inter­
essantes Streiflicht auf die Verhältnisse in dieser Diözese um die Mitte des 14. Jahr­
hunderts überhaupt wirft.

Es wird ausgeführt: Das Kollationsrecht über das genannte Archidiakonat stand 
von jeher dem Bischof von Verden zu; bis 1341 hatte ein gewisser Raven dasselbe 
inne, der in diesem Jahre darauf resignierte — zu gleicher Zeit beinahe ١ als (im 
Oktober) der Biscliof Johann von Verden nach Ereising versetzt wurde ١ welclier im 
November 1342 den bisherigen Bischof Daniel von Metz zum Naclifolger erhielt. 
Dieser übertrug im .April 1343 das Archidiakonat einem gewissen Bernardus und 
dei’ Propst Hermannus de Hagen e von Bardewik ١vurde zum Exekutor hieflir bestellt. 
Dagegen hatte der genannte Erzbischof Johann, behauptend, dass ihm (1342) auf zwei 
Jahre das Bistum Vei’den bomniendiert sei, einen Godefridus de JVerpe als Generalvikar 
eingesetzt, welcher einem gewissen Bertoldus Gruelhot das Archidiakonat zusprach, 
obwohl er nicht riclitiger Kanonikus war*). Derselbe wurde dalier vor den genannten 1 2 3 4

1) Ein Heinrich Knellinc, „Rektor der Kapelle s. Cosmae et Damiani in der Kurie des 
Abts des weltlichen Stiftes Herford“ wird als Zeuge am 18. Oktober 1337 aufgeführt im Erkunden­
buch des Stiftes und der Stadt Hameln bis 1І07 (Quellen und Darstellungen zur Geschichte Nieder­
Sachsens Bd. H, s. 234, η. 1).

2) Beilage No. 38.
3) Cf. Hodenberg, w. von, Verdener Geschichtsquellen, Heft I s. 104: Parochiae in districtu 

seu Satrapia Rodenburgensi: 19. Scliezel Scheessei (Landgericht stade,.
4) wohl aus der gleichnamigen, in Hanreln vielfach erwähnten Pamilie, cf. Meinardus, Ur­

kundenbuch des Stiftes und der Stadt Hameln bis zum Jahre 1407 in den „Quellen und Darstel-



Exekutor des neuen Bischofs Daniel citiert und, da er nicht erschien, in contumaciam 
verurteilt.

Auch dieses Stück gibt willkommene Ergänzungen zu sonstigen Nachrichten 
über die damaligen Verhältnisse in dieser Diözese Verden. Wir wissen 1), dass 
.lohann XXII. am 27. März 1331 den Johann Hake von Göttingen, wahrscheinlich 
früheren Leibarzt König Ludwigs, zum Biscliof von Verden ernannt hatte. Gesen- 
über diesem ersten päpstlichen Eingriff mnd Angriff auf sein Wahlrecht weigerte 
sich das Verdener Domkapitel, den Johann als Biscliof anzuerkennen, liatte aber 
nicht die Mittel, auf die Dauer Widerstand zu leisten, da Joliann sich an die Herzöse 
von Lüneburg mit der Bitte um Unterstützung wandte. Allein auch Johann fühlte 
sich offenbar nicht reclit gemütlich und zog es vor, sich an den päpstlichen Hof 
nach Avignon zu begeben, wo er der Leibarzt Benedikts XII. wurde. Er übte von 
dort her die bischöfliche Regierung aus, indem er den auch hier erwähnten Dom- 
lnen'rn Gottfn-ied von Werpe zu seinetn Vikar bestellte. 1341 am 10. Oktober wurde 
Johannes votn Papst Benedikt XII. nach Freising transferiert (nvoliin er jedoch 
niemals kam, indem er bis zu seinem Tod 1349 in Avignon blieb), während den 
Bischofssitz in Verden ein Magister der Theologie Daniel von Wichtrich erhielt, 
,iedoch auch ihn wollte das Domkapitel niclnt anerkennen und begünstigte jenen 
Gottfried von IVerpe, der die Versetzung des Johannes für erdichtet erklärte und 
anter diesem Vorwand die. Vikariatsgeschäfte bis zu dessen angeblich bevorstehender 
Rückkehr fortführen wollte. Daniel rief seinerseits ebenfalls die Herzöge von Lüne­
burg zu Hilfe und gelangte durch sie in den Besitz des Bistums. Es kam zu blutigen 
Kämpfen, bei denen gerade die Kirche in Scheessei aucli eine gewisse Rolle spielte), 
ohne dass darüber bisher Näheres bekannt gewesen wäre٥). —

Endlich muss noch eines Schriftstückes4) gedacht werden, welches in der Hand­
Schrift unmittelbar auf die beiden letzterwähnten Stücke folgt und wieder ganz die frühere 
ältere Hand zeigt, in dem Inhaltsverzeichnis zum zweiten Teil aber nlclit aufgeführt ist. 
Es ti'ägt als Heherschrift die Worte: ,Sanctissime pater: hee sunt requeste quas 
devotus filius. vester Johannes rexFrancie facit vobis pro adiutorio sancti 
passagii ultra mare'. Es sind also Forderungen, die König Johann von Frankreich

lugen zur Geschichte Niedersachsens“, hgh. vom Historischen Verein für - ' . Bd. H
(1887), s. Ι،ΙΙΙ und Register s. 665.

11 Cf. Preger, Auszüge a. a. ٥.,, No. 561; Müller а. a. 0., II, 125; ferner besonders Pfann- 
kuche, Ch.. die altere Geschichte des vormaligen Bisthums Verden (1830) s. 175 u. ff.; Wedekind, 
Noten zu einigen Geschichtschreibern des deutschen Mittelalters (Hamburg 1821) p. 122.

2) Cf. Pfannkuche a. a. 0., s. 179. ,
3) Ganz denselben Charakter wie dieses Stück, trägt ein Schriftstück unter den Fragmenten, 

Clin. 17788a No. 9, welches aus dem Jahre 1330 stammt und die Heherschrift hat: Positiones et 
Srticulos infrascriptos dat- Petrus de Monte . . . parroehus de Genilegio Turonensis diocesis in causa, 
quam habet contra Raymundum.

4) Beilage No. 43; cf. oben s. 342. . .



beim Papst für seine Beteiligung am Kreuzzug erbob. Der Zeit .nach kann es sicli 
nur um den bekannten König .Johann II. den Guten handeln, der von 1350-1364 
den französischen Königsthron nicht zum Heile des Landes inne hatte. Es ist genug­
sam bekannt, welches Elend der äussere Krieg mit England und Navarra und der 
innere zwischen Adel und Bürgerstand, der Bauernaufstand der Jacquerie und die 
Unbotmässigkeit der fremden Soldtruppen Uber das damalige Frankreich herbeigeführt 
hatten. Und trotzdem liess sich der König, als er im Frühjahr 1363 seit mehreren 
Monaten am päpstlichen Hof in Avignon weilte, dazu bewegen, seine Beteiligung an 
einem Kreuzzuge zu versprechen. Die Anregung dazu hatte der voir den Türken 
bedrängte K-Önig Peter I. von Cypern gegeben, der sich am 24. Oktober 1362 nach 
Europa eingeschifft hatte und am 29. März 1363 in Avignon angekommen war. 
Der französische Gelehrte Delaville de Roulx fuhrt 1) wohl zur Entschuldigung für 
König Jolrann an, dass er das Kreuzzugs-Gelübde seines Vaters Philipp des Schönen 
erfüllen wollte und im Kreuzzug zugleich eili Mittel erblickte, die freuiden Soldner­
Compagnien aus Frankreich zu entfernen, welche das Land aussaugten. Urban V. 
aber ernannte den König ,wegen seines besonderen Eifers“ ٤) zum Generalkapitän 
des Kreuzheeres und zum Leiter des ganzen Kreuzzuges, der am 1. März 1365 beginnen 
sollte. Dazu und auf diesen Termin hatte sich König Joliann, wie Urban in der 
von Rayniildä) veröffentlicliten Bulle vom 31. März 1363 selbst sagte, eidlich ver­
pflichtet, ,unter gewissen Bedingungen, die in anderen Schreiben von uns 
genauer auseinandergesetzt sind“. ,Wir übergellen aber“, setzt Baynald hinzu, ,die 
zwischen dem Bapst und dem König von Frankreicli getroffenen Abmacliungen mit 
Stillschweigen, da sie wegen des bald dariiuf erfolgten raschen Ilingangs des Königs 
(der am 8. April 1364 starb) gegenstandslos wurden*).“ So ist denn aucli nirgends in 
neueren Darstellungen, welche diesen Kreuzzug behandeln, von diesen Bedingungen 
und Abmachungen die Rede und ebenso -finde ich in alten Quellen darüber nirgends 
etwas. Nur der Clironist Matteo , berichtet einmal, dass der König von
Frankreich bei seinem Danlibesucli nach der Krönung vom Papst vier Dinge ver­
langt liabe, auf die derselbe nur teilweise, einging. Diese Notiz kann sich also nicht 
auf unsere Frage beziehen. Für diese bietet nun das Schriftstück in unserer Hand­
Schrift erwünschten und v.orerst einzigen Aufschluss. 1 2 3 4 5

1) La France en Oi.ient an XIV sie.lö (1886) in der Bibliotbeque des öc.les fran$aises 
------ et de Bonne fase. 44, p. 120.

2) Cf. VVerunsky, Geschichte Kaiser Karls IV. und seiner Zeit, Bd. 111؛ s. 28ة u. ff.
3) Annales Ecclesiastici ad a. 1363 § IS: Tuque huiusmodi eapitaneatum reverenter acceptans, 

personaliter .... iuravisti . . . . sub certis tarnen conditionibus modis et formis in’ aliis nostris 
litteris super hoc confectis seriosius annotatis.

4) Initas ροη'ο inter Pontiflcem Gallumque Begem pactiones pro saora expeditione ρι'οηηο-
vemda silentio ٠ ' - cum ob Joannis intempestivum obitunr irritae ceciderint.

5) Cronica lib. XI c. 32.



١١٤٢ finden darunter nun allerdings keine hochpolitischen Abmachungen zwischen 
König und Papst sondern hauptsächlich finanzielle Wünsche von Seiten' des Königs, 
welche den Zweck hatten, für das Unternehmen möglichst viele Geldmittel flüssig Zu 
machen. Der König verlangt vor allem, dass auf die'Dauer von 6 Jahren die ZehZZl 
aller Kirchen Frankreichs '٠ und zwar ein Zelient jährlich in der Form wie Clemens V. 
auf dem, -Konzil zu Vienne ihn Philipp dem Schönen zuerkannt — und ebenso alle 
,Annalia‘ wie früher, für den Kreuzzug bestimmt wiirden und derselbe für einen all­
gemeinen erklärt werde; dass alle Legate, Schenkungen, Vermächtnisse und Loskäufe 
auf die gleiche Zeit dem Unternehmen zugewendet werden sollten. Es sollten Exe- 
kutoren vom Papst aufgestellt werden, welche nacli verborgenen, zum heiligen Land 
gehörigen Gegenständen fahnden und solche dann unter Zuliilfenahme der weltliclien 
Gewalt an sich bringen sollten. Die ,Ordinarii‘ solleir die Erlöse aus den Dispensen 
und Absolutionen naclr Paris an die Aebte von s. Denis, s. Germain des Pres und 
den Prior des Hospitaliterordens schicken. Reichliche Dispense sollten erteilt werden 
und zwar von Seite jedes Ordinarius. Audi alle dem Römischen Stulil direlit unter­
worfenen Geistlichen sollen mitziehen dürfen. Der Papst solle ausserdem verfügen, 
dass alle Zehnten, Annalia und überhaupt alle sonstigen Geldmittel wie in Frank­
reich, so auch in allen anderen christlichen Reichen für den Kreuzzug sollten erhoben 
werden: speziell auch, wie nocli besonders angeführt wird, in den ausserhalb Frank­
reichs gelegenen Bistümern von Lüttich, Cambray, Toul, Verdun, Metz — wie dies 
auclr früher der Fall gewesen 1).

Ferner soll Vorsorge getroffen werden, dass im Todfalle, wenn Kreuzfahrer vor 
dem Kreuzzuge sterben, ihre Erben odei' Testamentsexekutoren in !،einer Weise zur 
Erfüllung des Gelübdes etc. sollten angehalten werden.

Diejenigen, welche der König mit der Obliut des Reiches betrauen wird, sollen 
dieselbe niclrt aufgeben und etwa am Kreuzzug selbst teilnehmen dürfen. Die Prälaten 
und geistlichen Personen, welche teilnehmen, sollen auf die Dauer vou drei Jahren 
ihre Stellen verpfänden oder Hypotheken aufnehmen dürfen: ihre ' sollen
dieselben in Geld erhalten. Ferner .möge der Papst Generalindulgenz (nach dem Voi'- 
gange von Clemens IV.) allen denjenigen erteilen, die wenigstens einen vierten Teil 
ihrer Einkünfte dem Unternehmen zuwenden. 1

1) Zuerst wohl voll Clemens IV. Ludwig IX. 1267 zugestanden (cf. Jordan, Les Registres de 
Clement I ١'. in der Bibi, des ecol. Iran؛:. d’Athenes et de Rome 2. Serie XI, 2, No. 465, wo es natürlich 
δ. Mai 1267 [statt 1269] heissen muss). Ueber die Differenzen, die später unter Philipp III. aber die 
liebergriffe Frankreichs auf deutsches Gebiet entstanden, cf. Hellei-, Joh., Deutschland und Frank­
reich in ihren politischen Beziehungen vom Ende des Interregnums bis zum Totl Rudolfs von Halis­
burg, s. 133 u. ff.; Boutaric, La France SOUS Philippe le Bel, p. 279; Kaltenbrunner, Aktenstücke 
zur Geschichte tles Deutschen Reichs unter Rudolf I. und Albreeht I. (in den ؛,Mittheilungen aus 
dem Vatikanischen Archiv“ I, s. 281, 293); Langlois, Le regne de Philippe III.. p. 147 Ϊ. 446; Gott­
lob. Die päpstlichen Kreuzzugssteuern des 13. Jahrhunderts, p. 99, 129. .



Einen politischen Beigeschmack haben nur zwei Punkte: Der König bittet den 
Papst, die Exkommunikation zu verhängen gegen alle Feinde des Königs oder des 
Reiches, die ihn', oder seine. Unterthanen angreifen wurden, und ebenso gegen Alle, 
welche, den König anders beeinflussen und. ihn vom Kreuzzuge.-abhalten wollten — 
was .ja dann nach .der Rückkehr des Königs nach Paris von Tielen- Seiten wirklich 
geschelien ist. 1) '

Soviel zur allgemeinen und speziellen Geschichte des 14. Jahrhunderts aus dem 
vorliegenden Formelbuch. Die nun folgenden Beilagen enthalten die Belege für das 
Voranstehende und was sonst daraus mitteilenswert erschien*). 1 2

1) Gf. Schmidt, Geschichte von Frankreich .(in der Heeren-Ukert'schen Sammlung) Bd. II, s. 108.
2) Das . vollständige Inhaltsverzeichnis zum zweiten Teile des'Forimelbuches-. mit Hinzufügung 

der- Anfangsworte jeden.. Stückes und von Regesten, wenn nicht im Anhang der ganze Wortlaut 
mitgeteilt, wurde, . habe ich schon zum Behufe genauerer Vergleichung dies'er Handschrift mit 
anderen beigeben zU müssen geglaubt.







Beilagen.

Päpstliche Kcmieigebräitche aus dem Anfang des 14. Tahvhunderts^ (cf. oben s. 344).

cum Semico, alie cum filo cauapis ؛،)domini pape alif bullantur اًةًا س:ضلا: عهل ئ٠ 
g؟؛per om ؛؛؛؟ cum rrlco bunantfr ;«jebent habere nomen domini : Q٠٥

spaciis :٠؟؛!£ :!سلأ؛ل ξ; دي n;ب:عت،إ بئ،.،سي٠ل٠قتئس 8?:؛
Bonifacius eps etc. et ubi dicitur dilfecto) fil(io) . d debet ٥٠٥ ?ه1ه;ئل :t 1.1 :هس

ictionem in Omnibus sic scribitur. Littera autem prime؛et ajwstolicam bene أعأ٠للل:،
semper debet magna esse’) in Omnibus !دسس:ع؛،٠ه “ : Httens s 

:هي:ل cTu ت؛ق ■fd audientiam etc. nisi in simplieihus, ubi debet esse inediocris ؛ةًا0
.ТООІО-. Conquestus est etc

notanduni quod in istis litteris cum serico titulus debet esse super nominibus ل٠لآج،١
uVpIacebiiscriptori, non tarnen in :ئ جألة:ع٠جلأ٦حت?تاي؟:

— :Omnibus. In illis autem cum filo canapis semper planus hoc modo 
ئ،ل:;ي: quod لآل تجيل٠ق ؛؛m serico quando s attingit t ex 10) parte ant؟ i؟

ab s hoc modo: testimonium·, illid !؟:؟ ■< ?ء٠هل!:м اع;؛؟ل“،ا٠،يهل:٠،.يهل ؟..:ع
.dictione hoc modo: dilecto etc ؛؛in ead ؛ ؛idem ) 6t de t, cum coniungitur a 

ff ergo etc. et s de Siquis autem etc. sCmper in ً؛ا ·f ٠:: جسي لأ٠٠ع 
ubi scnbuntnr, diheint esSe eleTate et magnei»), ut hic, et maioiee, ut .ا؛س،٠ا ا :لقلت 

1' ' ' ’ ).13 forme competit

s p^palibus non recipiuntur omnes breviaturei*) ut iste per؛ter؛؛nota quocl in J 0. ' 1 :،:؛ et hiis similes nec tale гىص-

der betreffenden stellen verzichtet.
13 إه؛ اسة،اغ;'" ج’ ةلآلسهق؟<اا '؛.!٠'، ٠لا٠؟2(٠ثأ5ف 1. 1, % أأال٠س ) competet :

Abb. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abtb.



Item 1) nota quod littere domini pape non debent lineari؛) cum piumbo vel) cum 
incausto; quod si fieret, essent suspecte؛).

Item4) nota quod in nulla parte dicte littere debent؛) continere foramen ٢el 
scisuram®) apparenteri).

Item®) nota quod in litteris indulgentiarum non debet esse Nulli ergo etc. et si 
ponatur, littere sunt reseribende, tarnen sunt cum filo 8СТІСО.

Notandum est quofl dictio que est ante datain littere non, debet flividi, sed poni 
tota in uno latere,' verbi gratia per in uno latere et hibere in alio.

Item est sciendum quod quando in littera, tlicitur a.d' instar, littere®) debent 1٥) esse®) 
levate vel inherentes in nomine pape hoc modo: Clemens et sic in aliis.

Item in simplicibus litteris tenendum est quod in ultima linea, (s:i؛i) sunt duo partes 
tantum, fl ata tota debent esse ibidem; et 8؛ sunt ibiflem tres partes, tune pontificatus 
esse poterit in seeunda linea.

Item nota quod quando aliquod privilegium propter vetustatem petitur renovari 
et dicatur pi'opter niniiam vetustatem consumptum et inseratur in litteris alterius pontificis, 
littei'e in non:ine pontificis flebent esse parve sic; etc.* 8)

Item nota quod ille littere, que bullantur cum filo canapis, debent babei'e pi'imatn 
litteram norninis elevatam domini pape أت٤ ) et reliquas eommunes, hoc modo Bonifacius etc.

Ubi dicit«) dilectis filiis (.1 debet esse tale D 1 tale d seu talisi*) forme (fehlt) 
et sie de similibus.

Item nota quod in Omnibus litteris apostolicis data tota debet esse 14) in una lineal(؛ 
٢el in duabus, ita quod platumie) Laterani‘ sit semper in una iinea Tel 18) :datum Laterani 
Kal. Januarii‘ sit in una linea et Pontificatiis nostri anno septimo‘ 17) sit in alia. Quotl 
si secus fieret, littei.e essent corrigende. Scilioet si ,dat. Laterani Kal.‘ essent in una 
linea؛®)' et quod sequitur in alia linea؛®) Tel e contrario; Tel forte suspecte essent.

Item nota quod in litteris apostolicis omnia, propria nomina personaruin locorum, 
nomina officiorum et dignitatum debent habere primarn litteram elevatam sic: Petrus 
Cnicus Episeopus et smi,.

Item 18) nota quod dat tenetur modo ln una linea et ,Avinionis‘ in capite alterius, 
sed Iioc sustinetur in illis in quibus nö(men) est 18).

Et quia hie de data est nientio, tle illa dicatur. Notandum quod data ٤٥) scribitur 
secundum nonas secundum idus et secundum kalendas mensium, que ٤1) denotantur per 
hos Torsus:

Asin ter denos plus uno epta Feb octo vicenos 
Immo sex captant reliqui sibi quatuor aptant 

Idem septenos Februus sex Ida novenos 
Nisa tenent octo sunt Idus Omnibus octo.

Isti versus sunt taliter intelligendi: in ista dictione Asin sunt quatuor litere, 
seilicet a.s.i.n, per quas intelliguntur quatuor menses scilicet per a: Aprilis, per' s: 
September, per i: J'unius, per n: November, qui habent ter denos id est triginta dies.

1) Item—susp. desunt 1. 2) liniari 2. 3) nec 2. 4) Item—-app. desunt 2.
5} parte sui debent 1. 6) suturam 1. 7) apparentem 1.
8) Item-lnnoc.etc. desttmi 1, 2. 9) corr.

11( fehlt in der Hdschi. 12) d., p. elev. 1,, 2. 13) dicitur 1.
14) huius 1 ؛ in 2 desunt tale—seu talis—tota debet esse. 15) eadem 1, 2.
16) datum Later.—vel desunt 1; Dat. Laterani vcl Rome apud Sanctum Petrum sit scilioet (?) 

in una linea vel 2. 17) undecimo 2. 18) deesil, 2. 19) Item-estdestwt 1, 2.
20 Hdschr. datum. 21) sequentia desunt 1.



367

Plus epta valet: quantuin septem^ unde epto1) id est septem menscs babent plus uno id 
٤st 31 dies, »؟ilicet Januarius, Marcius, Julius, AugustUs, Malus, October et Deceinber; 
Feb id est Februarius octo vicenos id est babet XXVIII (lies. Item in ista dictione 
Imirio sunt quatuor litere, scilioet: I. 0. et geminum m, per quos intelliguntur quatuor 
menses, per I: Julius؛ per o: October, per geminum m: äarciUs et Maius, qui٥) liabent 
se^ Nonas, o؟)nes alii habent quatuor Nonas. Per istam dictionem: Idem que tenetur 
relat؛one ad Immo, intelliguntur isti menses, scilicet Julius, October, Marcius, Maius 
qui liabent septenos id est XVII Kal., Februus. habet sex' id CSt XVI Kal. In iSt؛ 
dictione: Ida sun؛ tres littere scilicet: I.d et a, per quas intelliguntur tres menses 
scilicet Januarius December et Augustus, qui habent novenos id est XVIII Kal. Item 
 :ista dictione NisiS) sunt quatuor iittere, per quas intelliguntur quatuor menses, scilicet لآل
September November Aprilis et Junius qui tenent octo id est XVIII Kal., sed quelibet») 
mensis habet octo Iflus.

Notandum ergo breviter quod omnes menses habent octo Idus. Item notandum 
quod Maius October Julius et Marcius habent sex Nonas, omnes alii menses habent 
 ,.uatuor Nonas. Item notandum quod Januarius December et Augustus liabent XIX. Kal؟
September, November et Aprilis et Junius liabent XVIII. Kal,, Julius, October, Marcius 
et Maius habent XVII Kal., Februarius habet XVI. Kal.

Sciendum est quod prima dies cuiuslibet mensis in dat litteraTum dicitur Kai.. 
 quinta ;؛u VI νΟπ, tercia dicitur quinto Noll-, quarta dicitur quarto Nor؟a dic؛ecun؛
dies dicitui III Noll, sexta dies dicitur II Noll, septima dies dicitui' Noll et lioc observatur 
in inensibus liabentibus sex Non et ideni fit in Iliis que babent Iltl Noll secundum numerum.

Completis autem Nonis devenitur ad Idus et dicitur VIII Id., VII Id. etc. usque 
a,d Id., et tune ^ostea dicitur Kal. nominando mensem sequentem illum in quo littere 
conceduntur; videlicet si littere coneeduntur die quindecima infra Maium dices: dat, 
Ijaterani XVII Kal. Junli et sic de slngulls et allis mensibus.

Recollige ergo iternm et die quod Januarius Marcius Maius Julius October 
٤t Dec؛mb؛؛' XXXI dies habent, Aprilis Junius September et November XXX 
Februarius XXVIII،). '

YerBeiclmis der im k. baijer. EeicltsarcliTO benutzten päpstliien Original-Urkunden ؛'؛
.(؟cf. oben, s, 47؛

1) 1.301 Okt. 1. Bonifaz VIII. für Steingaden c. s. et f. s.
1302 (nicht 1301) Mai 1. Bonifaz VIII. ebenso c. s. et f. s. (= Lang, KegestaBolcaV, 7). ' - ٠ ٢ ٥١ ٠

. „ 8) 1304 Januar 31. Benedikt XI. Wulvingo episcopo Bamberg. (Translation) c. s.
et f. e. (= Lang V, 59)5 einzig allein liier am Ende der 8. ZeilC von oben ist et 
nicht ausgeschrieben, sondern mit dem Tironischen Zeichen г dargestellt.

1 2 . / ؛؛"؛، ) qui habent—Marcius Maius des. 2. 8) sic.'
t ... g if 2 ؟،لات٠ي٠  (Venet.) folgende Passus: ,N٠٠ est ponendus—octo vicenos' (cf. meine Bei- 

اد تإ؛ئس:: ٥ ' ' ' .filO canapis (cum) -= .٥ .s. = cum sigillo. 8. s. = sine sigillo. f. s. = (cum) filo serlco.f ■؛ 



4) 1304 Juni δ. Benedikt XI. für das Michaelskloster in Bamberg (Siegel ab­
geschnitten) c. f. s. (== Lang y, 66).

5) 1309 Juli 11. Clemens y. für den Kreuzzug des Johanniterordens c. s. et f, c.
6) 1310 Okt. 22. СІетепеУ. für die fratres Jerosolimitani c. s. et f. s. (د Langy, 184).
7) 1311 (nicht 1310) Aug. 15. Clemens y. archiepiscopo Maguntino, den Besuch 

des Konzils betreffend c. s. et f. c. (= Lang y, 180).
8) 1312 März 7. Clemens y. für Fürstenzell c. s. et f. c.
9) Ebenso c. s. et f. c. (= Lang y, 220); von alter Hand aussen: ,Forma minor 

Ea que de bonis Clementis.‘
10) 1312 April 3. Clemens y. decano eceJesiae s. Mariae in Tlieurstadt c. s. et f. c. 

(= Lang y, 222).
11) 1312 Mai 2. Clemens V. für die Johanniter c. s. et f. s. (= Lang y, 225).
12) 1312 Not. 17. Clemens V. für die CaTmeliter in Eegensburg c. s. et f. s.
13) 1313 April 29. Derselbe für die Augustinei" in Eegensburg c. s. e.t f. s.
14) 1316 Okt. 11. Johann XXII. für Eegensburg c. s. et f. c. (== Lang y, 341).
15) 1316 Okt. 18. Ebenso c. s. et f. c. (= Lang V, 342).
16) 1318 Febr. 25. Johann XXII. für Steingaden c. s. et f. c. (=== Lang y, 377).
17) 1318 Not. 27. Johann XXII. für ein Spital in Eegensburg c. s. (die Seiden­

schnüre unten abgeschnitten, Siegel fehlt) (= Lang y, 395).
18) 1318 Dez. 1. Ebenso s. s. (nach den Abkürzungszeichen (offener Achter 8). 

früher mit Seidenschnüren versehen) (== Lang y, 395).
19) 1319 Juni 6. Johann XXII. für Wilzburg c. s. et f', c. (= Lang y, 408).
20) Ebenso an einen Abt von (Name unleserlich) e. s. et f. c.'
21) 1319 (nicht 1320) Nov. 13. Joliann XXII. an den Abt von Tegernsee über 

,steure Ludwigs und Eudolphs von Bayern‘ e. s. et f. s. (== Lang VI, 23).
22) 1320 April 22. Johann XXII. Ebracli heti". c. s. et f. c. -
23) 1321 (nicht 1320) Juli 12. Johann XXII. s. Emmeram in Eegensburg hetr., 

aussen ,Condempnacio expensarurn contra episcopum Eatispon.‘ (== Lang УІ, 14) s. s. 
(nach den Abkürzungszeichen früher mit Hanfschnui" versehen; sehr grosse Urkunde; 
Pergament; 0,87 breit; 0,67 cm lioch).

24) 1322 Juni 16. Johann XXII. vasallis in Bamberg, Treue gegen Joh. von Brixen 
betr., c. s. et f. c. (= Lang VI; 65 und Eiezler, Aliten p. 147, Nr. 282).

25) Ebenso Johanni episcopo Bambergensi (Translation) c. s. et f. c. (= Lang 1. c. 
und Eiezler 1. c.).

26) Ebenso an den Bamberger Klerus dess. Betreffs c. s. et f. c. (wie No. 25).
27) Ebenso an die Einwohner Bambergs e. s. et f. c. (wie No. 26).
28) 1322 Aug. 23. Johann XXII. für die Johanniter c. s. et f. c. (an dem einen

Theil des Ilanffadens ein Knoten-, durch welchen ein Streifchen Pergament gesteckt ist, 
enthaltend ein Mandat des Papstes, die Erzbischöfe sollten die Juden nicht gegen die- 
Templer schützen).

29) 1322 Sept. 5. Johann XXII. zu Gunsten des Johanniterordens c. s. et f. c.
30) 1324 Aug. 4. Derselbe, an Bischof Heinrich von Bamberg Pallium betr.

c. s. et f. c. (= Lang, VI, 141).
31) 1324 Aug. 31. Derselbe s. Emmeram in Eegensburg betr. c. s. et f. c.
32) Ebenso.
33) 1325 (nicht 1330) Juli 24. Johann XXII. für Wettenhausen c. s. et f. c. 

(= Lang VI, 338).



34) 13,26 Ä'Iärz 18. Johann XXII. an Jen Erzbischof Matthias von Regensburg 
eine Schuld betr. c. s. et f. c. (= Lang XI, 292 und Riezler Akten p. 216 Xo. 658).

35) 1328 Juni 30. Derselbe für Heilsbronn c. s. et f. s. (== Lang VI, 262).
36) 1328 Okt. 11. Derselbe Henrico electo Moguntinensi Wahl betr. c. s. et f c

(== Lang VI, 270).
37) Ebenso.
38) Ebenso.
39) Ebenso.
40) 1328 Okt. 14. Johann XXII. an denselben c. s. et f. s. (== Lang VI, 270).
41) 1329 Jan. 23. Derselbe an den Erzb. von Köln und die Bischöfe von Münster

und Lüttich über die Mainzer Wahl e. s. et f. c. (== Lang VI, 279).
42) 1329 Febr. 5. Derselbe fiir Waldsassen c. s. et t', c. (== Lang VI, 280).
43) 1329 März 15. Derselbe decano . . . Vriczlaruensi den Mainzer Stuhl betr. 

s. s. (nach den Abkürzungszeichen mit Hanfschnur einst versehen).
4=4) 1335 Juni 9. Benedikt XII. für Aldersbach c. s. et f. c. (= Lang VII, 116).
45) 1335 Olit. 12. Benedikt XII. für Waldsassen s. s. (früher rnit Seidenschnur

versehen) (= Lang VII, 126).
46) Ebenso c. s. et f. s.
47) 1335 Okt. 18. Derselbe für Raitenhaslach c. s. et f. s. (= Lang VII, 126).
48) 1335 (nicht 1334) Okt. 20. Derselbe für Fürstenfeld c. s. et f. s. (= Lang VII, 90).
49) 1336 Jan. 30. Benedilit XII. abbati in Lauchhaim(?), Bestätigung der Privi­

legien s. s. (früher Seidenschnur) (= Lang VII, 137).
50) 1336 Apr. 13. Derselbe an den Abt des Aegidienklosters in Nürnberg c. s.et f. c. (= Lang, VII,' 145). '

51) 1336 (nicht 1335) Juni 1. Derselbe preposito " Montis sanctl Petri über
Beschwerden gegen die Grafen von Hohenlohe c. s. et f. c. (= Lang VII, 116).

52) 1336 (nicht 1335) Sept. 27. Derselbe an den Biscliof von Strassburg die 
Mainzer Angelegenheit betr. c. s. et f. c. (= Lang VII, 125 und Riezler Akten p. 625 
No. 1835).

53) 1337 Januar 28. Derselbe für das Kloster Celle bei Würzburg c. s. et f. s. 
(= Lang VII, 174).

54) Ebenso an den Würzburger Bischof zu Gunsten von Celle c. s. et f. e.
55) 1337 März 11. Ebenso (wie No- 54) c. s. et f. c.
56) 1337 März 13. Ebenso c. s. et f. s.
57) Ebenso c. s. et f. s. (wie bei 56).
58) 1345 Aug. 10. (nicht 11.) Clemens- VI. für S. Emmeram c. s. et f. s. 

(= Lang VIII, 50).
59) Ebenso.
60) 1349 Jan. 23. Clemens VI. an Kardinal Guido über den Würzburger prepositus 

Albertus de Holloch c. s. et f. c. -(= Lang VIII, 124).
61) 1349 März 3. Clemens VI. ahhati mon. in Dargun über einen Jokalen Streit, 

c. s. et f. c.
62) Ebenso episcopo Lubicensi c. s. et f. c.
63) 1349 März 13. Derselbe ähnlich abbati monast. in Hylda Caminensis dyoces. 

c. s. et f. c. (ت Lang VIII, 154).
64) 1350 Febr. 8. Ebenso f'ür den Würzburger Bischof Albert von Hohenlohe c. s. etf. c.
65) 1350 (nicht 1349) Apr. 30. Derselbe an den decanus eeclesiae Novi monasterii

in Würzburg c. s, et f. c. (= Lang VIII, 160). '



' 66) 1351 Jan. 22. DerselbcfürFriedricb, vonRegtnsburg c. s. etf. e.
67) 1355 Juni 20 (nicht 21). Innocenz VI. für Leupold von Bamberg c. s. et f. -s. 

(== Lang VIII, 322).
68) 1358 Apr. 7. Derselbe an den Biscbof von Bamberg über Brüfening c. s. et 

f. c. ٢= Lang VIII, 392).
69) 1358 Apr. 12. Ebenso c. s. et f. c.
70) 1358 Mai 5. Ebenso c. s. et f. c. (= Lang VIII, 393).
71) 1358 Mai 7. Derselbe an den Abt von Altaich über Prüfening c. s. et f. c. 

(= Lang, VIII, 393).

Liste a) der Festtage an der llomiscbi Karle., b) der approbierten. Ordenx)
(cf, oben s. 339).-

a) Pesta Sanetorum que in Romana Ouria servantur.
Vigiliii asscencionis.
Pentecosten cum duobus diebus sequen- 

tibus diern sanctuin.
In niense Junii:

Corporis Christi.
Barnahe apostoli XI.
Johannis baptiste XXIIII.
Petri ct Pauli apostolorum ΧΧΙΧ-. 
Commemoracio sancti Pauli XXX.

In Ttvense Jiito:
Marie Magdalene XXII.
Jacobi apostoli XXV.

In TU Augusti:
Ad vincula Petri I.
Xivis et Dominici V.
Laurentii X.
Assumptionis virginis gloriose XV. 
Ludowici Χ-ΙΧ.
Bartholomei apostoli XXV.
Augustini XXVIII.
Decolacionis beati Jo(hannis) baptiste XXIX.

In mense Septembri:
Nativitas virginis gloriose VIII. 
Exaltacionis sancte Crueis XIIII.
Mathei apostoli et evangeliste XXI. 
Michaelis XXIX.
Jeronimi XXX.

In menae Januarii:
Circumcisionis nsque in crastinum Epy- 

phanie inclusive.
A.ntonii abbatis XVII.
Fabiani et Sebastiani XX.
Agnetis virginis et martyris XXI. 
Vincencii martyris XXII.
Conversionis sancti Pauli XXV.

In тпяпъе Febrimrii: 
Puriflcacionis II,
Blasii III.
Aghate V.
Catliedre sancti Petri apostoli XXII. 
Mathie XXIIII.
Cinerum.

In mense iarcii:
Dregorii pape XII.
Benedicti XXI. .
Annunciacionis XXV.
Pasche cum septem tliebus sequentibus.

In mense Aprilis:
Apparicio sancti Michaelis XXV,

Tu mense Mali:
Philipp؛ et Jacobi apostolorum I. 
Invencionis sanetc crucis III.
Johannis ante portam Lati(nam) VI. 1

1) Clm. 17788 £ 104' und 105.



Cecilie XXII.
Clementis XXIII.
Katberine XXX.
Andree XXX.

In mense Decembris:
Nicolai XI.
Ambrosii XII.
Coneepcionis virginis gloriose XIII 
Lucie XIII.
Thome XXI.
Xigilia nativitatis domini nostri Jesu Christi 

et per octavam Nativitatis.

In mense Odobris:
Francisei IIII'.
Consecracionis basilice * '' ‘ XIII.
Buee apostoli et evangeliste XXIII. 
Symonis et Jude XXXIII.

ъ. len Nonembri:
Omnium Sanctorum I. 
Commemoraeio animarum II. 
Dedicacio basilice Salvatoris IX. 
Martini XI.
Dedicacio beati Pauli et Petri apostolo- 

rum XXIII.

b) Isti sunt ordines approbati.i)

Sorores penitencium beate Marie Magdalene. 
Ordinis sancti Augustini.ä)
Fratres de Magella ordinis bea.ti Petri con- 

fessorisA)
Fratres dominici sepulcri ordinis sancti 

Augustini.
Servorum sanete Marie.
Cartusien(sium).
Xallis Ilinbrose.
Carvaldunen(sium). 5)
Gdardimonten(sium). 6)
Fontis Bbard7.؛)
Xallis саиііит.8)
Fiorentinenfsium). 8)
Sancte Marte ؛٥ ) Pheutonicorum.
Sancti Ouilelmi.
Sancti Xictoris ordinis Humiliatorum. 
Sancti Lazari.
XXII. Iral. Pebruarii pontificatus domini 

Joljannis pape XXII. anno XIII dieti 
fratres sancti Pauli Heremite in Ungaria 
a dicto papa obtinuisse regulam sancti 
Augustini.il)

Sancti Blasii.
Sancti Benedicti.
Cysterciensiuni.
Cluniacensium.
Prem 0 n stratensiu m.
Sancti Augustini.
Fratrum Predicatorum.
Fratrum Minorum.
Fratrum Ileremitarum sancti Augustini. 
Sancte Marie de monte Carmcli.
Milicie sancti Jacobi.
M'ilicie de Calatrava babentis regulam 

Cysterciensium.
Sancti Jo(annis) Jerusalem.
Beate Marie cruciferorum.
Cruciferoruin cum Stella.
De Septingan.؛)
Sancte Trinitatis redcmpcionls captlvoruin. 
Milicie Jesu Christi.
Sancte Clare sub cura. fratrum minorum. 
Sorores sub cura fratrum predicatorum 

vlventfes).
Sorores sub cura fratrum minorum viventes. 1

؛؟٠ (1  hiezu besonders Zedier, Universallexikon und die einschlägigen Spezialwerbe z. B. von 
Aubertus Miraeus, Origines . . . ord. s. Augustini . . . et s. Benedicti (1§14) Ctc.

2) i. e. Sernpringham (Gilbertiner).
3) So die Hdschr.; aber Ord. s. Δ. gehör؛ wohl sicher zur vorhergehenden Zeile.
4) d. i. ؟oelestin X IPetrus von Molonc-Majella). 5) i. e. ' ب - 
،>) 1. e. Grandimontensiuni (Grandpipnt in der Diözese von Limoges).
7) 1. e. Fontis Eferaldi ؛Fontevraud in der Provinz Anjou).
.і.. e. Xal de Choux (im Bistum Langres) ذ8
9) Statt Floriacensium? 10) i. e. Marie. 11) sic! cf. oben s. 840.



liltSOerseickis. des leiten Teiles des Formelbuches (cf. ober s. 339).

 rocuratorlum ad appellandum et obiciendam crimina et effectus (dazu von؟ (1
späterer Hand noch: cuin appellacione).

1345 Abt lind Konvent des Klosters Waldsassen ernennen den Notar Nikolaus 
zu ihrem Prokurator in ihrer Streitsache gegen, Heinrich (von Tepen) in Tanna 
über die Besetzung der Pfarrkirche in Hof-Regnitz. ٠ (cf. oben s. 358 und hinten 
Beilage دا No. 39).

2) Procuratorium ad substituendum.
s. a. Avignon. Theodoricus von der Mainzer Diözese, Prokurator des 

Kanonikus H. von s. Maria in Erfurt, ernennt kraft Vollmacht des Dekans 
von Dorla^) Martinus einen magister M. zu seinem Stellvertreter.

3) Porma ad petendum et recipiendum supplicationem.
s. 1. et а. M. ernennt einen Henricus zu seinem Vertreter.

4) Procuratorium ad presentandum insinuandum legendum et publicandum quasdam 
litteras sigillo cuiusdam venerabilis viri sigillatas.

s. 1. et а. M. Rektor der Kirche von ...in der Bremer Diözese ernennt 
Ungenannte zu seinen Prokuratoren, welclie ،len ,Ludolphus dictus Columbus؛ 
und Anderen ein Schreiben des ,Grondissalmus‘ aus Avignon mitteilcn sollen.

5) Procuratorium ad agendum et defendendum.
Generalvollmacht ohne Namen, Zeit und Ort. ٠

6) Procuratorium atl prosequendum gratiam de canonicatu alicuius ecclesie et 
pre'benda maiori.

Handelt von einem Kanonika.t etc. der Magdeburger Kirche, ohne nähere 
Angaben.

7) Porma ad acceptandum aliquod beneficium.
Genannt ein Albertus und ein Conradus.

8) Instrumentum super exhibicione quarundam supplicationum per papam signatas (sic!)
Cf. oben s. 350 und hinten Beilage No. 1.

9) Procuratorium ad-petendum et exigendum debitum. (Im. Index: ad exig. et pet.)
Ohne nähere Angaben, nur dass die Schuld ,XII florenos auid de Florentia. 

boni et lustl ponderis‘ betrage.
10) Instrumentum fle presentacione cuiusdam littere apostolice- cuidam venerabili 

viro qui non potuit exequi mandatum sed se excnsavit et commisit aliis vices suas.
Nur ein Henricus und Papst Clemens (V. ?) genannt.

11) Procuratorium ad prosequendum gratiam fac-tam a sede apostolica de dignitate 
vel personatu aut officio sive heneficio ecclesiastico.

Nui- ein Henricus de Cluse genannt, der mit einem Anderen zum Pro­
kurator ernannt wird.

' ' 12) Procuratorium ad, exequendum gratiam in forma pauperum.
Ohne Angaben.

13) Procuratorium ad petendum et exigendum fructus alicuius benefieii cum con- 
stitutio.ne procuratoris non revocando alium vel alios.

Ohne Angaben. 1

1) Alle ®e۶e ۶tate beziehen s(٥h auf die unmittelbar folgende Beilage No. V.
2) Im thüringischen Kreis Mühlhausen?



(؛'؛ ؟ل،٠؟:ئ:٤٠ئء: :ع ؛ :petrandum et contradicendiim in audientia publica contra- 
dictarum littera^ ٩u؛les٠Um؟ue. p؛incipium ٢ero procuratorii ad agendum.

Cf. oben s. 350 und hiOten BeilagO No. 5.
ت ٥١ ئ٠؛? ع  Stück, دهباًايا؟ ;ielleicbt noch zum vorhergehenden gehört im ق،حتةةتغ st, während am Rani von anderer spaterer 

٢٠ Ungenannte bekennen sich zu einer Schuld von 10 Florentiner Goldgulden 
.(Hugo de Qolumbis, clericus Meldensis dioeesigi اا!

16) Forma procuratorii ad. substituendum.
17) Forma publicacionis duarun ؛ ؛ itterarum apostolicarum et unius processus in capitulo

Cf. oben s. 34ة’ und liinien Bei'lage No. 3. ' ؛ ( ’
, „ 18—20) Hier sollten nach dem Index folgen, fehlen aber, weil das nächste Blatt 
(cf. oben s. 338) weggesehnitten:

Procuratorium ad agendum.
10) Procuratoriun، ad recipiendum pecuniam.
20) Instrumentum quitacionis.

(أق ؛؟ .»oratorium ad petendum omnes et singulos fructus redditus et proventus et 
omnia debita et omnes pecuniarum summas alicui debitas et debita.

Ohne Angaben.
22) Instrumentum mutui in simplici forma.

Bin Ungenannter G. bekennt sich zu einer Schuld von 10 Goldgulden an einen c.
23) Procuratorium afl aeceptandum aliquod beneficium.

A. Bremer Kanoniker verlangt eine Präbende nach dem Tode eines B.
24) Procuratorium ad agendum et defendendum sub sigillo.

Ein Bischof B. ernennt einen Magister A. zu seinem Prokurator.
26) Procuratorium ad petendum canonicatum et prebendam vacantem.

Ein Kauonikus R. einer Kirche in der Kölner Diöcese ernennt einen 
Jo(hannes) de . . rector einer Kirche . . und G. de . . Kanonikus von . . zu 
seinen Stellvertretern.

26) Procuratorium ad substituendum sub sigillo audientie ' ب
Cf. oben s. 351 und hinten Beilage No. 17.

27) Instrumentum obligacionis.
Ungenannte bekennen sich zu einer Schuld von 26 Florentiner Goldgulden. 

28—29) Es folgen von anderer Hand ؛im Index nicht aufgeführt)
die ,Positi^nes etc.‘ des Vertreters der Aebtissin Liutgard von Herford und

29) diejenigen des Vertreters ؛des Bischofs von Verden) in dem Streit um das 
Archidiakonat in Scheessei.

Cf. oben s. 359-361 und hinten Beilage No. 37 und 38.
30) Im Index nicht aufgeführt flie ,Requestc‘ KOnig Johanns II. von Frankreich 

wegen des Kreuzzuges. (Am Rand von anderer Hand: Request).
Cf. oben s. 361—364 und hinten Beilage No. 43.

31) R(evocatoria) siniplex super iniuriis.
.Mandat, Johanns XXII. vom 1. Apr. 1.332 Avignon ؛Conquestus est) in 

einem stre؟ zwischen Petrus Kriech, Kleriker der Baseler Diözese, gegen desgl. 
J؟bannes Kraft und eine Wittwe Gysela von Tegervelt), in der Staflt Basel 
lebend, wegen Verläumdung; Untersuchung angeo٢dnet. 1

1) Meaux.
2) Degerfelden in Raden cf. Boos, Urkundenbuch der Landschaft Basel, Register. "

Abh. d. III. CI. d. k. Ak. d. Wiss. xxr. Bd. II. Abth. 48



32) Contra raptorum predonum et invasorum (sie!).
Mandat Johanns XXII. (Qilia mundo posito) zu Gunsten der ,Priores et 

٤ratres s. ٩arie Resdivalist ordinis s. Augustini‘ der Diözese Pamplona؛
33) Conservatorium pro religiosis.

Mandat Johanns (Pium esse dinoscitur) für Ungenannte.
34) Conservatorium рто episeopo.

,Presumentium dei ministros persequi.‘^)
3-5) Contra conferentem heneficium quod alter possedit (im Index possidet).

Mandat Johann (Sua nofeis) betreffs einer Appellation eines Ja(cOhus) ,per- 
 der Bremer Kirche gegen den ErzbisChof von Bremen, der die Xikarie ‘؛etuugvicariu؟
Зет Rektor der Martinskirche in 'Bremen übertragen; Untersuchung angcoi.dnet.

36) Super excepcioge excommunicationis coram judice delegato propositS. ٠
Mandat Johanns (Sua nobis).

37) Ab ordinario qui aliquem reputat contumacein.
­landat Joh. (Sua nobis) in einern Streit zwischen decanus A. und pres؛

byter s. vor dem Abt . . und Kleriker Hild. ,officialis‘ des Bischofs von Utrecht.
38) Contra illum qui non instituit presentatum.

Ebenso wie bei 37 (Sua nobis) zwischen H. presbitei. und dem Archidiacon 
der Johanneskirche in Utrecht.

3-9) Conflrmatio super diffinitivam.
Mandat Joha.nns (Sua nobis) zwischen N. untl einem Ebb (?).

40) Conflrmatio sententie excommunicationis pro contumacia.
,Sua nobis‘ ۶egen ,Adelh(eid) relicta quondam Jo(hannis) de . . armigeri‘.

41) Conflrmatio diffinitive et excommunicationis.
, Suagobis‘ in einer Streitsache zwischen einem perpetuus vicarius (Johannes) 

und einer- Witwe Elizabet.
42) Conflrmatio beneflcii collati.

,Cum a nobis petitur‘ Johann (XXII.) für Jor . . Rector einer Pfarrkirche 
in der Pad(erborner) Diözese.

43) Conflrmatio alicuius beneflcii proprii.
,Solet annuere.‘

44) Conflrmatio dignitatis.
,Cum a nobis petitur' . . . für einen vom Bremer Erzbischof mit dem (durch 

Resignation eines magister B. erledigten) Archidiakonat ,Rustringie‘ Belehnten. 8)
45) Conflrmatio ecelesie.

,Cum a nobis.؛'
46) Conflrmatio diffinitive.

,Sua nobis' für einen clericus Ja . . ,tutor‘ ungenannter Kinder.
47) Conflrmatio altaris.

,Cum a nobis petitur‘ für einen Eb. (?) presbiter, perpetuus cappellanus altaris.
48) Conflrmatio altai'is.

,Cum a nobis‘ für einen perpetuus cappellanus altaris beate Marie Xirginis 
et Sancti . . et Sanetorum Omnium .in ecclesia s. Johannis Baptiste in novo opido 
(Neustadt?) errichtet von Johannes de . . Opidanus. 1

1) st. Rosidevallis d. i. Roneevaux (cf. Zedier).
.Folgenden nicht erwähnt igt, sind keine Namen oder Oertlichkeiten genannt ؟Wo І1 (ة
 Rustringen ist eigentlich der stiicli. Landes am linken Ufer der Wesermundung. Ein (؟.

prepositus Rustringie wird abgi pnit Namen genannt a.d 30. Juni 1358 im .Bremischen Urkunden­
buch“ III, 9Ö No. 113 : cf auch Preger, AiiszUge No. 73.



49) Conflrmatio diffinitive.
,Sua nobis.‘

50) Conflrmatio eoclesie.
,Cum a nobis‘-

51) Conflrmatio ad observandum iuramentum.
,Sua nobis exposuit Augustinus miles‘ Uber einen Streit mit den Parrochiani 

in Opel.1) üie letzteren sollen zur Beacbtung der getroffenen Uebereinkunft 
angehalten werden.

62) Conflrmatio super ' '
,Cum a nobis petitur‘.

53) Conflrmatio sententie.
,Sua nobis‘ Mandat Johanns XXII.

54) Conflrmatio excommunicationis.
,Sua nobis.‘

56) Conflrmatio super compromisso.
,Sua nobis‘ zu Gunsten einer Katherina in deren Streit mit ungenannten 

,milites et armiger‘, welche Wl. prepositum und H. plebanum ессІейіПгит und 
Hen(ricum) de . . Ы. dictum und G. de . . opidanos in Patzwalt») in der Caminer 
Diözese zu Schiedsrichtern erwählt hatten.

66) Conflrmatio sententie excommunicationis (am Rand von späterer Hand, fehlt 
im Index).

,Sua nobis.‘
57) Ebenso (am Rand wie bei 56).

,Sua nobis.‘
58) Forma pro studentibus.

lud. Volentes circa dilectum filium . . .
59) Contra monachos inobedientes.

,Sua nobis.‘
60) Ea que de bonis pro ordine fratrum Heremitarum.
61) Conqueritur ѴІ1- et uxor simul ad dotem uxoris.

Conquesti sunt nobis Angelus phi. et Berta eius uxor civesReatinenses.») 
Conquesta est nobis M. i-elicta.

62) Super spolacione ecclesie.
Conquestus est.

63) Contra violentum detentorem ecclesie.
Conquestus est nobis Ja. de Pasto rector ecclesie in Merne،) Bremensis 

diocesis gegen H. de Campe presbitei’. 5)
64) Super iniectione manuum.

Conquestus est Jo. clericus gegen Adanr armiger.
65) Super iniuriis sacrilegis et molestiis.

Conqueste sunt nobis . . abbatissa et capitulum secularis ecclesie in Wun- 
storpe Mindensis diocesis 8) gegen ungenannte Laien. Es folgen darauf noch 
einige (5) ähnliche Stücke ohne Inhaltsanga.be am Rand oder im Index, darunter 1

1) Oppeln? 2) Poszwalt, Poswalk: Passewalk (Stettin) cf. Riezler, Akten (Index) s. 901.
3) von Rieti. 4) Marne.
.Hamburger Geistliche dieses Namens s. Riezler, Akten 204 (ad 1320) 303, 304 (ad 1322) (ة
6) Stift Wunstorf, cf. Urkunden im Vaterländischen Archiv für Niedersachsen, Bd. 41,' s. 22S ff. 

und Hodenberg, Calenberger Urkundenbuch, Abth. IX, Αι-chiv des Stiftes Wunstorf.



eines von c ٠ . decanus Lubicensis und eines aus der Zeit Johanns XXII des
؛ت؛قذت 1 :: عت٠ 8. :؟٠؛؛!]  Stadensis ٠مليل 80ًةاًا

٠ ٠  gubernari Premonstratensis ordinis s. Benedicti Bremensis diocesis p )
66) Super spolia.

Significavit nobis.
67) Contra occupatorem .ecclesie.

٠ :دل ه'بج٠جظ ؛ eine؛ von ٠١ob؛؛nn XXII, mit ,Conquesti sunt.،
68) Contra executionem suspensionis et interdicti.

Conquesti sunt.
69} Super iniectione.

Conquestus est.
70) Contra impedientes canonicum in possessione.

Significavit nobis.
71) Contra impedientes prepositum.

C ٩؛ ,quc؛t؛؛s est nobis . . prepositus ruralis Fastere, 1) et archimeter (?) Octo- 
niensis diocesis؟) gegen Jo(hannes) rector ecciesie.

72) Nota de tutore et forma pupilli.
Conquesta est nobis.-

hanbnh sta]]° i" هلأه٢ه  (dies von anderer Hand am Rand und im Index nicht vorhanden). ’ ' ع
.nobis 0. canonicus ecclesie Bremensis gegen H. canonicus ئ

74) Super maiori prebenda.
Conquestus est.

75) Pro solario procuratoris.
Cf. oben s. 351 und hinten Beilage No. 2.

76) Nota de electione (darunter von anderer Hand ,Revocatoria،).
٠١ .Sua nobis ٩negundis de . . puella literata Mindensis diocesis, dass man 
ihr eine erledigte Präbende streitig mache; Untersuchung angeordnet.

77) Contra impedientem presentatum.
Conquestus est.

78) Contra non servantem iuramentum.
Exposuit nobis.

79) Fideiussor contra principalem.
Conquestus est.

80) Quando eonvenitur clericus coram iudice seculari.
Conquestus est.

81) Super matrimonium.
Conquestus est.

82) De exactione clericorum.
Conquesti sunt nobis abbas et conventus monasterii s. Marie in valle») in 

Norda 3) ordinis s. Benedicti . . dioc. gegen die Iudices et Consules ville Nor؛ 
densis wegen neuer Auflagen.

83) Gratia specialis a Camera pape.
Johann XXII. an den Erzbischof von Arles für einen scolaris H.



84) Item de Camera domini pape.
J؟h۶nn an einen Bischof: Tue devotionis precibus.

٠ , 85) Contra ] ؟؟08 ؛ ona clericorum occupantes et ebaOnientes firn Index: obtinentes). 
Jobann (XXII) Significavit nobis . . . Jo؛hannes) Tribezes diaconus1) gegen JO', ad- 
٢oca ؛٩ s, B. dg Tra ٠ Tbe. Luscus . . . consules et universitas opidi.

86) Pro forma pauperum (dazu von anderer Hand: Revocat.ria).
Jofiann pontificatus anno 17 (1333^1334). Sua nobis Nicolaus peilifex de 

Ijichen2) pauper clericus fibgr Vorenthaltung der Pfarrkirche ,in Bredese‘»؛ 
 urgh einen ungenannten Bischof, welcher einen R. dictus . . ,clavigerius eelarii؛
.icti episcopi' intrudieren wollte; Untersuchung angeordnet؛

 Conflrmatio omniuin libertatum et immunitatum. (Diese beiden Worte fehlen (؟8
im Index.)

Cum a nobis petitur.
88) Pro abbate protectio et eonfirmatio.

Cum a nobis petitur.
89) Prima eonfirmatio.

Johann (XXII.). Sua nobis G . . civis Coloniensis gegen einen B. miles 
Coloniensis.

90) Secunda, eonfirmatio.
Clemens (V. oder VI.?). Sua nobis Pranco civis Coloniensis gegen einen 

Apol. laicus.
91) Tertia eonfirmatio.

Clemens. Sua nobis Ingeberus dietus aurifaber et Hels. eius uxor Colo- 
niensis diocesis.

92) Quarta eonfirmatio sententie diffinitive.
 le^ens. Sua nobis j. laicus Coloniensis diocesis gegen B. laicus wegen؟

Schuldforderung.
93) Quinta confirmacio.

Clemens episcopo Osnaburgensi (Sua nobis?) mulier Coloniensis diocesis 
gegen G. de . . laicus wegen Eheversprechen.

94) Sexta confirmacio.
Clemens episcopo Monasteriensi. Sua nobis G. laicus.

95) Septima .confirmacio prebendarum.
Clemens decano et eapitulo ecclesie de Düsseldorf Coloniensis diocesis. 

Cum a nobis petitur. Bestätigung der Abmachungen über die Stiftungen des. 
Adolphus comes de Monte (Berg), Jo(hannes) senior u. Jo(hannes) iunlor dicti. 
de Elnere milites dicte (Colon.) diocesis für die Oollegiatkirehe zu Düsseldorf.*).

1? Also wohl von Tiibses І.11 eccl. Zw., cf. Bremisches Urkundenbuch III, p. 420, No. 461.
2) Im Brapdenburgisclien ؟reis Templin cf. Riedel, Cod. diplomaticus Brandenburgensis im 

Namensverzeichnis. 3) Bretsch? cf. ebenda.
4) Wie ich aus der einschlägigen Literatur (,Geschichte der Stadt Düsseldorf“ Festschrift 

zum 600jährigen Jubiläum 1888 und Bayerle, Die katholischen Kirchen Düsseldorfs .1844 entnehme, 
ist die Stiftung der Kollegiatkirehe in Düsseldorf das Verdienst des Grafen Adolf (VI.) von Berg, 
 er 4 Kanonichen mit hinlänglichen Pfründen eingesetzt hatte. El- starb 1295. Unter seinem؛
 rud۶r und Nachfolger Wilhelm kamen, durch eine. Stiftung der beideir Herren von Einer, Theoderich؟
des alteren (Vater) und des jtlugeren (Sohn) noch zwei Kanonikate hinzu: aber Uber die Vergebung 
derselben 1-ind des PatronatSrecht entstanden Streitigkeiten, über die man sich dann jedoch (1303) 
verständigte. Und -diese Abmachungen wurden voh Clemens V. durch eine Bulle vom 7. Juli 1305 
lestätigt (wie hernach vom Erzbischof Heinrich 1.1. von Kiiln am 29. April 1306 cf. Lacomblet, 
Urkundenbuch f'üi- die Geschichte iles Niederrheins Bd. 111, No. 39). Es erscheint daher nicht ganz



96) Octava confirmacio.
Nicolaus (IV. ?) Sua nobis And(reas) de . . clericus curator Danielis 

de., minoris.
97) Litera protectoria (am Rand von anderer Hand, fehlt im Index).

.... magistre priorisse et conventui . . . Sacrosancta Komana ecclesia.
98) Confirmacio capelle.

Cf. hinteD Beilage No. 21.
99) De ci'imine furti.

Conquesti sunt.
100) Super spoliacione canonicatus et prebende.

Conquestus est nobis Jo(hannes) canonicus in Bersse؛) Bremensis diocesis 
gegen die Aebtissin eines ungenannten Benedictinerklosters und den Presbiter 
٢ '- wegen Vertreibung aus Kanonikat und Präbende؛ Untersuchung angeordnet.

101) Contra impedientem iurisdictionem.
Cf. hinten Beilage No. 24.

102) De vocantibus clericos coie laicis.
Cf. hinten Beilage Nr. 44.

103) Super matrimonium contra marituin.
Conquesta est.

104) Contra Judeos.
Johann XXII. Sua nobis clericus conquestione monstravit gegen Ysaac 

et David Judeos؛ ferner ein anderes Stück:
Conquestus est.

10δ) Quando vim passus iurat non deponere querimoniam.
Ad audientiam nostram pervenit; ferner ein Stück:
Dilecti filii prior et fratres ordinis predicatorum Bremensis . . . sunt 

conquesti über Gewalttätigkeiten eines Rektors eine.r Kirche und eines 
Klerikers H.

106) Contra monachos verberantes alios.
Conquesti sunt.

107) Conti’a manuum iniectores et asportatores bonorum.
Conquestus est H. rector ecclesie . .

108) Contra clericum captivantem.
Ad audientiam nostram pervenit quod Jacobus de Bele armiger Osna- 

feurgensis diocesis H. Lodowico (!) rasoris clericum Osnaburg. gefangen genommen 
habe etc.؛ Untersuchung und eventuell Bestrafung verfügt.

109) Confirmatio excommunicationis ex statuto.
Cf. hinten Beilage No. 22.

Uchtigi wenn es bei. Bayer!e s. 238 helgst, die Bulle habe der Bestätigung der Vergrosserung des 
Stiftes d٧r٥h den Grafen Adolf und die beiden Herren von Einer gegolten. Sie ist auch licht 
vom 9. .Juli 130Ö (Bayerle s.ة) datiert, sondern vom 7. Juli (nonas Julii) — ein Fehler, der auch
in (lip. пЪрт)σρπη.ηηίρ ТТ'ряійлТігі^. ііК٥тгго،ѵ ؛١ пrcon iaf nnci titoi. ^-٠. ΤΊ- 1 1 - 1- - ل ·

,quatuor praebendas' ,
Fehler des Abschreibers — fälschlich Jo(hannes) statt Theodericus genannt; im Uebrigen stimmt 
der ١١'0؛'tlaut؛ abgesehen vpn mehreren Kürzungen bei uns, ganz überein.

(ل ت  Bassum؟ cf. Bremisches Urkundenhuch III, 272: Ein Johannes de Bersen canonicus 
ecclesie Hamelensis wird 1338 u. ff. öfters erwähnt im Urkundenbuch des Stiftes und der Stadt 
Hameln (cf. Index).



110) Ea que de bonis pro episcopo.
Sua nobis . - . episcopu؛ Praiectensis gegen ungenannte ,persone tam 

religiöse quam seculares‘, welche Lehen der Utrechter Kirche ohie Erlaubnis 
des Bischofs veräusserten.

111) Ut eiectus Tel fugiens monachus recipiatur.
Episcopo Lubicensi. Haruuicus monachus tue iliocesis nobis humiliter 

supplica٢it um Rückkehr in ein Kloster der Bremer Diözese ....
112) Eorma nonnulli.

Significarunt nobis . . . magister et fratres hospitalis pauperum de Brisaco ،) 
 onstanciensis tliocesis gegen ungenannte clerici Und b^rones, welche keineH؟
Zins etc. von ihren geistlichen Lehen entrichten wollen.

113) Forma nonnulli.
Significavit nobis.

114) Super defectu natalium.
Episcopo. Accedens ad presentiam nostram.

115) Dispensatio super matrimonium (am Rand von der nämlichen ersten Hand weiter 
unten dann noch das Wort: bullata).

Rontificatus anno ІІІ1. Episcopo. Johannis civis Bremensis peticio nobis 
exhibita. continebat quod ipse olim cum Elizabet filia Henrici de Hamborg 
matrimonium contraxit ignorans . . . obstac.ulum.

116) Relax^io senteneie (darunter ebenso wie bei 115 von gleicher Hand buh).
Episcopo. Sua nobis.

117) Dispensacio pro monaeho super ،lefectu.
Regularis ordinis professoribus. Gesuch des Abts und Konvents des 

Renediktinerordensklosters s. Marie Scotorum in Wien Pataviensis diocesis, einem 
Maurieius de Ybernia presbitero monaeho desselben Klosters ,super defectu 
natalium‘ Dispens zu erteilen.

11 8) Pro reetore bannito. '
Significavit nobis rector ecclesie . . . (Bezug genomnjen auf eine Con­

stitution Bonifaz’ VI?).
119) Forma, dispensationis (,super defectu natalium‘).

Accedens ad presentiam nostram.
120) Ut fideiussor satisfaciat pro excommunicato absoluto monaeho.

Sua nobis.
121) Conservatorium pro religiosis contra predones.

Pium esse dinoscitur.
122) Conservatorium pro episcopo.

Presumentium Dei ministros persequi.
123) Ohne Randbemerkung.

Clemens dileotis filiis rectori etc. Dispens wegen ungenügenden Alters.
124) Super decimarum solucione.

Clemens. Ex parte dilecti filil.
125) Super censu.

Slgnificarunt nobis.
126) Absolucio imponentium pedagiun).

Alexander (IV.). Ex parte dilecti filii.' 1

1) Breisach.



Conflrmatio sententie diffinitive.
Johannes. Sua nobis clericus wegen Errichtung von Bauten auf einem 

Grundstück.
Super debitorum solutione.

Datura А٠ѵіпіопе VI. Nonas Julii pontificatus nostri anno quintodecimo 
I Johanns XXII. ؛ also 2. Juli 1331)- Sua nobis Lephardus Symeistorpei) laicus 
eruce signatus Zwerinensis diocesis gegen Jo(hannem) militem dicte tliocesis 
wegen Schulden.
Confirraacio sententie (dazu oben am Rand von erster Hand: tax. ad V“).

Sua nobis presbiter diocesis Caminensis gegen laicos.
Confirraacio ؛hier am Rand weiter unten gleichfalls von erster Hand; ad III tax.).

٠ Sua nobis (zwei Stücke, im zweiten wird ein constitutio Clemens’ V. citiert؛. 
Confirmacio sententie.

Sua nobis.
Super arbitrii observatione. ٠

Sua nobis.
R (darunter von anderer Hand Revoeatoria) appellationis.

Cf. oben s. 355 und hinten Beilage No. 26.
Nota, contra debitores sub iuramento.

Johann. Sua nobis.
Am Rand von späterer Hand ,Revoeatoria‘ (fehlt im Index).

Johann (XXII.) Avinione pontificatus nostri anno decirnoctavo VI. kal. 
Marcii (1334 Februar 24) abbati monasterii in . . Argentinensis diocesis et . . 
 ecano ac . . thesaurario ecclesie Argentinensis zu Gunsten- (Sua nobis) der؛
Clara ,relicta Bertoldi dicti . . de Rentzinghen laici vidua Constanciensis 
diocesis؛ . . . welche sich beschwerte, dass sie flem Abt und Konvent des 
BenediktinerklosteTS Gengenbach in der Strassburger Diözese ein Ross ausliefern 
solle, welches ihr Gatte einem Nicolaus de Nusebach ,laicus Argentinensis 
diocesis‘ verkauft hatte.
Ohne Randbemerkung und Inhaltsangabe im Index. .

Cf. oben s. 356 untl hinten Beilage No. 27.
Confirmatio sententie.

Johann (XXII.) Avignon. Sua nobis Jo(hannes) -Stecher de F(r)iburgo 
laicus Constanciensis diocesis gegen Ratgeben de Tonow (?) und seine FrU 
wegen Schuldforderung.
Ohne Inhaltsangabe. -

Cf. oben s. 355 und hinten Beilage No. 25.
Appellatio super usuris (darunter von amlerer Hand: Confirmatio sententie).

Benedict (XII.). Sua nobis Universitas opidi . . Argentinensis diocesis 
gegen Lowelinum et Lasonä) Manuelim Judeos et Gutam eorum matrem Judeam 
wegen Wucher. '
Forma iuramenti.

Cf. oben s. 352.
Dispensatio super receptis (dieseWorte am Rand von anderer Hand, fehlen im Index). 

Cf. oben s. 352.

127)

128)

129)

130)

131)

132)

133)

134) 

.135)

136)

137)

138)

139)

140)

141)

, . 1) Szimerstorpe, Cimerstorp bei Kraukow (in der Schweriner Diözese) cf. Register zum Mecklen­
burgischen Urkundenbuch Bd. XI, s. 88.

2) Diese beiden auch genannt im Urkundenbuch der Stadt Strassburg V, 45 No. 33 . .



381

Consilium Maguntinum.
Cf. hinten Beilage 1. 30.

Supplicatio ad papam pro domlno N(icolao) - ' ‘ ٠
Cf. oben s. 363 und hinten Beilage No. 29.

Ohne Inhaltsangabe am Rand und im Index.
Cf. oben s. 353 und hinten Beilage Nr. 28.

Re٢0c^0iia post i؛er arreptum am Rand ٢on späterer Hand, aber auch im Index.
Cf. hinten Beilage No. 31.

Preees et mandata (ebenso wie bei 115).
Johann (XXII.) an d؛e Rriorin und den Konvent in Rotenburg (Würzburger 

Diözese); empfiehlt die Aufnahme der G. ,nata Hermanni de Homburg armigOrfi 
in das Kloster.
Revocatoria (wie bei 145).

Cf. oben s. 353 und hinten Beilage No. 34.
Revoeatorla.

Benedict (XII.) preposito ecclesie Argentinensis. Sua nobis Ulricus Lant- 
gravius Sals۶cie (?) Argentinensis diocesis gegen Nicolaus de Westhoven.) ,per- 
 etuus vicarius prebendarius vulgariter nuncupatus altails sanctarum Marie e(؛
Ka؛erine siti in ecclesia s. Martini ArgentinenSi‘ wegen Schuldforderung; Unter. 
Buchung angeordnet.
Revocatoria (wie bei 145).

Bened؛ct (XII.) episcogo Basiliensi. Sua nobis Johannes Werdenberg et 
Margareta e؛us uxor Constantiensis diocesis gegen eine gewisse Katherina; Unter­
suchung 'verfügt.
Confirmacio senteneie iudicis ordinarii.

Benedict (XII,). Datum Avinione Χ.Ι.Ι. kal. Marcii pontificatus 
tercio (== 1337 Pebr. 18). Sua nobis Nese mulier Argentinensis 
gewisse Yda. -
Porma super cathedram.

Cf. oben S- 357.
ftrvnflrmamA '

nostri anno 
gegen eine

142)

143)

144)

145)

146)

147)

148)

149)

150)

151)

152)
تي!؟.جلت٠ي  (XII■) Datum Avinione kal. Octobris pontificatus nostri anno

t؟r ٠؛، io (1337 Okt. ؛). Potro dicto Adenhuse perpetuo vicai'io ecclesie parro- 
chialis in Alternde*) Constantiensis diocesis. Cum a nobis petitur. Bestätigung 
 urch den Re٤tor der Kirche, Ulricus de Rammeswag»), vorgenommenen؛ r؟l؛
Wohl nach dem Tod eines Ungenannten (in Klammern heigesetzt: ,pone per 
quem vacaverit‘).

153) Ohne Inhaltsangabe am Rand und im Index.
B؛i؛edict ؛XII.). 'Ex parte B. rectoris ecclesie in . . (Lausannensis diocesis) 

wird geklagt, dass einige parrochiani die Zehenten von den Einkünften, ihrer 
Ländereien etc. nicht entrichten.

154) Revocat۶ria appellacionis contra Stephanum de Roggwile.
Cf. oben s. 357 und hinten Eeilage No. 45.

١ 155) Commissio revocatoria locacionis decimarum per vim extorte (von anderer Hand,
aber auch im Index. Von anderer Hand wieder noch darunter gesetzt: Arrestacio).

112).

An ؛ец Vogesep westlich von Strassburg.
= ]jfrirtl Me؛؛sb^g (cf. Zeitschr. ۶ ؛esch. d. Oberrheins 8؛, 
= Ramschwag, Ruine bei St. Gallen (cf. ebda. 31, 133).

إ؛
Abh. d. in. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth.



٠ Benedict (ХИ.) deeano eecl؟sie s. Petii Ai'gentinensis. Significavit Iiobis 
'Jo■ rector ecclesie Constantiensis diocesis über eine Gewalttat eines miles J:٧ 

.ubdelegati (von anderer Hand, aber auch im Index)؟ Forma (ةا6
Cf. oben s. 867 und hinten Beilage No. 41.

1,57) Revocatoria (٩ie bei 1 ة6ًا  d^zu noch mit 1'otei' Tinte eine Hand am Rand).
Sua nobi^Hinricus de ؛؛omfeorg canonicus ecclesie Constantiensisا) gegen 

einen Ulrichs B؟rg۶vü (!) offie. Constant. wegen ungültiger Verleihung einer 
Anwartschaft auf ein Kanonikat etc.; Untersuchung verfügt.

ًا؛؛إ  Revocatoria (darunter von anderer Hand noch eine Weitere ausführlichere 
Inhaltsangabe).

Cf. hinten Beilage No. 46.
159) Revocatoria.

Cf. oben s. 354 und hinten Beilage No. 32.
160) Confirmatio sententie.

Cf. hinten Beilage No. 47.
161) Revocatoria.

Benedict (XII) Scolastico s. Thome Argentinensis. Sua nobis Jacobus 
ا5ذ .a۶onicus Curiensis gegen Stephanus de Roggwile ,ut supra‘ (cf. No؟ , 
daher sehr kurz).

162) R.evocatoria.
Cf. liinten Beilage No. 35.

163) Revocatoria (wie bei 156).
Cf. liinten Beilage No. 36.

164) Formata (wie bei 156).
Cf. hinten Beilage No. 23.

165) Procuratorium (wie bei 156).
Mai 15 ... . ,nobilia domina Ysabellis, uxor quondam nobilis viri ؟لآلم . ,
domini Guillelmi ؟؟carelli, militis olim flomini nostri pape 'et curie Romane 
 arescali' ernennt Ungenannte zu Bevollmächtigten wegen dW Hinterlassenschaft؟
 res Gatten und besonders um in Empfang zu nehmen ,mille et sexcentas؛؛
libras gr؟ssorum I'uronenGum parvorum, conputato Thuronensi grosso argentl 
pro duodecim denariis Turonens؛bus parvis, datas et assignataS sibi et pro 
 Offline d^tis in contractu matrimonii inter ipsam constihuentem et dictum؟
dominum B. defunctum ujaritum suum initi et per ipsum dominum B. receptal 
et habitas cum augmento nupciali‘.

- .ndcmpnatoria in canonicum per modum (?) inquisicionis (am Rand von anderer Hand, fehlt ‘im Index)؟؟ a؛Sentent (؟16
Cf. oben s. 356 und hinten Beilage No. 33.

167) .Revocatoria contra, Judeos (von anderer Hand; im Index von alter Hand bloss

Cf. hinten Beilage No. 42.
168) Processus quidam domini auditoris camere (wie bei 156).

Cf. oben s. 357 untl hinten Beilage No. 20.
169) Supplicatio (wie bei 156).

Cf. oben s. 350 und hinten Beilage No. 18.

Neugart, Episccpatua Con-. دا Ein solcher wird 1343 März 7 und 1359 Juni 22 erwähnt bei 
stantiensis (= Germania saci'a t. 9) p. t, part.' II, p. 108 und 128.



).156 ne cuiusdam ecclesie (wie bei170؟( Supplicatio pro ineorporati
.48 .Cf. hinten Beilage No

).156 171( Revocatoria (wie bei
0 preposito s. Michaelis Tridentine diocesis Sua nobisلئ6؛“عه8 ء:ئ 

canonicus ecclesie Tridentine gegen ,Bartolemens natusJacohi qui pVo ئ]تس:يع ■ 
ةةةةء؛ة؛٠هد.؛ة?ز؛لآ؛ ؛ً ةا؛بةآهء٠؛اةزةا؛ة ًا„٠؛لا8

.0 orledigte Kanonikat streitig machte; Untersuchung angeorllet;'ج !^لي:٠ا؛؛® 
ad publcandum processus et capiendum possessOnCD et gUher- ج 17? »؟عس ' ).nandum (wie bei ISS

.40 .Cf. oben s. 355 und hinten Beilage No ,

UYkimden aus dem papstliek

A. Zum päpstlichen Urkundenwesen.
)1 .No. 1. Notarielles Zeugnis Uber die Vorlage zweier päpstlicher Supplikenverleihungen 

 Instrumentum s٠u؟er exhihi؛ione quarundam supplicationum per papam signatas(؟.
1°,nomine domini amen. Anno etc. In preseHiia mei notarii constitutus discretus . 

nes eoncessas per dictum dominum pGpam et؟uas supplicati؛ et ostendit ؟بلت؛علأ،؛ ■ ; ;jh 
)cum).ipsius signo consueto de manu sua ad supplicationes Jer ipsutn eoncessas ' " 

t, requirens me notarium pUblicum ut dictarum suppli-؛areh؟proet prizna facie ap ؛opponi 
tGU0؛٠ eationum ad caute٧m in publicatn ОгтаЮ conscriberem et sibi super exhibicioGG et 

ubbeum mstrumentiini; quorum^) quiGem suppbcacionum cum؟ feerem®: ؛؛ ئ;ت؛ئ: 
-Suppli ؛Grat talis ة) ape eisdem apposito de verbo ^d verbum tenoris؟ domini nostri !’f٥ 

e autem prinie supplicacionis preniissarum erat sGriptum de alia؟fto. ,In fi 8; Ύ؛'؛إ‘ ٠ 
B. ۶t de intle ad ؛fia ؛؛еЬа۶؛а؟ut similiter prima facie а لة?علا :!"!f "؛٠:٠؛٠،"٠، 

finem alterius supplicacionis erat scriptum de manu predicta: fiat et de inde ad verba 
^up^licacionum habebantur scilicGt ,quod transeat etc!، erat scri؛ in fi٧e dictarum ؟،! 

similiterHprima app.a^ ،؛٠:٠ ق ق ;٠ *:
de alia manu manibus predictis ؟8ية : لأ؛ائل!؛علأ٤لا'' ،ج .٠س٠ح٠٠؛٠ء? dis*simi

.dissimili: Datum Avinion(e) etc. Actuin etc

)3 .No. 3. Klage eines ungenannten Prokurators uher Vorenthaltung seines Lohnes 

,ia procyrator quod؛nobis in Romana eu ٣ pr٠٠٥rat٠ri8. Conquestus ؛؛٠ س٠،· 
 : تع٠.; - ع ؛؛؛ هلث٠ et beatorum ؛؛.؛٤٩. mon(astcrio) abbatibus et і٩ ؛؛ل

 :ج٠لإ لأ٠تج p. et Ja priori et conve٩tui ordinis san؛t؛ ؛؛؛؛ذلم٠،إ.هاًذً؛خةا؛ذههًلزةا
Pad . . Golsoalcus (?) Halberfitat et Johanni de rectori in . . ecclesiarum dioc. in dicta curia 

i tarnen eidem promissam sibi٧؛te ip؟diu serviverit et de ٠اته٠
.pro iabore mercedem conira iusticiam denegant exbibero etc

cf ohef( :ة 350)٢٥ حتسئهذقجلجي3قئس؛ي^ا sich die؟ Citate ^nmer auf Clm. 1778؛



N.. s. Veröffentlichung päpstlicher Schreiben im Kapitel,!) 

lforma publicationis darum iitterarum apostoiicarum et unius proeessus in capitulo. 
In nomine domini amen. Constitutus in presentia bonorahilium virorum ا ' 

s. decani et capituli in Joco eapitulari eiusden. ecclesie tune more solito congregatorum 
me notario presente et testibus infrascriptis ad hoc vocatorum*) specialiter et rogatis 
discretus ٢ir . . V. de Canonicis (?) ecclesie infrascriptis personaliter legit et publicavit 
duas literas apostolicas. unanj videlicet gratiosain in filiis») sericis rubei glauci- 
 ue coloris et alteram executoriam in filo canapis, veris bullis plumbeis dicti؟
domini pape pendentibus, more Romane curie integro^) bullatas sanas et illesas.

No. 4. Concept eines Schreibens eines genannten päpstlichen Notars an einen Bischof von 
Cambray mit Anführung zweier Schreiben Clemens' V. (1305—1316). 3)

Reverendo in Christo patri et domino domiao Dei gratia episcopo Cameracensi ac 
venerabilibus et discretis riris dominis capitulo et universis et singulis canonicis ecclesie 
Rotbacensis (?) Cameracensis diocesis*) nec non aliis quorum interest vel intererit et quos 
presens negocium tangit vel tangere potcrit quomodolibet in futurum, Raynaldus de filiis 
Ursi (?) de Urbe domini pape notarius arcbidiaconus de Campinia (?) in ecclesia Leodiensi 
executor ad infrascripta unacum infrascriptis collegis nostris a setle apostolica deputatis 
salutem in dornino et inandatis nostris ymo verius apostolicis firmiter obedire. Litteras 
sanctissimi in Christo pa.tris et- domini nostri domini Clementis Dei providentia pape, unam 
videlicet gratiosam cum filis sericis et aliam executoriam cum corilula canapis 
veris plumbeis ipsius domini . . . mor؟ curie Romane bullatas non abscisas non "
nec in aliqua, sui parte corruptas ve.1 suspectas sed omni prorsus vicio carentes nobis (?) 
per Wilelmum natum condam Jacobi dicti Hillens de Tonge clericum Leodiensis diocesis 
coram notario et testibus infrascriptis presentatas nos cum ea qua deeuit reverencia noveritis 
recepisse. Qua,rum unius (darunter ausgestrichen literarum) videlicet gratiose tenoi- talis 
est: Clemens etc., alterius vero tenoi' sic incipit: Clemens etc. et sic finit: Quocirca etc. 
Post quarum quidem .....٠)

No. 5. Vollmacht für die Vertretung in der ,Audieutia literarum contradictarum'. ٠) 

Procuratorium ad impetrandum et contradieendum in audiencia publica contradictarum 
litteras qualescunque.

In nomine ،loniini amen. In presentia mei notarii etc. constitutus fecit constituit 
et ordinavit in Romana curia suos veros et legitimos proeuratores discretos viros .... 
absentes tamquam presentes et quemlibet eorum in solidum ita quod non sit melior con- 
dicio occupantis, sed quod unus eorum inceperit, alter pi'osequi va.leat et finlre ad im- 
petrandum et contradieendum in audientia publica domini pape literas tarn simplices 
quam legendas, gratiam seu iUstieiam continentes, loca et iudices eligendum et 
recusandum ac in ea vel eos conveniendum, cauciones danilum et recipiendum ae cuius- 
libet geneiis iuramentum ln animam ipsius prestandum, alios proeuratores loco sui sub-

1) f. 65' cf. oben s. 319. 2) sic!
3) Clm. 17788٥ No. 8 (die Numerierung dieser Fragmente rührt von mir her), cf. oben S- 319 

(mit mehrfachen Korrekturen, die ich hier als unwesentlich übergehe).
1) Hier folgen mehrere durchstrichene Worte.
5) Das Folgende ist hier nicht von Belang.
6) f. 61' cf. oben 8. 350.



stituendnm et revocandum, quando et quotiens sibi Visum fuerit expedire. Et generaliter 
omnia' et siugula faciendum et exercendum in premissis et circa premissa que veri et 
legitimi proeuratores faeere possunt et debent et que ipsemet faceret, si presens esset, 
etiam si mandatum exigant speciale, promittentes habere ratum et firnium quiequid per 
dictos proeuratores suos vel eorum alterum et substitutum vel substitutos ab eis vel eorum 
altero factum fuerit in premissis seu etc. Proeuratum actum etc.

Wo. 6-8. ،1323؟) Fragmente von Protokollen Uber Bestellung von Prokuratoren. ٤)

.... procuratorem sindicunr et actorem . ... et substitutum vel Substitutos ab eo 
leuai- (unt?) ab omni occasione satisdandi, eonstituentes nos fideiussores pro ipso et sub- 
stituto et substitutis sub . . . renuntiatione et cautela et bono ....

Actum est hoc apud Fuxum؛،) in loco prcdicto in diocesi Арраш(іеп8І)3) IIII. Wonas 
Oetobris regnante domino Karulo rege Francie anno domini Millesimo ccc. XXII. Huius 
rei sunt testes Jordanus de Eogando proeurator (?) et Pontius de Rubea, filius Guilelmi 
de Itubea de Fuxo, et Ego Jacobus Grossi notarius publicus Fuxi et totius comitatus, 
qui hanc cartan) scripsi et meum signum apposui.

1. 7. Indictione et pontificatu pred. die Lune VII predieti m(ensis) Marcii com- 
paruit in judicio coram supradicto domino auditore mane .... ad iura reddendum pro 
tribunali sedente in palaoio apostolico . . . nardus rlo Londa (?) procui'ator prefatus pro- 
curatorio nomine quo ..... dam citacionem in audientia publica litterarum domini pape.

1. 8. .... quibuscunque dantes et concedentes prcdicto procui'ator؛ sindico et
actoi'i nostro plenam et liberam potestateni agendi defendendi excipiendi replicandi du(p١i) 
candi triplicandi . .... et de veritate dicenda in aninras nostras iurandi et cuiuslibet 
alterius generis iuramentum ac etiam ad impetrandum et contradieendum pro nobis in 
nomine nostro litteras quascunque alias tam siniplices quam legendas, gratiam 
vel iustitiam continentes . . . .

Wo. 9—12. Protokolle über Verhandlungen in der Audientia publica*) ،1328).؛آ )

Anno indictione et pontificatu predictis die Lune sextadecima mensis Maii compa- 
rentibus in iudicio coram supradicto domino auditore mane hora causarum ad iura red- 
dendum pro tribunali sedente in palacio apostolico supradicto magistris Bandino de Flo- 
rentia et domi.no Antonio fle Mediolano procuratoribus supradictis quolibet pro parte sua, 
idem dominus Antonius dixit quod post inhibitionem faetam per ipsum dominum auditorem- 
in causa, predicta predictus dominus episcopus Urbevetanus fecit dominos suos predictos 
(quorum est?) 8) proeuratores exeomunieatos publice nuueiari et ipsemet excomunicatos 
denunciavit eosdem in preiudicium dicte cause et iurisdictionis domini auditoris prefati; 
quare peciit dominum Bandinum predictum per sacramentum interrogari, an credat esse 
vera predicta. Et dictus dominus Bandinus ad mandatum dicti domini autlitoris coram 
tactis sacrosanetis evangeliis iuravit se credere predicta vera non esse; et sic partes sine 
termino recesserunt.

1) Clm. 17788» Ni. 13, cf. oben s. 350. 2) Foix in Südfrankreich. 3) Pamiers.
4) Clm. 17888» Nr. 14, cf. oben s. 351.
.Das Datum erhellt aus dem letzten Stück No. 12 (s. unten) ذ5
6) Diese Stelle in der Hdsclir. nicht ganz deutlich. -
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.)Datum nicht bekannt( .؛)15“3· Aehnliohen Inhalts wie die vorhergehenden Stücke٠١٠٥' ل 
-u qttibgs supra die Veneris XYIII mensis Mail com؛ca؛؛؛؟؛et p ه:ع سسل٠ه٠
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]) Clm. 17788ع No. 15, cf. oben s. 352.
2) Montespecchio in der Provinz Modena oder Siena, cf. L’Italia (Dizionario corografico . . . .)



iura reddendum pro tribunali sedere coutigerit; alioquin . . . extunc sequenti die curie, 
qua idem dominus auditor Avinione in palatio apostolico mane bora causarum ad iura 
reddendum pro tribunali sedebit. Et nichilominus eidem magistro Petro ad respondendum 
positionibus partis (ad)verse atl eandem diem terminum peremptorie assignavit.

No. 15. Anno indictione et pontificatu quibus ,supra die Veneris XXII predicti 
mensis Junii comparuit in iudicio coram prefato domino auditore inane bora causarum ad 
iura reddendum pro tribunali sedente in palatio apostolico memorato dictus magister Petrus 
de Montespeculo et parte altera absente obtulit se paratum in causa procedere supradicta 
et protestatus fuit, quod. sibi et domino suo fatalia temporal) non currant nec preiudicium 
aliquid generetur, cum per eum non staret quominus in causa, procederet supradicta..

٠ Xo. 16. Ebenso.*)

.... Comparuit in . iudicio coram .... mane hora ...ad iura reddendum 
٠ . . . magister Geraldus (kelberii?) pj’ocurator predictus pi'ocuratorio nomine ....
exhibuit et representavit quandam citacionis cedulam . . . audientia publica ipsius domini 
pape . . . dicti domini aurlitoris lectain et sigillo ipsius audientie ad citaciones(?) 
ut mo(ris) est a tergo munitam tenoris et continentie infrascripte .....

No. 17. (1343.) Ein genannter ,Auditor literarum contradictarum‘ gibt kund, dass ein Pro­
kurator einen Anderen zu seinem Stellvertreter ernannt babe.3)

Procuratorium ad substituendum sub sigillo audientie contradictarum. Omnibus 
presentes litteras inspecturis B. miseratione divina archiepiscopus E. et .audientie litte- 
rarum contradictarum domini pape auditor salutem in domino. Noveritis quod in 
presentia nostra constitutus A. procurator B. rectoris ecclesie . . diocesis . . babens ab' 
eo potestatem alium vel alios proeuratorem vel proeuratores loco sui in Itomana curia, 
substituendi, prout in quodam instrumento publieo, manu et publici*) subscripto et eius 
signo signato, ut prima facie apparebat, exinde confecto sub anno domini MCCCXLIII 
cont؛ner5,؛) substituit pro dicto domino suo loco sui magistrum c. de . . . eius conpro- 
curatorem ad ea que habuit in mamlatis iuxta potestatem sibi in dicto procuratorio attri- 
butam. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri facimus et audientie contra- 
dictarum sigillo muniri. Actum etc.

No. 18. (Nacb 19. Okt. 1345.) Bitte des Ja(cobus) de Gressis, eines langjährigen Prokurators, 
um das dureb die päpstliche Ernennung Albrechts von Hohenberg zum Bischof von Wtirzburg

erledigte Kanonikat samt Praebende.«)
Supplicatio.
Sanctissime pater. Cum Sanetitas Vestra nuper venerabili domino Alberto de Hohen­

berg eleeto Herbipolensi, flomino meo7) predilecto, ecclesie Herbipolensi providerit etj ut 
speratur, eidem domino meo electo postquam ad omnos sacros orilines de vestra l'icentia 
promotus hic in Romana curia vel extra munus consecrationis credatur inpendi, et propterea 
etiam post concessionem vestram et aliter canonicatus et prebenda ecclesie Constantiensis,

1) ,Tempus a lege praestitutum ad causas appellationum apud iudices instruendas et termi- 
nandas Ducangc Glossarium. 2) Clm. 17788» No. 17, cf. oben 8. 351.

3) Clm. 17788 f. '67, cf. oben s. 351. 4) sic! man erwartet etwa ,manu notarii publici.
5) sic! statt continetur6 ؟) f. 102' cf. oben s. 351. 7) Hdschr. me.



quas prefatus dominus meus electus ante provisionem predictam tenebat, per consecrationem 
et consecrationem predictam et aliter vacare censeatur: supplicat Sanctitatcm Vestram Ja. 
de Gressis, in curia et audientia vestra contradictarum antiquus procurator, 
urator vcster humilis et devotus, quatenus specialem gratiani faeientes eidem de eanoni- 
catu et prebenda predictis cum Omnibus suis iuribus et pertinentiis dignemini misericor- 
diter providere vel saltem dictos canonicatum et prebendam sibi conferendos donacioni 
apostolice reservari ut in forma non obstfante) quod canonicatum et prebendam ecclesie 
Curiensis et ecclesie Constantiensis diocesis, super cuius spoliacione contra quendam 
comitem tyrannum per multos annos graviter et dampnose litigavit et litigat et noscitur 
obtinere cum Omnibus aliis non obstantibus et clausulis oportunis et executoribus.

No. 19. 1376 Sept. SS. Ein genannter Freisinger Geistlicher teilt zwei eingerückte Schreiben
Gregors XI. vom 15. Februar 1373 betreffs .Verleihung eines geistlichen Lehens mit (und erlässt

- entsprechende Verfügungen). 1)

In n.mine Dei amen. Reverendo in Christo patri ac domino domino episcopo ac 
venerabilibus vil-is (lominis preposito decano et capitulo ecclesie Frisingensis nec Ion Omni­
bus ؟t singulis aliis quorum interest est et quos infrascriptum tangit negocium vel tangere 
poterit quomodolibet in futurum eommuniter vel dlvlsim cuiuscumquC dignitatis Status 
gradus ordinis vel condicionis existat quocunque nomine censeantur, ad quos presens noster 
proeessus pervenerit, Hainricus Melchsner presbiter canonlcus ecclesie sancti Andree Frisin- 
gensis, subexecutor ad infraseripta una cum aliis conscriptis collegis et, - 
in solidum in gracia provisionis apostolice facte discreto viro domino Bertholdo dicto 
Harder de Ardinga clerico dyoeesis Frisingensis de beneficio ecclesiastico cum cura vel 
sine cura ad collationem provisionem prcsentacionem seu quamvis a.liam disposicionem 
reverendi ۶atris domini episeopi prepositi decani et capituli ecclesie Frisingensis commu- 
niter vel, divisim spectante, per honorabilem virum dominum Johannem de Silvis flecanum 
-ecclesie sancti Agi'icoli Avinionensis eiusdem gratie executorem una cum certis suis collegis 
a sede apostolica specialiter deputatum depUtatus. salutem in domino et mandatis nost3؛؟ 
ymmo verius apostolicis firmiter obedire.

Noveritis nos litteras sanctissimi in Christo patris ac domini domini Gregorii divina. 
providencia pape XI, unam videlicet gl'atiosam cum filissericeis*) et aliam exe- 
٤utoriam cum Cordula canapis, vei'is bullls plumbeis ipius domini nostri pape more 
Romane curie bullatas non viciatas non cancellatas nec in aliqua. sui parte corruptas sed 
pror؛us omni vicio et suspicione carentes, presentatas nobis coram iotario pufelico et 
testibus infrascriptis per dominum Bertholdum prescriptum cum ea qua dOcuit reve- 
rencia recepisse, quarum unius videlicet gratiose tenor sic inCipit: Gregorius 
 opus servus servorum Dei dilecto fllio Bertholdo dicto Harder de Ardinga clerico؟pis؛
Frisingensis dyoeesis salutem et apostolicam benedlctlonem. Vite ac morum hGnestas et 
alia merita probitatis, super quibus apud nos fidedignorum commendaris testimonio, nos 
indueunt ut tibi reddamui' ad gratiam liberales. Volentes itaque tibi premissorum meri- 
torum tuorum intuitu gratiam facere specialem benefleium eccleslasticum Cum cura vel sine 
cura, cuius fruetus redditus proventus, si cum сига XXV, si vero sine cura fuerit, decem 
et oeto marcharum argenti valorem annuum non excedunt, ad venerabilis fratrls nostri 
episeopi Frisingensis ؛t dilectorum filiorum prepositi decani et capituli singolorumque 
canonicorum ecclesie Frisingensis collationem provisionem etc. FiniS talis erat: DatUm 
Avinione XV kal. Martii pontificatus nostri anno tertio.



Alteriiis y er 0 executor(ie) t e 110 r sic incipit: - ب ~ ' servus ser-
vorum Dei diiectis filiis Augusten(sis) et sancti Agricoli Avinionfensis) eccl،siarum decanis 
ac officiali Pataviensi salutem et apostolicam benedietionem. Aite et morum bonestas 
et cetei'a. Finis talis erat: Quocirca discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus 
quateuus yos vel duo aut unus yestrum .... contradictores auctoritate nostra appel- 
latione postposita compescendo. Datum Avinione XV bal. Marcii pontificatus nostri anno 
tercio. Post quarum quidcm literarum apostolicarum presentationem et recepcionem ......

Datum et actum in Frisinga in domo tabellionatus consistorii FriSingensis anno a 
nativitate domini MCCC septuagesimo sexto indictione quarta decima XXII die mensis 
Septembris bora completorii vel quasi pontificatus .... Gregorii divina, providencia pape 
XI anno sexto presentibus ....

Wo. SO. Aus einem Mandat gegen genannte Schuldner.')

Processus quitlam domini auditoris camere (von anderer Hand). Stephanus de ؛،) Pro- 
vincia (?) etc. discretis viris officialibus LingonensibusS) ac nobilibus ac potentilius yiris domino 
Gondemardo, domino de Panteon domini regis Francie ac baylusj de Vierexo et de Calvo 
monte؛) vel eorum loca.tenentes,^) ad quos presentes litere pervenerint, salutem in domino.

Olim confessione . . procur(atoris) domini et talis talis dioc. facta in iudicio coram . . 
generali viceauditore, idem comissarius seu viceauditoi- condempnavit eosdem debitores in 
cc. flor(enos) auri dandis*) etsolvendis*) in(?) tal(i) dioc(esi) ad terminum iam elapsum . . . . 
Et quia, in, ipsius debiti solucione cessarunt, nos ad dictorum heredutn dicti quontlain 
tal .. instanciam. premissis citatione et requisitione legitimis, in audientia publica 
domini pape, ut inoi'is est, debitores ipsos tam in eadem auflientia quam ad 
partes per plura loca ipsos excomunicatos siemandavimus et fecimus publice 
nunciari. Quam excoinunicatione tn cum idem debitores diu sustinuissent et adhuc sus- 
tinent animis induratis nec curassent, sicuti nondum cui’ant, ad inandata ecclesie reine- 
are, et quia crescente contumacia crescere debet et pena excomunicacionis, ipsam inpartici- 
pantes cum ipsis excomunicatis, tlum in ipsa - " ' sententia permanerent,
duximus aggravandum, ac demum alios processus foi'tiores fecimus et fieri mandavimus 
contra ipsos, quarum narracionem inserere esset longum. Sed ipsi debitores, rebellionis 
spiritum assumentes et descendentes in profundum malorum excomunicacionem aggra- 
vacionem et alios processus predictos absorbentes ut aquam, Deum non timent nec nervum 
ecclesiastice discipline, sed mala malis accumulantes facto ostendunt se de dictis pro­
cessibus non curare in animarum suarum dispendium et scandalum plurimorum. Tales 
enim non sunt a Christi fidelibus aliqualiter tollerandi nec ipsis locorum presides inpendere 
debent auxilium consiliuin vel favorem. Sicque nos summo desiderantes affectu, ut 
ipsi debitores spiritum consilii assumant sanioris et ad mandata ecclesie revertantur, ne 
in derogacionem censure ecclesiastice inter Christianos katholicos pullulet de cetero tantus 
error, nobilitatem et discrecionem vestram presencinm tenore requirimus et hortamur in 
domino, quatenus receptis presentibus vos vel quicunque vestrum fuerit requisitus per vos 
vel alium seu alios circa, predicta, tamquam viri katholici nostram in hac parte potenciam 
extendentes prefatos debitores, prout in vestrum vel alicuius vestrum iurisdictione subesse 
noscuntur, per capcionem et distractionem pignorum et bonorum compellatis viriliter et de 
plano redire ad mandata sancte matris ecclesie, satisfaciendo realiter de dicto debito 1

1) Cf. 101', cf. oben s. 357. Das folgende Wort undeutlich puin. 3) Langres.
4) sic! 5) Caumont. "
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--t ahsolucionis beneficium obtinendo a sententia supradicta, iu preل؛.:ئة٠؛لأ٠ب?با٠؟1٠ة٠*ائ. ؟ 
 اح33؛3 ،ئلجي٠ع; ΤΓ لجهت ب:ع -”٠*؛ contemptUsTObis ئد1١ذًطئإا asscri؛

emissis faciendum duxeritis, Uobis per vestras petenis literas؛P :هه ثعه ها:لث عإل٤ث؛ 
contiites aut per instrulnentum publicum remissis إ؟؛؛؛ة؛ة٠ةةء سةئأ٠

e Grisseuberg publicus auctoritate imperiali notarius predicta acta؛ Et egoJacobuf 
proutinveni vidi, et. legi, iu quodamregestro micbi tradito ex 'parte dictoruU donlnorUra 
commi.ss(ariornm) ita hie in istis XVIII pergameni peciis simul sUtis et in earum iuncturiS 

q^adam depogicione magistri Egelberti prefati manu (?) magistrl ؟؛٠ ت٠ل-أة٠ ؛ج٠ئ؛؟ع“ .r dictium الآًاجلئاًباde هخألت ةاًةة?جذقج ؛ .٠ت؛غي?٠٠“ل

-de mandato et auctoritate dictorum dominorum episeopi et Carboms com ؛تذس?٠.لعلآ٠أ؟ا! 
ntellectum, Sdelt'؛ dens minuens seu mutans quod sensum mutet vel variet؛oarii nil a؟؛“ 

scripsi et in lianc publicam formatn redegi meoque signo consueto signavi. 
apostolioa inperiali ac :٠س:يتت :؟ئلت٠"ي ؟) ع!لآ!ع..f eg; Jo 

:: . . fecti urbis auctoritate curie camere domini nostri pape notarius, recepcionj literarum؛yr 
et inquisicioni supradictis, recepciont et deposicioni supradictorUm teStum ؛٥ عبلل?ه٠ل0للآ 

acta sum: per dictum magistrumJacobum de ,:ة؛ا:؛ق£.ا;غ ::'؛،:;ي\ ' sfnbc 
dinato super premissis una cum eodem magistro Jacobo؛Grissenberg notarium ex regestro oi 

eisdem ea concordare inveni, n?l addito vel 00اًمإذا٠د ذذ а؛notario auscultavi et, quia ^с 
*:ato quod sensugi mutgt vel variet intellectum, de ipsorum dominorum commiss^iorum 

.mandato hic me subscripsi eaque meo consueto signo et nomine roboravi

B. Zur Geschichte des 14. Jahrhunderts.

Wo. 21. Der Papst (ungenannt) bestätigt die Verleihung einer von Erzbischof Offo von Lund 
)1230—1253( in Malmö errichteten Kapelle an einen Ungenannten(!.

.Confirmaeio Capelle
t, quod. olim؛ane peticio tua nobis exhibita contineb؛ ,nobis petitur etc ٠: ع 

 Mali.g.لآ -multorumque aJiorum fidelium Lundensis diocesis de honis et elemosims uni <؛؛٠؟ ™emorie Off; archiepheopas ل:جلقث: ٥٥ guppl؛cat؛onem .٠بعةق8 0هلغ;ب
um, que ad id pia eorum devocio erogavit, in quodam funlo؛.؛' elium؛؛ versitatis et 

regis Dacie illustris») prOpe dictum opidum ؛ofor؛؛hri؟ ostriلآ Christo ,filii ؟لآ؛؛؛-8ا؛™ ؛٥ xistente, quem ad hoc regia liberalitas nullo sibi iure patronatus retento donavit, in؛
nspiciensdictam universitatem٠،؛لالاج ::ي ج:؛ا:ج!لع’ل: ل١ئلج؛ه;،ل;:?ع .؛؛: .;,reüdeles in lociS circumvieinis habitantes dicte diocesis capella egere prefata ordinaiia 

auctoritate fundavit pariter et dotavit tibique postmodum dictam Capell^m cum GmnihuS 
-nbuset pertinenciis s۶is eadem.) auctoritate duXit canoniee conferendain, prout in paten-

.initis plenius dicitur contineri !ئهأجئثت;ل٠؛? هللأ؟ل liüti? ؛ ة!ه؛ا:ХоГьаГ.е
uod supeT hoc ab eodem archiepiscopO provide؛ ؛,itaque tuis suppliCationibus inclinat ي٢٠ق 

ites illud auctolitate apostoliea confirmanius et presentia؟est, ratum et gratum hab ؟i؛؛؛fa ' ' scripti patGcinio cominunimus. Nulli ergo etc 1

1) f. 84. 2) Malmogia = Malmö. .
3) Christoph I. von Dänemark 1252—1259. 4) Hdsc.hr. «indem.



N.. 22, Päpstliche Bestätigung des vom Lunder Erzbischof Erland <1253-1274) über genannte
Kirchenräuber verhängten Bannes. 1)

Confirmaeio excommunicationis ex statuto.
Sua nobis Nicolaus de Polonia, rector Capelle sancli Spiritus et beate Marie Mag- 

dalene site prope opiflum in Malnjogbe Lundensis tliocesis, petitione monstravit quod olim 
in arcbiepiscopali sinodo Lundensi per bone memorie Offonem arcbiepiscopum Lundensem 
inter alia statutum extitit ac eciam ordinatuin,^) quod raptores spoliatores ac detentores 
bonorum et rerum ecclesiarum et ecclesiasticarum personarum dicte diocesis, si canonice 
moniti bona et res huiusmodi non restituerint illis quibus eorum esset restitutio facienda 
seu eis de bonis et rebus ipsis, si non extarent, satisfactionem non fecerint competentem,

' - incurrerent sententiam ipso facto. Curnque postmodum Nicolaus . . cano-
nicus Lundensis, Paulus et Suevo, presbiteri eiusdem diocesis, asumptis sibi quibusdam 
in bac parte complicibus ad dictam capellam nequiter accedentes ornamenta vestes vasa 
et calices ecclesiastica argentum ceram et nonnullas alias res ipsius in ea reperta rapere 
et asportare fraetoque truneo in eadein capella existente, in quo servabatur peeunia, quain 
fideles ad capellam accedentes eandem oblacionis nomine ibidem deposuerant, pecuniam 
ipsam de dicto trunco extrahere ipsumque rectorem nonnullis aliis oblacionibus®) in capella 
prefata fecerant spoliare ac pecuniam et alias*) oblaciones predictas secum deferre temeritate 
Juopria presumpserunt nec non ornamenta vestes vasa calices ceram argentum et alias 
Oblaciones predictas detinuerunt indebite occupata et dicto rectori restituere contra 
iusticiam denegarunt, eaque forent adeo notoria quod nulla poterant tergiversacione celari: 
bone memorie E. arcbiepiscopus Lundensis, proximus dicti Offonis successor, 5) ad instanciam 
predicti rectoris eosdem canonicuui et presbiteros auctoritate ordi؟aria can؟nice mo؟u؛t, 
Ut eidem rectori ornamenta vestes vasa calices ceram argentum et alias oblaciones predicta 
integre restituere procurarent vel de illis que non extarent cx eis dicto rectori ؛atis- 
factionem impentlerent competentem; et quia prefati canonicus et presbiteri hoc efficere 

' " non curarunt, nullam causam rationabilem allegantes quare id efficcre non
deberent, dictus E. eosdem canonicum et presbiteros iusticia exigentc decrevit propter 
hoc supradictam excomunicationis incurrisse (sententiam®)). Quare nobis idem rector 
humiliter supplicavit, ut huiusmodi processum ipsius E. apostolico curareinus munimine 
roborari. quatenus processum eundem, si.cut est iustus, facias per censuram

’ ' appellatione remota firmiter observari.

No. 23. 1316 Dezember 18. Kardinalhischof Arnold ernennt einen genannten Geistlichen zum 
Rehtor einer Kirche in der Diözese Limoges, η 

Universis presentes literas inspecturis Arnaldus, miseratione divina episcopus Sabi- 
uensis, salutem ln domino sempiternam. Universitati vestre notuin facimus per' presentes, 
quod nos anno domini MCCCXNI indictione XIIII die Sabati quatuor temporum ٩n؛e 
testum nativitatis domini, videlicet die XVIII mensis Decembris, de licentia et mandato 
sanctissiini in Christo patris domini Jo(bannis) divina providentia pape XXII nobis factis

٠ع8ي0عل (2  Erzbischof TJffo 1245 auf einer Synode zu Odense gegen die Uebeltliätei; erlassene 
.Statut Siehe bei Langebek, SS. Rer. Danicarum VII, 131; ef. Hefeie^ Kpnzil؟؛ngeschichte 2. Aufl. 
von Knöpfier Bd. V, s. 13 . ا0ة ) Ildschr. ablac.iopibqs. 4) Rdschr. alia.

5) Also Jacohua Erlandi 1253—1274. ö) Fehlt in der Hdschi., aber wohl zu ergänzen.
7) fol- 99'.



diocesani suflicienterpresentatum, ad diaconatus بج:ئ ل س لأ٠ت ؛؛؛!٠: ع؛:لس8ق٠ل 
ة:س:،:ع etconsuetudinem sanete Romane ecclesie duximas promovendum؛ duximus apponendum. . Datum _ع ! ذ0٠: ق0;يق٠ة;»ة:ةي؛*ق؛1لجق ؟::ت٠جئ 

' .Avinione anno mense die loco' et indictione predictis pontificatus domi.ni nostri etc

und 1321.) Mandat (des Papstes?) gegen den Bischof H(einrich) von ؟No. 24. (Zwischen 13t 
)2.Ltihect wegen Anmassung der Jurisdiktion Uber die Kleriker der Stadt

.Contra impedientem iurisdictionem 
e monstravit quod؟uestio8؟ Sefebfanclus) decanua ecclesie Lnbicensis con٠: إ٠٠لا

س٠غققةا5ج٠ا:ب.!ةةغةث٠ي٠ييةت!
::.:!г:: ؟،؟::٠::ثلإ٠ج:^ل٠:::للخقج٠٠لائ:ه8ائ١.اه„",يه:ز- " ن ؛

?:tempore mjacificl ровве؛ةةةًا ءعجةةس٠ ?:؛ P ة 
 اًتة تل:ت؛ي ;;1!؛.f „؛٠.؛؛:؟;roendriurisdictioiem predictam ::tempore, cuius Со؛.

er H. episcopus ecclesie؛؛o؟ nerabilis frater? :..„ا؛;؛لأة:,ةة ؛: ;؛ب؛ثتجل ‘٥٥،: rcere libere؟dictionem ex؛tam-^iuri؛euniquominus di ج٠للس ي: yiTeont sine 
Tremd:::؛ ل٠ثئق٠ j™ ٢::٠؛t ia ipsius ؛؛ca؛ et sui decanatUs eiuafleniecclesi؛
ل:ج٠ل: non modicum et gravamen. QuoCirca etc. mandamus quatenus parti conti؛ etc؛

Juni 1329.) Erlass eines genannten Kardinals an den Bischof von Worms !؟. No. 25. (Nach 
zu Gunsten eines Diakons Ludwig von " - - 

gratia episcopo Wormaciensi vel eius vicario in :؛ ؛ ؛ل؟آرً؛ئاًا . ً؟؛ا؛ . . أل؛ s
e]inus miseratione divina episeopus Albanensis salutem et Sinceram in؟:. donmoVan 

avit؛؛؛lato; presentium, peticione m0n .؛::dia جلأع:لآ:لأ in .لأ’8 س::سع0ئ: :,, j f٠ 
im ecclesie؛apitu؛ ؛finoerna, in episcopum Wormaciensem pe °؛؛ :لاةئ٠ ™oli ؟م:ئ ح 

archieplscopum Troverensem et in archiepiscopum ؛pe يقيخ :: ج٠يج ؛ t rCpu-0 ؟ tali in civitate et diocesi vestra habito؛ρ ؛eonfirmato e قة؟„عغ
C iiC solita forma. PretextU؛nU؛tato, litteras dimissorias pro sacris ordilibus SusciCieCdh 0bt

:: ?٠:ي!ةقا::!.٢0لآئ:ألس؛ i” ■?tzi8!0 ا:ل.!اًلل١ل؛!٠س:أأ opiscopum vicariujn in spiri؛ celebrantem ad ع:ال ؤ ؟ ٥ f 1.؛.؛:. ٠:،:؛! ا؛له ؛: .ordinC: subEmeonahiKrl

 murmuraretur, quod. dominus papa provisionem ipSius Wormaciensis ecclesie sibi reservasset ؛؛؛؛؛؛.).'؛؛ ج؛هلإلا؛٠٠إ١؟لا؛م ri؛e tarnen a.lias ؟er omnia ؛romoveii se fecit, quamvis PO tenlpo؛)؛

-et postea vobis de ipsa Wormaciensi ecclesia plovidisset; non tarnen hoc alias nisi duH 
enta sujer؛b؟ ione non؛liq.ua absolu؛ rat Et postea per vosسب؟ئ٠ :؛-،؟ ٠:،؛: ؛ 

fecit ad diaconatus ordinem promoveri et in eo ac aliis suis ordinibus لأ ؟'’ 8ج

إئ٠ةيبس٠أ:لأعع؛يلعة؛أ

еіЩеееее
3) f. 91', cf. oben s. 3 ٥ ٠ .ةة 



mmistravit et alias inmiseuit se divinis. Super quibus ue quis emulus ipsum diotos 
ordines minus canonice recepisse sibi inpingat, supplicat bumiiiter sibi per sedeia apo- 
stolicam misericorditer pro٢ideri. Ad vos igitur diaconum remittentes eundem auctoritate 
domiai pape, cuius peniteutiarie curiam gerimus, vestre circumspectioni committimus, 
quatenus, si premissis veritas suffragatur et aliud canonicum non obsistat, non inpediatis 
eum premissorum occasione, quo minus possit in dictis ordinibus libere ministrare et in 
presbiterum promoveri. Datum Avinione etc.

No. 26. 1333 Februar 20. Mandat Jobanns XXII. in einem streit Uber Besetzung der Propstei
von s. Stepban in Mainz. ])

Eevocatoria appellationis.
Johannes etc. dileetis filiis etc. ٠ Significavit nobis dilectus filius Jo(hannes) de Dente, 

scolasticus ecclesie sancti Mauricii Maguntinensis diocesis, quod, licet atl preposituram 
Sancti Stepliani Moguntinensis prepositus eiusdem ecclesie, qui est pro tempore, consueverit 
per electionem assumi et electio prepositi ad preposituram ipsam, cum vacat, ad . . decani 
et capituli ipsius ecclesie sancti Stephani de antiqua etc. usque consuetudine pertinere 
noscatur, et tam ipse decanus et capitulum quam predecessores eorum fuissent in pacifica 
possessione vel quasi iuris eligendi prepositum ad preposituram ipsam, cum vacavit, a 
tempore cuius contrarii memoria non existit, ipsique decanus et capitulum nuper ad ١,re- 
posituram eanflem per liberam resignacionem Salmanni dicti Cleman, tune eiusdem ecclesie 
sancti Stephani prepositi, in manibus loci ordinarii sponte faetam et ab eodem ordinario 
admissam tune vacantem nullique alii de iure debitam prefatum scolasticum canonice et 
concorditer elegissent, tarnen ven(erabilis) frater Baldewinus episeopus Treverensis, qui 
falso se administratorem et tutorem ecclesie Moguntinensis pretendit, minus veraciter 
asserens collacionem dicte prepositure, eum vacat, ad Moguntinensem archiepiscopatum, 
qui est pro tempore, pertinere pretextu administracionis eiusdem ecclesie Moguntine, cui 
de facto se ingerit, prefatam preposituram Henrico nato Hinrici Beyrer militis clerico in 
civitate Mag(untina) moram trabenti^) et domicilium habenti, de facto, cum de iure non 
posset, contulit eumque ad illam per spirituales et temporales penas in eadem ecclesia 
sancti Stepbani mandavit admitti. ٠ Proptcr que pro parte dicti scolastici sentientisä) ex 
hoc indebite se gravari fuit ad sedenj apostolicam appellatum. Quo circa discretioni' 
vestre per apostolica scripta mandamus quatenus vocatis, qui fuerint evocantli et auditis 
hinc inde propositis, quod iustum fuerit, appellatione remota decernatis, facientes quod 
deereveritis auctoritate nostra firmiter observari. Testes autem etc. Quod si non omnes etc.

Datum Avinione X kal. Marcii pontificatus nostri anno XVII.

No. 27. 1334 März 10. Johann XXII. trägt dem Bischof Nikolaus von Augsburg auf, die-
Klagen eines genannten Bektors von s. Mang in Kempten Uber die Vornahme geistlicher 

Handlungen durch genannte Geistliche näher zu untersuchen. Q

Johannes episeopus servus servorum Dei dilecto filio Nicolao electo Augustensi 
salutem et apostolicam benedictionem. Conquestus est nobis tlilectus filius Jo(hannes) 
rector parrochialis ecclesie sancti Magni in Campidonia Augustensis diocesis 5) quod Hinricus 
dictus Byebe de ٦Vissenhorn, Bertoldus dictus Spickel, Nicolaus dictus Westbach presbiteri

1) f. 90', cf. oben s. 3δ&. 2) Hdschr. trahentis. 3) Hdschr. sententiis.
4) f. 91, cf. oben s. 356. 5) lieber Johannes, Propst und Kirchherr zu st. Mang, der

das noch stehende Pfarrhaus auf eigene Kosten erbaute und es (26. Januar 1329) ul؛ Stiftung zur 
Pfarrei gab, s. Haggenmüller, Geschichte der Stadt und Grafschaft Kempten (1840) I, 123.



dicte diocesis parroehianis (?) dicte ecclesie ecclesiastiea sacramenta ministrare ac funeralia 
oblaeiones et alia iura, parrochialia contra Toiuntatem ipsius reetoris recipere et in proprios 
USUS convertere propria temeritate presumunt in animarum suarum periculum 0ة dict'i 
reetoris preiudicium et gravainen. Ideoque discretioni tue per apostolica scripta mandamus 
 .uatenus partibus convocatis audias causam et appellatione remota debito fine decidas؟
faciens quod decreveris per censu؛am ecelcsiasticani firmiter observari. Testes autem qui 
fuerin؛ nominati, si se ؟ratia odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione 
cessante compellas veritati testimonium perbibere.

Datum Avinione VI. Idus Marcii pontificatus nostri anno XVIII».

Wo. SS. (Wach 13. April 1334.) Gesuch des Bischofs Nikolaus ТОИ Konstanz, seine bisherigen 
Einkünfte fttr die Konstanzer Diözese verwenden zu dürfen. 1)

Significat Sanetitati Vestre fideiis et devota creatura vestra Nicolaus electus Con- 
stanciensis in A؛mania*J quod, licet Sanetitas Vestra ipsum Constanciensi ecclesie tune 
^acante؛) yrefe۶erit in episcopum et pastorem, tarnen propter nequitiam et potentiam 
 ampnati Bavari et suarum gentium et cuiusdam nomine Allerti, qui pretextu electionis؛
de se ؛acte se in؛rusit in illam, nequivit neque adhuc potest episcopatus Constanciensis 
possess؛onem pacificain adipisci; propter que ipsum electum opo؛tuit hactenus et oportet 
pro defensione et rgeuperatione bonorum et virtutum dicte ecclesie subire gravamina et 
onera expensarum. Quare humiliter supplicat quatenus sibi, ut commodius diCtas expensas 
sujiportare ٣al؟a ؛١ ؟ uod omnia beneficia sua ecclesiastica, que nunc obtinet et ' '
fue tempore obtinebat, possit. usque ad quadriennium una cum episcopatu cOnstanciensi 
licite retinere ac interim fructus redditus et proventus libere recipere ex eisdem, qua- 
cu؛que constitucione contraria non obstante, auctoritate apostolica dispensatione(i)digne^ini 
indulgere cum omDibus non obstantibus et clausulis opportunis et executoribus . . .

No. 29. (Nach 37. Juli 1334.) Gesuch des Bischofs Nikolaus von Konstanz, wie in Meershurg, 
so auch anderwärts das Interdikt suspendieren zu dürfen.3)

Supplicacio ad papam pro domino 'N. Constanciensi.
Significat Sanetitati Vestre devota creatura vestra Nicolaus electus Constanciensis 

in Almania*) ٩uod١ cum olirn Ludovicus, hostis Dei ac vester et ecclesie manifestus, 
۶pidum in ^orsburg.) Constanciensis diocesis ad Constancionsem ecclesiam pertinens pleno 
iure sua iniqua potentia obsedisset, Sanetitas Vestra prefato electo absolveldi a sentGntiis 
excommunicationis et penis aliis per processus vestros contra inobedientesS) et hereticos 
et fautores dicti B؛vari promulgatos؟) omnes et singulos huiusmodi ligatos 8) sententiis, 
qui contra dictum Bavarum et fautores ipsius opidum defenderent supradictum, eoncessit 
liberam fa^ultateni; et nihilominus interdictum promulgatum in eod،m opido ex culpa 
quondam Eodolphi episcopi Constanciensis, qui Bavaro predicto adheserat, ad tempUs 
suspend^. Cum aot؛؟n, pater sanctissime, prefatus electus tam a dicto Bavaro quam 
comite Rodolpho de Hohemberg et filiis eius dicte diocesis ac fautoribus sequacibtis et 
auxiliatoribus eorundem, qui ipsum electum provisum vestrum et bona Constantiensis 
ecclesie multipficiter prosequuntur, multas violencias molestias iacturas et iniurias paciatur 
gt propt؟rea electus et ecclesia supradieta sanctitatis vestre maiori gratia indigeant et 
favore, humiliter supplicat dictus electus, quatenus sibi omnes et slgulos secUlares et 1

.:؟94, ؛؟٠ (1  oben s. 353. 2) sic! 3) f. 94, cf. oben s. 353. 4) sic!
ö) statt Meersburg. 6) Hdsehr. obedientes. 7) Hdschr. promulgatas.



reguläres Constantlensis civitatis et diocesis ligatos- penis et sententiis antedietis, ex CO 
quod idem Lodovieo adheseruut et ut inperatori obediverunt aut sibi aut suis fautoribus 
servieruut seu adbeserunt, qui eisdem electo et ecclesie contra Bavarum, coniitem filios 
et sequaces eorum predictos in defensione bonorum et iarium ecclesie ' assistent
in posterum et ab adhesione et obedieneia resilierant, memoratis a predictis penis et 
sententiis auctoritate apostolica absolvcndi nec non super irregubiribus et inbabilitatibus 
contractis per eos occasione huiusmodi dispensandi ac interdicta in terras ac loca aposto- 
lorum ex causa predicta prolata relaxandi concedere dignemini de ampliori gratia facul- 
tateni, ut predictis flampnatis et prave tirannidi eorundem possint resistere viriliter et. 
potenter ac bona et iura dicte ecclesie defensare cum Omnibus non obstantibus et clau- 
sulis oportunis. Scilicet placeat, sanctissime pater, mandare, quod buiusmodi gra­
tiaruin littere gratis expediantur.

No. 30. 1334 Kov. 4. Jobaua XXII. zu Gansteil eines Rektors H, der Würzburger Diözese
gegen gewisse Ruhestörer. 1)

Consilium Maguntinum.
Johannes episcopus etc. Sua nobis dilectus filius H.١ rector Herbipolensis diocesis, 

petitione monstravit quofl olim in provineiali concilio Maguntino per archiepiscopum Magun- 
tinensem, qui tune erat, suosque®) suffraganeos inter alia statutum fuit et eciam ordinatam, 
ut spoliatores et invasores bonorum et rerum clericorum et priorum ecclesiarum civitatis 
et diocesis ac provincie Maguntine, postquam de invasoribus et spoliacionibus huiusmodi 
eidem 'arehiepiscopo suffraganeis vel executoribus super hoc deputandis ab eis legitime 
constaret, nisi iidem spoliatores et invasores canoniee moniti bona et res huiusmodi elericis 
et personis restituerint, memoratis et passis iniuriam satisfeeerint eompetenter, debentur 
auctoritate dicti concilii excommunicationis sententie innodari et loca, in' quibus spoliatores 
et invasores predicti doinicilia obtinerent vel ad que se transferrent, infra predictam pro- 
vinciam eonstituti, quamdiu ibidem moram traberent, sie ligati essent ecclesiastico supposito 
interdicto et quod quilibet suffraganeorum predictorum in suis civitatibus et diocesibus 
executor existeret vel executores ilare posset liuiusmodi statutorum.

Cumque postmodum H. talis et talis laici dicte Herbipolensis iliocesis provincie 
antedicte assoeiatis sibi quibusdam in hac parte complicibus predictum rectorem quibusdam 
bladi vini quantitatibus et pecuniarum summis et rebus aliis infra dicta.m provinciam et 
diocesim Herbipolensem contra iustitiam ' spoliassent hecque adeo forent notoria, quod' 
nulla potuerint tergiversacione eelari, bone memorie Al. episcopus Herbipolensis,3ز ad 
quem idein rector super hiis reeursum habuit, prefatos laicos auctoritate antedicti concilii 
monuit diligenter, ut infra certum peremptorium terminum competeutem ad hoc eis pre- 
fixum huiusmodi biaduin vinum pecuniarum summas et res predictas rectori restituerent 
supradicto et de iniuria sibi super hoc illata satisfacerent eompetenter. Et quia dicti 
laici infra dictum terminum et post hoc facere contumaeiter non curarunt, nullam causam 
racionabilem allegantes, quare boc facere non deberent, dictus predictus in sepedictos 
laicos excommunicationis sententiam exigente iusticia promulgavit ac locum in Winsperg4) 
dicte diocesis, in, quo iidem Jaici quasi continue morabantur, nec non et alia loca dicte 
(liocesis et provincie, ad que dicti iaici se transferrent, quamdiu inibi sic ligati moram

.JO. uorr. aus eos■ .ا 1،
3١ Darunter kann wohl nur Bischof Wolfram von Grumbach (1322 ' 1333 Juli 6) gemeint, 

sein, über dessen Verfügungen gegen die ,raptores‘ auf einer Würzburger Synode vom (4. Mai 1329 
oder) März 1330 cf. Ussermann, Episcopat-U؛ Wirceburgensis p. 103 und Harzheim, toncilia Ger- 
maniae t. IV, p. 310 und Monunienta BGica t. XXXIX, p. 390. 4) Weinsberg i. Württemberg-



traxerint, fore decrevit ecclesiastico supposita interdicto. Quam quidem excommunicationis 
sententiam iidem laici dampnabiliter contempnentes, eam per annum et amplius sustinuerunt 
et adhuc sustinent animis induratis, non curantes redire ad ecclesie unitatein in animarum 
suarum periculum, dicti reetoris preiudioium et scandalum plurimorum. Quare nobis dictus 
rector- humiliter supplicavit, ut huiusmodi processum dicti episcopi robut- faceremus firmi- 
tatis obtinere debitum. Quocirca etc. mandamus quatenus processum huiusmodi dicti 
episcopi, sicut est iustus ١ facias auctoritate nostra usque ad satisfactionem condignam 
appellatione remota inviolabiliter observari. Si vero laici predicti eandem '
cationis sententiam, postquarn eam tibi constiterit- rite fore latam, per unum mensem per- 
tinaciter tolleraverint, ipsos extunc, donec super hiis congrue satisfecerint, singulis diebus 
dominicis et festivis pulsatis campanis et candelis accensis excomunicatos publice nunciari 
et ab aliis per omnia loca, in quibus expedire videris, nunciari facias et ab onrnibus artius 
evitari. Dat. Аѵіпіоп(е) II Nonas Novembris pontificatus nostri anno decimo nono.

No. 31. 1334 Nov. 4. Johann XXII. zu Gunsten eines genannten Kanonikers der
Würzburger Diözese. 1)

Post iter arreptum. (Von anderer Hand.)
Johannes episcopus etc. dilocto filio . . preposito ecclesie sancti Petri Fuldensis 

Herbipolensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Dilecti filii Bertoldi dicti 
Brummenstort, canonici ecclesie in Ilauge extra muros Herbipolenses apud sedem apo- 
stolicam constitut؛, quiequid muneris per . . flecanurn et capitulum eiusdem ecclesie in 
eius preiudioium temere attemptatum, postquarn idem canonicus causa- peregrinacionis et 
pro quibusdam suis negociis promovendis iter arripuit ad sedem veniendi predictam, in 
statum debitum legitime revocare procures, contradictores per censuram ' ' '
appellatione postposita compescendo.

Datum Avinione II Nonas Novembris pontificatus nostri anno decimo nono.

No. 32. (Nach 19. Juli 1335.1 Mandat (des Papstes) in dem streit zwischen dem Bischof 
(Berthold) von Strassburg und der Stiftsgeistlichkeit wegen des Empfangs der höheren Weihen.2)

Revoeatoria.
Iud(icibus). Sua nobis dilectus filius peticione monstravit quod, licet '

l'rater noster . . episcopus Argentinensis esset maioris ' ' sententia publice
et notorie innodatus, ita quod non poterat ordines conferre et alios solvere vel ligare, 
idem tarnen episcopus motu proprio omnes et singulas personas in suis civitate vel diocesi 
beneficia ecclesiastica obtinentes, quorum racione tenerentur ad presbiteriatus vel alios 
sacros ordines promoveri, generaliter monere fecit et mandari eisdem, ut ad suscipiendum 
dictos ordines se pararent eosque susciperent ab eodem episcopo in opido suo RinowS) 
dicte diocesis certa die ad hoc per ipsum ordinata. Alioquin in omnes et singulas per- 
sonas, dictos ordines eadem die non suscipiendos, ab eo exeomunicacionis sententiam 
promulgabat ipsosque mandavit extunc excomunicatos publice nunciari et ab Omnibus 
arcius evitari. Propter quod pro parte dictorum . . prepositi et talium, qui racione bene- 
ficiorum suorum, que in predicta ecclesia Argentinensi obtinent, ad sacros ordines promo- 
veri tenerentur, sentiencium ex monicione et mandato huiusmodi indebite se gravari, ab 
eisdem monicione et mandato infra dictum diem et tempus legitimum fuit ad sedem apo- 
stolicam appellatum etc. M(andam)us (das Weitere fehlt).

3) Rheinau südlich von Schlettstadt.2) f. 98', cf. oben s. 354,1) f. 94'.



Wo. 33. 1340. Verurteilung eines päpstlichen Skriptors wegen Beteiligung an einer
Verschwörung gegen die Kurie in Avignon. 1)

Sententia condempnatoria in canonicum per modum inquisicionis (am Rand von 
anderer Hand).

In nomine domini amen. Homo in bonore existens et se ipsum modo debito non 
cognoscens merito debet iumentis insipientibus comparari. Cum iguorare sese hominibus 
procedat ex vitio, provenit tarnen animantibus ex natura: igitur iustitie ratio suadet et 
motivum admonet equitatis, ut malefactores excedentes et devii iuris deprimantur remediis, 
ut aliis in exemplum transeat et quietis possit sanitas pervenire. Hinc est quod talis etc. 
Qua die adveniente uos prefati commissarii Christi nomine invocato sedentes pro tribunali 
sacrosanctis ewangeliis propositis coram nobis ad proferendum dictam sententiam pro­
cessimus in bunc motlum :

Presidente racionis inperio in animo iudicantis sedet in examine veritatis pro tribunali 
iusticia. .... Nos igitur prefati commissarii enormitatem proditionem eonspiracionem tanti 
criujinis attendentes processu presentis inquisicionis plenius rescntito consibo prehabito diligenti 
Hei iudicia nostris oculis proponentes, ne de iustitie tramite deviemus, misceri misericordiam 
:um iusticia sicut convenit intendentes ad proferendum sententiam procedimus in hunc modum؛،

Quia constat nobis per processum presentis inquisicionis et contenta in dictum Gr. in 
capcione, in tradicione de civitate Avinionis iir Roinana curia prefati domini Nicolai 
dampnabiliter consensisse et a.d eam committendam patratores receptasse tractasse et con- 
spirasse opem et consensum dedisse et alias tam per confessionem ipsius quam per testes 
convictum et in premissis culpabilem et. non modicum deliquisse: iilcirco eundern Gr. Gr. 
hac؛؛) nostra sententia, quam sedentes pro tribunali in biis scriptis proferimus sacrosanctis 
ewangeliis positis coram nobis pro predictis excessibus perpetuo carceri clauso nostro 
arbitrio designando ad peragendum penitentiam mancipamus et condempnamus, ut commissa 
ibi defleat et flenda ulterius. Et nichilominus ab officio seriptorie penitentiarie domini 
nostri pape et ab omni benefieio et officio ecclesiastico ipsum privamus et inhabilitamus 
in posterum ad habenda; mitigacionem vero predictarum penarum et eonfiscacionem bonorum 
sanctissimi patris et domini domini B(enedicti) pape XII voluntati et arbit'rio plenarie 
relinquentes,3) lectis latis et pronunciatis per dictos Commissarios sedentes pro tribunali in 
palacio apostolico presente et audiente dict.0 ma.gistro G. et presentibus dictis testilms ad 
premissa vocatis. Anno nativitatis domini Mccc xIjO etc.

No. 34. (Zwischen 1334 und 1343.) Mandat Benedikts (XII.) in einem streit zwischen dem 
— ' in Rheinau (Konstanzer Diözese) und zwei .genannten Geistlichen, welche
kraft Vollmacht des verstorbenen Bischofs Rudolph von Konstanz tther dasselbe den Bann

verhängt hatten.د)

Revoeatoria. Benedictus etc. Querelam dilectorum filiorum abbatis et conventus 
monasterii in Rinowe 5) ordinis Sancti Benedicti Constanciensis diocesis recepimus con- 
tinentem quod, licet quondam Rodolphus episcopus Constanciensis tune vivens fuisset et 
esset maioris excomunicationis sententia innodatus et publice excomunicatus, huiusmodi 
maioris excomunicationis sententia in illis partibus publice nuntiatus, tarnen Johannes de 
Basilea in Richentail, G) qui pro thesaurario sancti Petri Basiliensis se gerit, et Conradus 
de Aichaim, canonici(?) Zurciacensis ٦) ecclesiarum (?) fliocesis, auctoritate in hac parte 1

1) f. 100'؛ cf. oben s. 32 .6ة) Hdschr. hoc. 3) Hdschr. relinquenti.
4) f. 94', cf. oben s. 353. 5) Rheinau am Rhein in der Schweiz.
6) Im Kanton Luzern. 7) Zurzach im Kanton Aargau.
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specialiter ipsis ab eodem episcopo, sic tarnen ligato et denunciato, manente concessa, ut 
dicebant, in abbatem et singulos monacbos dicti monasterii in contentumi) '
cationis vero (?) suspensionis et in ipsum monasterium ad instanciam Johannis dicti Emst 
de Rinowe, qui pro clerico se gerit tlicte diocesis, interdicti sententias promulgarunt de 
facto, in abbatis et conventus et monasterii predictorum non modicum preiudicium et 
graTamen. Quocirca discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus vocatis 
qui fuerint evocandi, et auditis hin. inde propositis, quod canonicum fuerit, appellaeione 
remota decernatis, facientes quod decreveritis per censuram ecclesiasticam firiniter observari. 
Testes autem qui fuerint noniinati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura 
simili appellatione cessante compellatis veritati testimonium prohibere.2) Quod si non 
omnes hiis exequendis poteritis interesse, duo vestruni ea nihilominus exequantur.

No, 35. (Zwischen 1334 und 1342.) Benedikt XII. ordnet Untersuchung an iitier die Beschwerde 
eines genannten Konstanzer Subdiakons gegen einen anderen Kleriker wegen Besetzung einer

erledigten Pfarrkirche. 3)
Revoeatoria.
Benedictus episcopus etc. dilectis filiis sancti Petri in Nigra Silva et in Zwifaltim 

monasterii abbatibus ac . . decano ecclesie Zurciacensis*) Constanciensis tliocesis salutem etc. 
Sua nobis dilectus filius Burcartlus d.ictus Ote, subdiacouus Constanciensis, petitione Μ011- 
stravit quod, licet ipse atl ecclesiain parroehialem in . . Constanciensis diocesis tune 
vacantem per mortem quondam Alderici ipsius ecclesie reetoris, A. vero ipsius ecclesie 
patrono existente in pacifiea possessione vel quasi iuris presentandi ad ecclesiam rectorem, 
venerabili fratri nostro episcopo Constanciensi fuisset infra ternpus legitimum canonice 
presentatns, tarnen Reynardo (.licto de . . notario؛) Ulrici de Wirtenberg, clerico dicte 
diocesis, falso asserente se a quodam alio, quem ipsius ecclesie verum patronum esse 
mendaciter asserebat, eidein episcopo ad dictam ecclesiam similiter presentatum et de ea 
canonice investitum 1'ore: orta inter eosdem Bureardum et Reynhardum occasione presen- 
tacionis huiusmodi et investiture coram eodem episcopo auctoritate ordinaria materia 
questionis dictoque Burcardo petente pronunciari se instituendum fore in predicta ecclesia 
etinvestigendum«) fle eadeu), non obstantc contradictione predicti Reynhardi, et. investituram, 
si qua facta fuerat de flicto Reynbardo, cassari et irritari et cassam et irritam nuntiari, 
prefatus episcopus cognitis huiusmodi cause meritis et iuris ordino observato diffinitivam 
pro dicto Burcardo؟) sententiam promulgavit, eundem Reynhardum in expensis factis 
per dictum Bureardum in causa huiusmodi condempnando. A qua quideni sententia. 
prefatus Reynbardus eam iniquam fore asserens ad Maguntinam curia.m loci metropoliticam 
appellavit dictum que Bureardum fecit in causa appellacionis huiusmodi coram . . (,lecano 
beate b؛arie in Campis extra muros Maguntinenses, cui Hinricus archiepiscopus Magun- 
tinensis®) causain huiusmodi audiendam commiserat et fine debito terminandam, ad iudiCium 
evocari, qui in eiusdem appellacionis causa procedens prefatam sententiam confirmavit et 
partim eam infirmavit, proptei. quod pro parte dicti Burcardi in eo quod dicta sententia 
infirmata extitit, ad sedem fuit apostolicam ب " Quocirca discrecioni vestre fle
ntriusque partium procuratorum assensu per apostolica scripta mandamus, quatenus apud 
Zurziacum dicte Constantiensis diocesis vocatis qui fuerint. evocandi et auditis hine iUde 
propositis quod canonicum fuei’it appellatione remota decernatis, facientes quod decreveritis 
per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Datum Avinione etc.

؛إ  : e؟ntemptuni٠ 2) statt perhibere. 3) f. 99. 4) Zurzach im Kanton Aargau.
5) Hdschr. nortayO. 61 sic! 7) Hdschr. pro Bure.
8) Heinrich ١'on Virneburg seit 1328 (1329), Gegner Balduins von Trier; cf. Müller 283.
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1· 36. (Zwischen 1334 und 1342.) Benedikt XII. ordnet Untersuchung an uher die Verleihung 
eines Kanonikats samt Präbende in der Züricher Kirche.])

Revoeatoria.
Benedictus etc. Sua nobis dilectus filius Rodolphus Sculteti de Wintertur, canonicus 

ecclesie Thuricensis*) Constanciensis diocesis, petitione monstravit quod pridem quibusdam 
canonicatu et prebenda per obitum quondam Nicolai MangoldiS) eiusdem ecclesie canonici, 
qui in partibus illis decessit, vaeantibus idem د dubitans ei verisimilibus con-
iecturis, ne capitulum dicte ecclesie, ad quos electio canonicorum ad prebendas in dicta 
ecclesia pro teinpore vacantes de antiqua etc. usque consuetudine pertinet, vel eorutn 
aliqui de ipsis capitulo aliquem indignum vel inhabilem de facto eligerent ad prebendam 
eandem, ne ipsi capitulum vel aliqui de eisdem ad prebendam ipsam aliquem inhabilem 
et inflignum eligerent, ad sedem apostolicam appellavit ac ipsi capitulum.) appellatione؟.،؛) 
huiusmodi, cuius non erant ignari, contcmpnentes Ulricum Vinken, qui pro clerico se 
gerit dicte diocesis quique parrochialem ecclesiam in Brutten.) diocesis memorate tnultis 
annis tenuit et tenet, sine dispensatione aliqua cessante impedimento legitime in presbiterum 
non promotus, percipiens ex ea fructus redtlitus et proventus, ad prebendam de facto 
elegerunt.

.circa discrecioni etc. Mandamus etc اأإ10

No. 37. (Nach 14. Sept. 1344-) Aufstellungen des Prokurators der Aebtissin Liutgard in ihrem 
Streit gegen einen genannten Gegner über die Privatkapelle des Frauenstiftes Herford.وأ

Positiones et articulos infrascriptos dat et facit procurator venerabilis domine doinitie 
Ludgardis, abbatisse secularis ecclesie Hervordensis in (.liocesi Paderburnensi, ipsius et 
ecclesie sue predicte nomine contra Hermannum dictum liuffelre et omnes quor'um interest 
communiter et divisim, et contenta in eis dat eciam divisin؛ et ita petit per partem 
adversam responderij quia sic ponit:

I. In primis ponit et pi'obare intendit dictus procurator quod а X. ΧΧ-. XXX. 
XL. L. Lx. annis et ultra et citra continue eciam a tempore et per teinpus, de cuius 
inicio non est memoria, in opido Hervordensi Paderburnensis diocesis predicte fuit, esse 
consuevit et atlhuc est queflam ecclesia secularis cotlegiata mulierum, que canonice seculares 
nuncupantur, appellabantur et appellantur et que propriis non renunciaverunt nec ronun- 
ciare consueverunt nec solent neo renuneiant, sed proprium habebant et habent nec pro- 
fessionem faciunt nec facere consueverunt nec faciunt regulärem, sed a dictis temporibus 
et per ipsa tempora vixerunt, vivere consueverunt et vivunt, ut in secularibus eeclesiis 
canonici seculares et proprium habuerunt, habere consueverunt et solent et singulariter 
singule canonice dicte ecclesie in singulari et communiter omnes in communi, quodque 
ipsa ecclesia Hervordensis a dictis temporibus et per ipsa, tempora, habuit, habere consuevit 
et habet abbatissam deeanam et canonieas et capitulum seu eollegium canonicarum et 
plures canonicatus et prebendas, et ita fuit et est babitum, dictum et reputfttuni pe،' epi- 
scopum Paderburncnsem, qui pro tehipore fuit et est, olerum et populum civitatis et diocesis 
supradicte per tempus et tempora supradicta.

If. Item quod a dictis temporibus et per eadem tempora abfehtissa 8), que fuit et 
erat pro tempore dicte ecclesie Hervordensis, habuit et habere consuevit et doniina Lut-

genannt bei Rieder, Akten No. 3Ö2 (1324, Mai 14). 
Dorf in، Kanton Zürich. 7) f. 68, cf. oben s. 3ةة.

f. 99'. 2) Zürich.
Derselbe wird als Züricher Kanoniker 
sic! s) Hdschr. appellatione. 6) 
Hdschr. abbatiasia.



gardis abbatissa, que nunc est eiusdem ecclesie, babet nomine dicce ecclesie domum seu،) 
habitacionem seu curiam quandam babitacionis, quam abbatissa dicte eceJesie pro tempore 
inhabit۶٢it et inhabitare oonsuevit seorsum et pro se cum sua familia. Et quam eCiam 
dicta dom؛na Lutgardis abbatissa nunc cum sua familia inhabitat et tenet et possidet 
nomine afebatisse et ecclesie predicte, sitam in opido Hervordensi infra emunitatem ipsius 
ecclesie HerVordensis collegiate supradicte, quodque eciam dicta domus seu habitacio" seu 
curia habitacionis per tempora supradicta pertinuit, pertinere consuevit et pertinet et 
spectat ad ecclesiam seu abbatissam supradictam et fuit et erat et est pi‘0 cOmmodo et 
habitacione singulari et speciali abbatisse dicte ecclesie Hervordensis pro tempore soli et 
dumtaxat cum sua familia deputata et deputari consuevit et deputatur et per abbatissam 
ipsius ecclesie pro tempore ad habitandum cum sua familia obtineri et possideri nomine 
dicte ecclesie seu abbatisse consuevit per tempora supradicta et hodie per dictam dominam 
abbatissam inhabitatur cum sua familia et possidetur et a.d inhabitandum et moranduni 
in ea obtinetuT.

III- Item quod ante centum annos et iam sunt centum anni elapsi et ultra, quod 
felicis recorda؛ionis Innocentlus papa terclus dictam ecclesiam Hervordenscm cum ipsius 
emunitate et locis habitacionum et in quibus inhabitaverunt et inhabitare consuevCrunt 
et solent abbatissa et canonice, que fuerunt et sunt pro tempore, et adhuc inbabitant 
sitis in dicto ojiido Eervordensi et infra emunitatem ipsius ecclesie et presertini cum dicto 
loco habitacionis seu curie abatialis supratlicte nec non abbatissam et personas et canonicas 
ipsius ecclesie, que a dicto tempore citra fuerunt et sunt, plene et libere ab omnimoda 
episcopi Paderburnensis, qui, pro tempore a prefato tempore citra fuit et bodie est, et 
archiepiscopi Maguntini qui (licti episcopi a ،licto tempore citra fuit et est metropolitanus, 
potestate exemit (?) fjuodque dicte ecclesie Hervordensis collegiate et locis et personis 
predictjs plene exempcionis privilegium concessit et indulsit et ipsas exemptas plene esse 
et ad Romanam curiam ecclesiam specialiter et sine rneflio et simpliciter voluit pertinere 
 piodque abbatissa et persone dicte ecclesie collegiate Hervordensis qui fuerunt pro tempore؛
huiusmodi privilegium exemptionis sibi factum et ٦ . . . et eo utebantur») Con-
tinue citra et ille que nunc sunt utuntur publice et notorie.

IV. Item quod a centum annis citra continue et ante et eciam a tempore et per 
tenjpus, de cuius contrario memoria hominurn non existit, abbatissa et canonice diCte 
ecclesie Hervordensis, que fueiumt pro tempore et sunt, se et dicta loca et ecclesiam 
earum predictam exemptas exenjpta et exemptam plene et libere per sedem apostolieam 
et ipsius auctoritate fuisse et esse dixerunt all omnimoda ٠ ..... et poteState epi- 
scopi Paderburnensis et archiepiscopi Maguntini, qui fuerunt pi'0 temporC et sunt, et 
assernerunt et exempte et exempta plene et libere fuerunt et se ad Romanain ecclesiam 
specialiter et sine medio pertinuisse et pertinere dixerunt et pertinuerunt et pertinent 
quodque prefate abbatissa et canonice dicte ecclesie, que fuerunt pro tempore a dictis 
t؟mporibus citra, se et ecclesiam et loca predicta pro exenjptis plene et libere et pro 
plene exemptionis privilegio munitis - ab omnimoda potestate episcopi et archiepiscopi pro 
tempore predictorum se gesserunt nominaverunt et reputaverunt notorie et publice et 0'لز 
talibus ٩uales et qualia supra describuntur a dictis temporibus et per ipsa tempo؛a ؛ 
not.(or؛e?) eciam ab episeopo vel archiepiscopo supradictis, qui fuerunt pi'0 teiUpore 
et sunt, et hodie se et ecclesiam suam dictam et loca predicta pro exemptis et ut exemptas 
et exempta et inmediate sedi apostolice subiectas et subiecta et a](las?) ut tales et talla.

. 1) Hdschr. s2 . .. .؟) Lücke in der JMsehr. ؛fehlt utuntur?). ئ der einschlägigen Literatur 
(cf. oben s. 309) wird ein solches Privileg Innocenz؛ III. nicht erWahnt. 3) Korrigiert.



quales et, qualia supra describuntur, gerunt et reputant palain et pubJice, scientibus 
patientibus et non contradieentibus episeopo, canonicis et eapitulo Paderburnensis, nec non 
arcbiepiscopo et canonicis et capitulo Maguntine ' - , qui fuerunt pro tempore
et sunt.

V. Item quod a supradietis temporibus et citra et per ipsa tempora fuit, esse con- 
suevit et est comunis opinio, I'eputatio et assertio et comune dictum hominuin in civitate 
et diocesi Paderburnensi et provincia Maguntina et aliorum bominum, qui hoc arbitrantur. 
quod oinnia et singuJa et expressa et contenta in duobus articulis precedentibus inmediate 
et eorum quolibet fuerunt et sunt ٢ei'a et continent Teritatem quodque nullus Teniens 
٢idit vel audivit: suo tempore contrarium eorundem. et presertim eorum que in inmediate 
supradieto articulo eontinentur, nec vidit aliquos qui Tiderunt Tel audiTerunt Tel se Tidisse 
Tel audiTisse dixerunt ab aliis suis temporibus contrarium eorundem et quod sic, ut 
premittitur, coniuuctim temporibus ipsis et per ipsa tempora fuit habitum et ' ' 
palam et notorie in civitate et diocesi et рготівсіа supradietis.

VI. Item quod de predictis Omnibus et singulis fuit et est publica TOX et fama in 
eiTitate et fliocesi et eciam in proTincia supradietis et alibi.

VII. Item ponit st probare intendit dictus procurator, quod quontlam Ermergardis,
cui domina Ludgardis nunc abbatissa dicte ecclesie HerTordensis inmediate successit, fuit 
et erat abbatissa dicte ecclesie HerTordensis quodque sic existens dicta Ermergardis abba­
tissa ipsius ecclesie secularis HerTordensis prefate fliocesis et in possessione ipsius et pro 
tali babita reputata sentiit se propter senium et infirmitates, quibus tune latenter ’’ "
flefieere et Tiribus corporeis destitutum, 1) propter quas non potuit commode personaliter, 
ut prius quieTit, ad ipsani ecclesiam HerTordiensem de sua habitacione ^batiali predicta 
accedere continue pro diTinis officiis et presertim pro missa et officio misse audiendo et 
audiendis, concepit et disposuit et destinaTit infra curiam et limites habitationis sue abba- 
tialis seu abbatie ipsius ecclesie sitam et site infra emunitatem dicte ecclesie et in loco 
exempto erigere et construere, erigi et coiistrui facere oratorium seu capellam, in quo 
seu qua horis congruis et debitis officium misse pro se diebus, quibus ecclesiam Her- 
Tordensem pro diTinis officiis audiendis personaliter Tisitare non possit, per presbiterum 
aliquem ydoneum in dicta capella facere in altari portatili oonsecrato celebrari quodque 
dictam capellan) seu Oratorium ea intentione et consideratione babita supradicta et ad 
eff ec. tum et finem dumtaxat predictos erigi et coiistrui fecit et mandaTit, erexit et construxit.

. VIII. Item quod nondum sunt XXX anni elapsi adhuc, quod dicta capella seu 
oratorium per dictam dominam Ermergardam et de ipsius mandato erecta fuit et con- 
structa infra curiam et limites habitacionis abbatialis et abbatie pro tempore dicte ecclesie 
et infra, emunitatem ipsius ecclesie HerTordensis predicte et in loco exempto sine licentia 
et priTilegio sedis apostolice speciali quodque pret'ata Ermergardis ad construendain, eri- 
gendam dictam capellam seu oratorium in dicto loco exempto huiusmodi sententiam seu 
priTilegium obtinere seu impetrare neglexit, recusavit nee curaTit a sede apostolica predicta 
Tel a summo pontifice seu legato de latere ipsius destinato.

IX. Item ponit et probare intendit dictus procurator, quod dicta capella seu oratorium 
a sui fundatione, erectione et constructione et citra continue non fuit nee erat nec est 
beneficium ecclesiasticuni nec pro beneficio ecclesiastico habitum, nominatum nec reputatum 
nec obtentum nec beneficium eccJesiasticum dictum, nec reputatum nec fuit nec erat nun- 
quam ab aliquo ante et nunc beneficium eeclesiasticum perpetuum possessum Tel obtentum, 
sed fuit et erat etiam a sui fundatione et erectione citra continue et est Simplex et nudum

2) Irmingard, Gräfin топ Wittgenstein c. 12Ö0“1323, cf. oben. Й. 369.1) sie!



oratorium seu basilica non dotata nec eonsecrata per episcopum quemounque et caruit et 
carere reputata fuit et caret omni dotatione et consecratione episcopi euiuscunque et sic 
fuit ct est dictum, iiabiturn et reputatum a tempore fundacionis seu erectionis dicte Capelle 
seu oratorii et citra continuo et hodie sic dicitur, habetur et reputatur palam publice 
et notorie.

X. Item quod d.e predietis fuit et est publica VOX et fama, in civitate et diocesi 
Paderburnensi, locis vicinis et presertim in opido Hcrvordensi supradicto.

XI. Item ponit et probare intendit flictus procurator, quod post erectionem et fun- 
dationem et constructionem dicti oratorii seu Capelle, ut premittitur, factam quondam 
llenricus dictus Knollinch presbiter ad rogatum et mandatum dicte eondarn Ermegardis 
tune abbatisse ipsi Ermegarde, dum vixit, et deinde domine Ludgardi, nunc abbatisse 
dicte ecclesie Hervordensi, successive quotiens eis opus erat, debitis tarnen temporibus et 
horis congruis in prefato oratorio divinum officium misse fecit et celebravit in altari por- 
tatili consecrato, tamquam pensionarius seu mercenarius et capellanus terpporalis dictarum 
Ermegardis et Ludgardis in dicta capella seu oratoi'io et tamquam non beneficiatus dicta 
capella seu oratorio ut beneficio ecclesiastico perpetuOj quodque eciam idem dominus 
llenricus Knollinch omni restitucionis titulo et iure in dicto oratorio seu capella penitus 
caruit et carere se flixit et reputatus fuit et quod fuit capellanus conductus et temporalis 
successive Ermegardis et Ludgardis predictarum pro certo sibi solario constituto videlicet 
emolumento et redditibus, quos et qui de regimine scolari seu scole Hervordensis poterint 
provenire, quod et quos dicta. Ermegardis sibi constituit recipiendum et recipiendos eo 
dumtaxat tempoi'e quo sibi et abbatisse pro tempot'e dicte ecclesie placeret ct eo tempore 
quo, ut premittitur, in dicto oratorio celebravit et (livinum officium fecit, et usque ad 
tempus et tempore mortis se gessit habuit et noininavit et ab aliis fuit habitus ct nomi- 
natus palam publice et notorie.

XII. Item quod dictus llenricus Knollinch sic existens capellanus conductus et
temporalis dictarum dominarum Ermegardis et Ludgardis successive, ut premittitur, et pro 
tali habitus et reputatus diem vite sus clausit extremum, dudum et per plures menses 
precedontes proxime diem Lune inmediate post Dominicam tliem, qua in ecclesia Dei 
cantatur et cantari consuevit et solet Invocavit me in Quadragesima de an.no domini 
MCCCxLIIII et post datam et purificationemi) gratie Hermanno de Olomestorpe Pader- 
hurnensis diocesis, cui dominus noster Clemens papa ٢I, qui nunc est'٩, pontificatus sui 
anno primo de mense Junii gratiam fecit de beneficio ecclesiastico cum cura vel sine 
cura vacante vel vacatuiO in civitate vel diocesi Paderburnensi in forma, secundum quam 
sedes apostoliea pro pauperibus clericis beneficiandis scribore consuevit, speetante ad colla- 
tionem, presentationem seu provisionem abbatisse secularis ecclesie Hervordensis Pader- 
burnensis. Vigore huiusmodi gratie sue et postquam ipsa gratia iam extitit purificata et 
postquam dictus Ilermannus de Olomestorpe per reverendum dominum, 3) qui tune et adhuc 
est cpiscopus Paderburnensis et quem dictus dominus noster papa executione dict. gratie 
ipsi Hermanno de Olomestorpe facte deputavit, repertus et pronunciatus fuit abilis et 
ydoneus ad dictam gratiam et beneficium ecclesiasticum sibi competens iuxta " "
!iterarum apostolicarum et predicte gratie obtinenflum acceptavit dictam capellam seu 
Oratorium, credens ipsum esse et fuisse beneficium ecclesiasticum et tamquam beneficium 
ecclesiasticum sibi debitum vigore dicte gratie sue post mortem et tempus mortis domini 
Henrici Knollinch et tamquam vacans por mortem ipsius Henrici predicti quodque mors * 3

1) i. e. expeditio, cf. Ducange. 2) est in der lidschr. wiederholt.
3) Lücke, in der Hdschr. für den Kamen.



ipsius Henrici Knollinch publice nota fuit in dicto opido Her٢ordensi dudurn ante mensem 
Februarium de anno domini MCCCxLIIII supradicto.

XIII. Item quod (lictus Henricus Knollinch dudum decessit post datam gratie dicto 
Hermanno de Olomestorpe, ut premittitur, facte et post mensetn Junii et Julii et Kugusti 
Septembris et Octobris Novembris et Decernbris de anno domini millesimo ac
post purificationem ipsius gratie et promutaciones supradictas et quamlibet earum. Item 
quod gratia apostolica supradicta dicti Hermann؛ de Olomestorpe et tempus et data 
ipsius grat.ie precedit gratiam et tempus et datanr gratie que facta fuit et eSt Hermanno 
Huffelre adversario in hac causa, cuius pretextu ipse Hermannus Huffelre pretendit se 
ius liabere in dicta capella seu oratorio supradicto et cui in hac cansa innititur et cuius 
pretextu prefatam dominam Ludgardam coram vobis, reverende pater, traxit in causam 
quodque precessit et precedit in tempore tiieti Hermann؛ de Olomestorpe gratia illam 
gratiam Hermaniii Huffelre د

XIIII. Item quod dicte acceptacioni de dicta capella per prefatum Hermannum fle 
Olomestorpe, ut premittitur, facte (lomina Ludgardis abbatissa secularis ecclesie Hervor- 
densis predicte se opposuit et contradixit et asserit, prout verum fuit et est, dictam accep- 
tationem non tenuisse nec valuisse nec tenere nec valere tamquam de non beneficio eecle- 
siastico factam et quod propter ea et occasione acceptacionis et contradictioais predictarum 
et super dicta capella seu oratoi'io et ipsius causa et occasione fuit inter prefatam Lud- 
gardam abbatissam ex parte uua et (lictum Hermannum tle Oloinestrope orta causa., lis 
et rnateria questionis coram reverendo patre flomino Baldewino episcopo Paderburnensi, 
executore ipsius Hermanni fle Olomestrop et sue predicte gratie supradicte, quodque 
reverendus pater predictus causam et questiones predictas inter prefatas partes et dicte 
provisionis negotium . . officiali suo Paderburnensi, qui tune et adhuc fuit et est officialis 
Paderburnensis sub titulo et nomine officialis, commisit audiendas et fiecidendas quodque 
'idem dominus officialis bfliusmodi commissionem recepit et acceptavit.

XY. Item quod post hec Jjrefatus dominus officialis vocavit atl feriam secundam post 
Dominicam Invocavit infrascriptam coram se dictas partes Ludgardem et Hermannum de 
Olomestrope predictas, que coram ipso certo die comparuerunt infrascripto et huiusmodi 
negotium causam et questiones predictas discutiens et cognitis causis, ineritis iuris Oifline 
observato et ipsis partibus predictis presentibus et sententiam ferri postulantibus sententiam 
diffinitivani in scriptis tulit et promulgavit, per quam pronuntiavit intoi' alia dictam Ciipellam 
non esse nec fuisse beneficium ecclesiasticum et pro tanto et iflcirco dicto Hermanno de 
Olomestrop nullum ius in eadem capella nee ad eani competiisse nec competere virtute 
gratie sue et acceptationis predictarum, prout melius in flicta sententia ipsius officialis, que 
lata fuit de anno domini McccxLIIII citra feria seeunfla qua cantatur in ecclesia Dei 
Invocavit د) latius et sic et plus vel minus continetur . .

XVI. Item quod. dicta sententia non erat nec fuit ulla appellatione suspensa quod- 
que in rem transivit iudicatam et quod prefatus Hermannus fle Olomestrop ipsam sententiam 
expresse approbavit et eidem assentit et acquievit.

XVII. Item quoll prefatus Hermannus Huffelre adversarius in hac causa dudum 
ante dictam sententiam latam et ante tempus dicte sententie late et post datam gratie 
sue et ipsius purificationem, cui in hac causa innititur, scivit, scire potuit et se scire 
dixit et confessus fuit publice se scire litem et' causam et questionem predictas intei" 
prefatas partes viflelicet Ludgardem abbatissam ex parte una et Hermannum de Olomestrop 
super (.licto oratorio seu capella et eius occasione ex altera coram prefato flomino officiali 1

1) 23. Februar.



Paderburnensi pendere et inter ipsas partes agitatas ' quodque dictus dominus officialis 
fuit et erat iudex competens in causa pretlicta et inter' predictas partes videlicet Lud- 
gardem et Hermannum de Oclomestorp supradictos.

٢١٢٢٢٢. Item quod de premissis Omnibus est publica VOX et fama in civitate et 
diocesi supradietis et presertim in opido Hervordensi supradicto.

XIX. Item ponit et probare intendit dict.us procurator, quofl Hermannus Huffelre 
 seruit et as»erit dictam capellam vacavisse et vacare per libera.m resignationem dicti؛؟
Hermann ؛ ؛ Je Oclomestrop aut aliam qualemcunque dispositionem et vaCationem ipsius 
Hermanni de Oclomestorp et se eandem, ut premittitur, debitam vacare et vacavisse aSserit 
acceptasse vigore gratie sue supradicte, cui in bac causa innititur, et que fuit et est unica 
et sola. Item quod idem Hermannus Huffelre adversarius i.n bac causa de anno domini 
MCCCxLIIII XIItl die mensis Septembris constitutus coram prefato revereudo patre domino 
Baldewino episcopo Paderburnensi in novo Castro prope civitatem Paderburnensem eidem 
domino episcopo cxposuit se ilietam capellam secundum modum et formam supradictos ct 
^gore diet؛ g؛a؛ie sue aceeptasse sibique supplicavit quatenus de dicta capella, cum ipsius 
Hermanni Huffelre foret et esset et sit, super executione dicte sue gratiC deputatus auc- 
 oritate apostobca executor provifleret eidem quodque prefatus reveCnlus p،ter dotninus؛
Baldewinus post maturam deliberatiouem habitam, seiens tune dictam sentCntiam diffini- 
tivam inter prcf٩tos Ludgardem et Hermannum de Oclomestorp fuisse latam, super tenore 
et forma predictis respondit eidem Hermanno Huffelre, quod sibi constaret et constitit, 
prout verum fuit et est plenuni, dictam capellam non esse nec fuisse beneficium eccle- 
siasticum perpetuuin, et idcirco non posset sibi de ipsa capella, cum sibi debere non 
posset vigore (licte sue gratie, aliquatenus providere.

XX. Item quod dictus Hermannus Huffelre per huiusmodi responsionein dicti reverendi 
patris domini Baldewmi episcopi asserens se licet falso gravatum ab ea et propter eam 
et ijisius occasione ad sedem apostolicam appellavit, licet male.

XXI. Item quod de premissis est publica VOX et fama.
XXII. Item dat pro positionibus et articulis omnes et singulos positiones et arti- 

culos per partem adversam tlatos et dandos, quatenus faciunt pro parte sua et non aliter 
nec ultra, neenon eciam omnes scripturas tarn auctentieas quam privatas productas et 
producendas per partem adversam, quam partem suam, in quantuni faciunt seu facere 
possunt pro intentione sua et contra Intentionen) partis adverse et non aliter nec ultra.

XXIII. Item dicit de notario et sigillis et protestatur, ut est nioris.
-'٢٢٠٢١". Item ponit et probare intendit dictus procurator, quod acceptacio, si quam 

fecit dictus Hermannus Huffelre et si qua appareat facta vigore pretense gratie sue de 
capella. seu oratorio supradicto, facta fuit et est post Dominicam, qua in ecclesia Dei 
 -antatur et cantari consuevit et solet Invocavit, que fuit et est Dominica prima in Qua؟
dragesima de anno domini MCCC xLIIII et non ante.

No. 38. (Nacb 1344.) Aufstellungen des ungenannten Prokurators (des Bischofs von Verden) 
das Archidiakonat in Scheessei betreffend. 1)

I. In primis ponit et probare intendit quod a Χ-XX.XXX.xL. L. et Lx annis et 
ultra et tempore, cui.us contrarii memoria hominis non existit, fuerunt et sunt in ecclesia 
Verdensi plures dignitates et personatus ac officia et inter alia' archidiaconatus in Schezele, 
de quo hic agitur; et quod dictus archidiaconatus per dictum tempus spectavit et spectat 1

1) f. '،0', cf. oben s. 360.



ad collacionem episcopi Yerdensis, qui est pro tempore, solum et in solidum absque requi- 
sitione 'consilii vel a.sseusus 'deeani canonicorum et capituli ecclesie Verdensis vel alterius 
cuiuseumque.

II. Item, quod per dictum tempus dignitates et personatus ac officia huiusmodi et 
maiime dictus archidiaconatus soliti fuerunt conferri et conferuntur, cum vacant, canonicis 
prebendatis eiusdem ecclesie Yerdensis dumtaxat.

III. Item quod de antiquis statuto et consuetudine ecclesie Yerdensis predicte est 
et fuit per tantum tempus, cuius contrarii vel initii memoria hominutn non existit, in 
ecclesia ipsa servatum et servatur, quod dignitates et personatus ac officia ipsius ecclesie 
conferantur existentibus in ipsa ecclesia aetu canonicis prebendatis dumtaxat et quod 
nullus in ipsa ecclesia potuerit vel possit dignitatem vel personatum seu officium optinere, 
nisi prius fuei'it et sit in i'psa ecclesia actu canonicus prebendatus.

IIII. Item quod de predictis fuit et est publica VOX et fama.
Y. Item quod dominus Raven ante resignationem infrascriptam et tempore ipsius 

resignationis fu.؛t et erat canonicus Verdensis et prebendatus ac archidiaconus dicti archi- 
diaconatus de Scezele in ecclesia Yerdensi predicta et in possessione ipsorum ' '
et pi'ebende et archidiaconatus et quod. pro tali se gessit et fuit liabitus et reputatus 
usque ad tempus et tempore resignationis et dimissionis infrascripte.

YI. Item quod dictus Raven in possessione ipsius archidiaconatus existens dicto 
archidiaconatui libere resignavit et eum dimisit post adeptionem pacifice possessionis can- 
toric ecclesie Bremensis. et hoc de anno domini MCCCxLI et quod pei' pacificam posses- 
sionem adeptionem possessionis dicte cantorie ac ipsius domini Raven resignationem et 
dimissionem dictus archidiaconatus vacavit et fuit reputatus vacare communiter publice 
et notorie.

YII. Item quod de predictis fuit et est publica VOX et fama.
YIII. Item ponit et probare intendit quod de anno domini MCCCxLI de mense 

Octobris (lominus Johannes, olim episcopus Yerdensis, fuit per felicis recordationis dominum 
Benedictum papam XII a cura et solicitudine dicte ecclesie Verdensis absolutus et trans- 
latus all ecclesiam Frisingensem tune vacanteni et quod (lictus dominus Johannes dictis 
absolutioni et translationi consensit et eas Tatas et gratas habuit et eas acceptavit et quod 
ipsa ecclesia, Verdensis extunc vacavit et fuit reputata vacare per huiusmodi absolutionem 
et translationem de dicto domino Johanne de episcopatu Verden si ad episcopatum Fri- 
singensem factas publice et notorie.

ΙΧ-. Item quod dictus episcopatus Verdensis extunc vacavit et fuit reputatus vacare 
continue usque a.d translacionem factam de domino fratre Daniele tune episcopo Metensi؛) 
ad episcopatum Verdensem antedictum; que translatio fuit facta de anno domini MCCCxBII 
de mens'e Novembris.,

X, . Item quod ipse dominus frater Daniel huiusmodi translationi consensit et eam 
ratam et gratam habuit et eam acceptavit.

XI. Item quod dictus dominus frater Daniel episcopus Verdensis post translationem 
acceptationem et consensum predictos etiam infra sex rnenses dictum archidiaconatum in 
Schezele, ut premittitur, vacantem contulit dicto domino Bernardo et de ipso eidem pro- 
vidit auctoritate ordinaria videlicet de anno domini MCCCxLIII de mense Vprilis ac ipsum 
dominum Bernardum in corporalem ipsius archidiaconatus possessionem iurium et perti- 
nentiarum induei fecit et mandavit.

Χ-ΙΙ. Item quod idem dominus Bernardus collacionem et provisionem huiusmodi 
acceptavit et, ratam et gratam habuit,. 11

11 Hdschr. Motensi. ' -
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XIII. Item quoil super huiusmotii collacione et prOTisione dictus dominus frater Daniel eidem domino Dernardo oertos deputavit executores et inter alios dominum Her- mannum de Ilagene prepositum Bardewicensem in dicta eeclesia Verdensi et dedit eis et euilibet eorum in solidum potestatem et mandatum et auetoritatem ponendi dietunr dominum Bernardum in possessionem dicti archidiaeonatus de Schezele et iurium et " "ipsius et defendendi inductum et amoTendi quemlibet illicitum detentorem.ΧΙΙΙΙ- Item quod dietus dominus Hermannus, prepositus Bardewicensis in ecolesia Verdensi, commissionem huiusmodi aceeptavit et reoepit et Bertoldum Gruelhot in hao causa adversarium, ut dicebatur, intrusum in dictum archidiaconatum de Schezele citavit et citari fecit et mandavit auctoritate predicta ad terminum peremptorie competentem in domo habitationis ipsius Bertoldi in Verda et in ecolesia Verdensi predicta et adeo publice quod ipsa citatio ad ipsum Bertoldum Tel procuratorem ipsius debuit et potuit Terisimiliter регтепіге, ut coram eo in ecclesia Verdensi predicta compareret ad dicendum causam rationabilem, si quam haberet, quare dictus Bertoldus a detentione ipsius archidiaeonatus non deberet атотегі, et dictus dominus Bernardus in possessionem ipsius archidiaeonatus de Schezele induci.XV. Item quotl dictus Bertoldus, sie ut predicitur citatus, dicto termino, ad quem 
fuerat legitime citatus, et post comparere per se Tel procuratorem suum contumaeiter 
recusaTit et ' ب "XVI. Item quod dictus dominus Hermannus, prepositus et commissarius, ipsum 
Bertoldum citatum non comparentem et legitime expectatum, ad instantiam dicti domini 
Bernardi ipsius contumaciam accusantis contumacem reputaTit et in ip'sius Ber(toldi) con­
tumaciam in scriptis pronuntiaTit, ipsum Berftoldum) amoTenduin fore et атотегі debere 
a detentione dicti archidiaeonatus de Schezele, et in quantum potuit eum iuris ordine 
serTato amoTit et pronuneiaTit amotum et ipsurn dominum Bernardum in possessionem 
dicti archidiaeonatus inducendum fore et induci debere pronuneiaTit et ipsum Bernardum 
induxit in quantum in eo fuit, et hoc de anno domini MCCCxLHII.XVII- Item quod huiusmodi sententia siTe pronunciatio in rem transiTit iudicatam 
et nulla fuit appellatione suspensa.XVIII. Item quod huiusmodi pronunciationem et sententiam dictus Bertoldus sciTit 
et seire potuit et debuit et ab eis appellare siTe рготосаге promisit eciam infra decem 
dies et post.XIX. Item quod dictus dominus Bernardus tempore gratie et proTisionis et colla- cionis processuum et inductionis predictorum et ante et post fuit et erat clericus et canonicus prebendatus in ecclesia Verflensi et in possessione clerieatus et canonicatus et prebende predictorum et tonsuram et Testes publice deferens clericales et tnaior XXV annis et de legitimo matrimonio procreatus et alias habilis et ydoneus ad dictum archi- diaconatum optinendum et pro tali se gessit et fuit habitus et reputatus publice et palam in ciTitate et diocesi Verdensi et in Romana curia et alibi.XX- Item quod de predictis fuit et est publica TOX et fama.Χ.Χ.Ι- Item ponit et probare intendit quod dictus dominus Hermannus prepositus 
et executor possessionem ipsius archidiaeonatus inTenit Tacuam et a netnine possessam et 
ipsum dominum Bertoldum in possessionem archidiaeonatus induxit dicta aUctoritate et 
ipsam possessionem liberam et Tacuam et tune a nemine possessam dicto domino Bernardo 
assignaTit et idem dominus Bernardus possessionem ipsius archidiaeonatus hab'uit Tacuam 
et a nemine possessam et tune eam tenuit et habuit et habet pacifiee et quiete et hoc 
de anno domini MCCCxLIIII excepta controTersia presenti.XXII- Item quotl fle pretlictis fuit, et est publica TOX et fama.



.per partezn adversam يثاًد؛ل'إ اآ١اًًا له،تل ،هئال تلجت;؛ت ؛دً؛ما88؛لأ؛ا؛أج٠؛ح؛؛٣ episcopua Frisigen. habuit in commendam episeopatunl :؛”؛؛ : يل:ت ؛ة٠؛؛ة؛؛ ةز؛ةلأ؛؛ة ةةة؛ةةز٠؛ ةة لاة؛؛ ة؛أة .طذر dominus Johannes falso suggessit. ةة٠٠ةة؛ذرف۶ة؛ة؟زحإاًة؛؛٠ؤةأ غين ape, ۶«і aunc est, qUod possessionem ecclesie Frisingensis predicte et nullius؟ Clombio poterat habere et eidem dominO papo suppiicavit ؟jatus ha٠heret ne؛s ipsius episco؛،!؟ quod dietam ecelesiam VerdCnsem eidem commendaret. .pp icti؛ edictam؛tionem p؛p?» af falsam s۶۶۶e ؛ ٠ةل٠تعلم ع! :يي سس٠ ,] .domini Jobannis episcopi Frisingensis de anno domini MCCCsL onnos sub condit!onibus infrascriptis ut dicitur ipsam ecclesiam Verdensem eidem dominoJohanni commendavit؛؛ de mense Junil ari duo؛ ,n huiusmodi commenda ipse dominus papa apposuit conditiones؛ uod؟ ХХЛ· ,ftem quod, si ipse dominus Johannes non haleret possessiOn^m ecclesie Frisingensis يإ٠ذل٠؟ع: 
١em pattem possessionis ipsius ecclesie, sibi ecclesiam Verdensem usque ad bieUnium؛n)aio ٢اح ауіІ. ln casu vero in quo possessionem ipsius ecclesie Frisingensis vel maiorem؟соттеп ,'؛partcm haberet vel quam cito haberet, huiusmodi commendam decr^vit nullius habe atem et quod extunc ipsa commenda esset nulla et quod ipsa commenda.؛mi؛roboris fi ,que sibi facta dicitui- sub huiusmodi conditionibus, fuit facta dominus Johannes tempore dicte commende et ante et post ؛ideu ؛Item quo '!.١١١ et ؛t et possedit et habebat per se et procUratores ac officiales suos pacihc؛u؟bahuit te singulos ad eeclesiam Frisingensem spectantes, qui sunt et elant ؛dditus o^nes e!'؛ te۶؟ui in Stiria, in Carniolai) et in Karintia et ^uod huiUsmodi redditus ascendebaiit ؛,in Austri ascendere p^terant et ascendunt ad duplum vel toltim ad maiorem pai'tem reddituum ؛؟

flicte ecclesie Frisingensis. XXVII. Item quod idem dominus papa de predictis certioratus et certificatus man- dicto. domino Johanni, quod dictum ejiiscopatum Verdensem dictamque commendam Jav٩ )limitteret, ipseque dominus papa ipsam commondain revocavit ac predictus dOminus Johannes eum sponte dimisit et hoc de anno domini MCCOxFII de mense Noveinhris. XXVIII- Item quod post revocationem et dimissionem dicte commende idem dominus papa providit ut predicitur dicto domino fratri Danieli de dicto episeopatu Verdensi ethoc de anno (loinini ICCCxLII de mense Xovembris. XXIX- Item quotl de predictis fuit et est publica VOX et fama. , Item .in casum et eventum quo pertinenter et admissibiliter per pai'tem adversam -detur. quod dictus dominus Johannes ratione et occasione dicte commende fecit et con et diocesi Verdensi Godefridum fle Warpe vicarium generalem, ؟t in ecclesia civitat؛u٩؛ti
rocurator positiones et articulos infrascriptos.؟ dat i٥et XXX- la primis ponit et probare intendit quOd tempore ipsius constitutionis et ante 

em tlominus Johannes pacifice hahuitj tenuit et possedit maiorem Jiartem bonorum؛؛ et ۶ost 
ecclesie Jirisingensis supradicte et quod propter hoc a principio 'ipsa commenda, fuit nulla 
et omnia, que ex ea et ob eam secuta sunt, cassa nulla et irrita fuerunt. XXXI· Item quod de predictis fuit et est publica VOX et fama. XXXII. Item in eventum quo pertinenter et admissibiliter daretur per partem ad- l dictus Gotfridus ratione et occasione constitutionis et .eommiSsioHis predicte؟(v۶rsam, qu aliquam collationem feeerit Bertoldo dicto Gruelhout adversario in hac causa de arclii- Schezele predieto, dat idem procuratoi- positiones et articulos infrascriptos. ؟؛ diaconat .XXXIII, In primis ponit et probare intendit qUod tempore, quo dicta fuit tacta eollatio vel Jirovisio, si tarnen facta reperiatur, predicta commeHda prelicto domino Johanni 1

1) Hdschr. Cornelia.



facta de dicto episcopatu Verdensi fuerat per dictum dominum nostrum papam reTOcata ac per dictum dominum Johannem ditnissa et per ipsum dominum papam reverendo patri domino fratri Danieli episcopo Verdensi de ecclesia Verdensi provisum et' quod ipse dominus frater Daniel ipsam provisionem acceptaverat et eidem consenserat et quod ipse dominus frater Daniel tune, ante et post pro episcopo Verdensi se hafcuit et gessit aenominavit et fuit habitus et reputatus et babebatur et reputabatur comuniter publice et notorie.XXXIIII. Item quod tempore dicte collacionis, si qua dicto Bertoldo de dicto archi- diaconatu facta dicatur, et ante et post dictus Bertoldus caruit canonicatu et prebenda in dicta ecclesia Verdensi et si quos canonicatum et prebendam in ipsa ecclesia occupavit et oecupat; quod illos tenet et occupat absque canonicatus titulo et absque institutione canonica.XXXV. Item quod de predictis fuit et est pubJica TOX et fama.XXXVI. Item in eventum quo pertinenter et admissibiliter daretur per pai'tem ad- versam, quod ,dictus dominus Bertoldus tempore aliquo fuisset vel esset canonicus et prebendatus ecclesie Verdensis predicte, dat idem procurator positiones et articulos infra- scriptos.XXXVII. In primis ponit et probare intenilit quod quondam Ilenricus dictus dux fuit illegitime natus et filius naturalis quondam Octonis ducis Luneburgensis.) et. quod ipse Henricus absque aliqua dispensatione legitima canonicatus et prebendas et plures dignitates in diversis locis et eeelesiis et per plures annos simul et semel occupavit et detinuit oceupatos, videlicet in flicta Verdensi in Rameslo^) Bremensis diocesis eeelesiis canonicatus et prebendas et in ipsa Rameslensi ecclesia scolasticam nec non preposituram monasterii sanctimonialium in Wallefrode؛) per prepositum soliti gubernari, cui cura im- minet animarum dicti ordinis sancti Benedicti Ilindensis diocesis.XXXVIII. Item quod dictus Henricus omnia et singula beneficia predict.a et dictas dignitates tempore publicationis constitutionis, que incipit ,Execrabilis؛, felicis recordationis domini Joliannis pape XXII) et, ante et post ipsam publicationem per annum et amplius etiam contra tenorem ipsius constitutionis occupavit et detinuit oceupatos et occupata etiam absque dispensatione legitima et etiam tanto tempore, quod prop'ter predicta dicta beneficia omnia et singula que dictus Henricus occupavit, spectaverint et spectant ad collaeionem sedis apostolice tamquam dispositioni ipsius sedis speeialiter reservata.XXXIX. Item quod fle predictis fuit et est publica vox et fama.XL. Itenj ponit et probare intendit quod prcdictus Henricus sic de facto predictos occupans canonicatus et prebendas et dictas digiritates diem vite sue clausit extremam in . - etia.ni per plures annos post publicationem constitutionis ,Execrabilis‘ supi'adicte.XLI. Item - quod post mortem Henrici predicti predictus Bertoldus premissorum omnium non ignarus؛) prebendam, quam dictus Henricus in dicta ecclesia Verdensi, ut premittitur, de facto oeeupaverat, etiam succedens in viciutn eiusdem Henrici, ,de facto occupavit, ut predicitur, et detinet etiam de facto, ut predicitur, occupatam.XLII. Item quod felicis recordationis dominus papa Benedietus XII etiam primo airno pontificatus sui omnes gratias factas quibuscunque personis de quibuscunque dignita- tibus personatibus officiis canonicatibus et prebendis ac aliis beneficiis ecclesiasticis quibus- cunque per dictum dominum papam Jobannem XXII predecessorein suuin, virtute quarum non esset alicui quesitum ius in re, omnino revocavit. 1
1) Otto’s des Strengen 1206-1330. 2) Ramsloh bei Hamburg.
3) WalveSrode = Walsrode in Hannover. 4) Vom lil. Nov. 1311 (cf. Müller 1135 ؛). 
5) Hdscbr. ignatus.?
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XLIII. Item quod, si quam gratiam idem Bertoldus in dicta ecclesia Verdensi habuisset de eanonicatu et prebonda, fuit et est per dictum dominum Benedictum revocata et caruit et caret effectu.XLIIII. Item quod de predictis fuit et est publica TOX et fama. .XL١. Item ponit et probare intendit quod temporibua predictarum collationis et 
5r ؟٢ isi؟nis a؟ connnissionis inductionis in possessionem de archidiaconatu predicto de Schezele de d؛؛to domino Be؛nardo factarum dictus dominus frater Daniel fuit episcopus Verdensis et dictus dominus Hermannus fuit et erat prepositus Bardewicensis in ecclesia Verdensi et in possessione prepositure publice et palam et notorie et pro talibus fuerunt habiti et reputati publice, palam et notorie.XLVI. Item quod de predictis fuit et est publica TOX et fama,.XLVII. .Item dat de notariis et sigillis more sollto.XLVIII. Item protestatur quod predicta possit corrigere refornjare deelarare alia Aare, et quod astringit se ad probandum nisi illa que sibi suffieiant de premlssis.
No. 39. 1345. Abt und Konvent des Klosters Waldsassen ernennen einen Prokurator in ihrem

Streit mit Hermann топ Tepen in Tanna tiber die Pfarrkirche in Hof. 1)Procuratorium ad appellandum et obiciendum crimina et defectus.
In ,nomine domini amen- Anno a natiTitate eiusdem millesimo CCCxL quinto in- 

dictione XIII constituti in presentia mei notarii publici infrascripti et testium subscriptorum 
rcligiosi Tiri fratres . . abbas nec non et fratres conTentuales monasterii Walaaa ordinis 
Cisterciensis Ratisponensis diocesis, conyentmn ipsius monasterii tune facientes et repu- 
tantes, nomine suo et nomine monasterii sui predicti ad infrascripta conTentualiter et 
specialiter congregati in loco ca.pitula.ri eiusdem monasterii, fecerunt constituerunt et 01'di- 
naTerunt una.nimiter . . talem de . . presentem et onus huiusmodi procuraeionis in se 
sponte suscipientenj suum et dicti eorum monasterii Terum et legitimum procuratorem 
sindicum aetorem et nuncium specialein ad impugnandum gratiam, quam II. sibi factarn 
esse dicit de parroehiali ecclesia in curia Regnitz Bambergensis diocesis per " ' 
in Christo patrem ac dominum dominum Clementem papam VI. VII kal. Septembris ponti- 
ficatus sui anno tertio,؛) de subrepcione et obrepcione et nullitate et afl obtinendumS) in et 
contra gratiam et formam gratie predicte defectus infrascriptos nec non ad ostendendum 
et dicendum prefatarn gratiam ipsi llinrico, ut asserit, factam inyalidam et nullam et sub- 
repetitam et obrepetitam et causis et rationibus infrascriptis:

In primis pro eo et ex eo quod pref'atus H. inpetra.ndo dictam gi'atiam a prefato 
donrino nostro Clemente papa VI. Ѵ.ІІ kal. Septembris pontificatus sui anno tei-cio, per 
quam sibi de dicta ecclesia in curia Regnicz prefate diocesis, ut dicitur, mandabatur 
et mandatur proTideri et in qua* 3 4) suggessit falso et mendacitei' ipsam ecclesiam parro- 
chialem тасаге et ac si sit ita Tigore constitutionis etc., ut infraseripsi, et yacaTisse tanto 
tempore, quod eius collatio fuit et esset iuxta Lateranensis sta.tuta concilii ٥) ad sedem 
apostolicam deyoluta, cum tarnen tune, yidelicet VII. kal. Septembris pontificatus dicti 
domini nostri Clementis pape VI anno tercio et dudum ante, ullo®) Tacacionis modo per 
eundem H. expresso Tacaret nec TacaTit, et quam Albertus dictus de Castel fuit canotlice 
assecutus, et per ipsunj regebatur, possidebatur et habebatur institutionis titulo et tlndum

1) f. 57, cf. oben s. 357. 2) 2ß. August 1344.
3) Von anderer Hand übergeschrieben: opponendum.
4) et in qua eigentlich überflüssig oder- es fehlt hier etwas.
51 Hdschr. hier und unten consilii. 6) Man erwartet: nullo.



ante datam dicte gratie pretense verum et legitimum rectorem et pro tali communiter habituni et reputatuin et publice et notorie usque ad tempus et tempore mortis sue. Item eo et pro eo quod sanetissiinus in Christo pater dominus Clemens papa "VI. Avi- nione VIII kal. Maii pontificatus sui anno secundol) et dudum ante datam dicte gratie pretense ipsi H. de ecclesia parrochiali in curia Regnicz prefate diocesis facte, volens dictum monasterium Wales, ordinis predicti et diocesis Ratisponensis paterna dilectionc prosequi et cupiens abbatis٥) et conventus eiusdem monasterii, 3) dicte ecclesie eciain patronorum neccssitatibus et etiam ipsius monasterii indigentie in posterum precavere, prefatam ecclesiam parrochialem in curia Regnicz dicte diocesis cum suis iuribus et per­tinentiis in perpetuum auctoritate apostolica incorporavit, connexit et univit ' ‘predicto et coneessit dicto abbati et suis suecessoribus abbatibus dicti monasterii, qui erunt pro tempore, ac conventui liberam liceneiam (quod)د) cedente et decedente rectore ipsius ecclesie parrochialis in curia Regnicz aut ipsam ecclesiam quoniodolibet detinente possent per se vel alium seu alios. prefate ecclesie in curia. Regnicz corporalem possessionem auctoritate propria apprehendere et perpetuo ad opus dicti monasterii retinerc, cuiuscunque licencia. .minime requisita., reservata tarnen primitus et taxata ad (liocesani arbitrium de ipsius ecclesie fructibus et redditibus pro perpetuo vicario in eadem instituendo congrua porcione, ex qua possit congrue sustentari et iura episcopalia solvere et alia eidem in- cumbentia onera supportare; et quod postmodum flecedente prefato Alberto de Castel ipsius ecclesie rectore et pro tali habito communiter et reputato prefati abbas et conventus corporalem possessionem dicte ecclesie in cui'ia Regnicz, prout ex tenore dicti privilegii apostolici eis lieuit, apprehenderunt et ipsius privilegii iuribus et potestate usi fuerunt et eciam utebantur. Quas unionem, incorporacionem et annexacionem prefato ' ‘auctoritate apostolica factas et omnia et singul.a, supradicta prefato H in impetrando a prefato domino nostiO Clemente papa VI dictam graciam pretensam de dicta ecclesia parro- chiali in curia Regnicz, ut asserit, suli data predicta sibi faetam fraudolenter et dolose, ut facilius dictam gratiam obtineret ab eodem domino papa supra.dicto .... neenon؛) contra dictam gratiam et provisionein et proeessus vigore ipsius subsecutos vel subsequendos et liabitos et habituros et ipsius et ipsorum occasione appellandum 5) et 8) causis et rationibus supradictis et ex aliis subiungendis etc. contra prefatum Hinricum et omnes alios et singulos, quorum interest vel intererit.; et ipsam appellationcm prefato et Omnibus, qui sua dixerint vel crediderint Interesse, insinuandum et intimandum et appellacionem plosequendum et apostolos petendum et recipiendum nec non ad iurandum in anitnas ipsius abbatis et . . et . . et . . frati'uin conventualium flicti .monasterii predictorum tune con'ventum faeientium, quod credunt omnia et singula supradicta vera esse et se ea probare posse, ac omnia alia et singula faciendum que in preinissis necessaria fuerint vel oportuna gratum et ratum habentes et se habituros michi notario publico infrascripto promiserunt vice et nomine omnium quorum interest legitime stipulanti quidquid per dictum eorum procuratorem actum vel factum f'uerit in premissis.Post cuius procurationis seu sindicatus constitucioneni et oneris huiusmodi procura- eionis suseepcioneni predictas statim et incontinenti absque aliquo temporis intcrvallo in presentia dictorum dominorum abbatis et conventualium fratrum seu conventus monasterii de Walsassen predictorum rneique liotarii publici et testium subscriptorum idem Nicolaus
TIdschr. undeutlich tt. .' ani Anfang, oder es Konstruktion ist über-

1) 21. April 1344. 2) Hdschr. abbas. 3) So vielleicht zu lesen.4) Fehlt in der Hdschr.
(ج ٠قجئل  ist 110.1 abhängig vom obigen ,feeerunt procuratorem ad . . fehlt im Vorhergehenden etwas, was ich durch die Punkte andeute. Die haupt wiederholt, sehr bedenklich. 6) Zn lesen: ex?



procurator procuratorio nomine Jictorum abbatis et fratrum conventualium seu conventus predictorum ^t pro ip؛is et eorum monasterio apparuit et iuravit et apostolos peciit in hec ve؛ba: Goram vobis venerabilibus viris hic presentibus et astantibus teque notario ؟ubiicol) hic presejti propono ego IST. procurator et procuratorio nomine ’· ' ،loniinoruin I'rancissi abba.tis necnon . . et . . et . . fratrum conventualium seu cOnventus monasterii in Walsassen ordinis Cisterciensis Ratisponensis diocesis et nomine eorum monasterii quod, licet dutlum sanctissimus in Christo pater et dominus ilominus Clemens papa VI VIII. kal. Maii pontificatus sui anno secundo volens monasterium Walsassen ordinis Cisterciensis Ratisponensis diocesis dilectione paterna prosequi et desiderans abbatis et conventus eiusdem monasterii necessitatibus ac monasterii eiusdem indigentie in posterum ؟re۶avere, pie motus affectu parrochialem ecclesiam in curia Regnicz BambergensiS diocesis de iure patronatus dictoruni abbatis et conventus tune eciam existentem cum oHmibus iuribus et pertinenfiis prefato monasterio Walsassen extunc in perpetuurn auctoritate apostolica. incorporaverit, connexerit et univerit a,c eisdem abbati et successoribus suis abbatibus dicti monasterii, qui erunt pro tempore, ac eonven'tui libetam licenciam extunc dieta. aucto- I'؛t۶te apostolica concesserit, quod cedente vel decedente rectore prefate ecclesie parro- ؟hialis in curia Regnicz, qui tune fuit, aut ipsam ecclesiam in curia Regnicz quomodolibet dimittente possent pei' se vel alium seu alios eiusdem ecclesie parrochianos Зс iurium et pertinenciarum eiusdem corporalem possessionem auctoritate propria apprehendere et per- petuo a٠d opus dicti monasterii retinere cuiuscunque licentia minime requisita, reser^ata tarnen primitus et taxata ad diocesis arbitrium de ipsius ecclesie fructibus et redditibus pro perpetuo vicario in ea instituendo congrua portionp, ex qua vicarius ipsius ecclesie posset congrue sustentari et iura episcopalia solvere et a.lia ei ineumbentia onera suppor- tare; quodque, licet postmodum eciam Albertus de Castel, dum vixit, olirn verus reCtor ipsius ecclesie in curia Regnicz et pro tali usque ad tempus mortis sue fuerit habitus et reputatns et existens in possessione ipsius ecclesie ac iui'ium et pertinenciarum eiusdem diem vite sue clauserit extremum et sic ipso rectore dicte ecclesie decedente prefati abbas et conventus corporalem possessionem vel quasi dicte ecclesie parrochialis in curia Regnicz et iurium et pertinenciarum eiusdem, prout ex forma et tenore privilegii apostolici super hoc concess.؛ eis lieuit, apprehenderint et ipsius privilegii indulto et beneficio et iurihus usi fuerint؟) et etiam usi extitissent: tarnen prout de novo a decem diebus eitra, videlieet tali die tali mensi talis anni ad noticiam dictorum dominorum meorum abbatis et con- ventus predictorum pervenit quotl Hinricus in Tanna plebanus Nuembergensis diocesis, premissorum omnium non ignarus, false et mendaciter asserens prefatam ecclesiam parro- cliialem in curia Regnicz tanto tempore vacavisse et tune vacare, quod eius collatio tuisset et esset iuxta statuta Lateranensis concilii ad sedem apo'stolicam legitime devoluta, obtinuit et impetravit, ut dicitur, gratiam a domino nostiO Clemente papa VI. VII kal. Septembris pontificatus sui anno tertio, in qua, ut dicitur, mandabatur et mandatur per suos certos executores auctoritate apostolica deputatos eidem de dicta ecclesia sic vacante, ut pre- mittitur, provideri. Qui pretensi executores et inter alia talis -. . asserens se executorem auctoritate apostolica in hac parte dictam ecclesiam, quam pro tempoTe date dictarum literarum apostolicarum falso vacare asserebat et vacasse tanto tempore, quotl eius colla.tio fuisset et esset iuxta Lateranfense) concilium ad sedem apostolicam legitime devoluta, cum tarnen ut* 3) videlieet tempore dicte gratie nec dudum ante ipsa ecclesia vacavisset nec vacaret, ut idem Henricus eam in sua pretentia gratia vacavisse et vacare asserebat, utpote quam prefatus quondam Albertus de Castel canoniee fuerat assecutus et eciam ut
1) Hdschr. publicum. 2) Hdschr. fuerunt.3) Entweder zu streichen oder zu. ändern in: tune'?



verus ipsius iector teauit et possedit pacifiee et quiete et usque ad teinpus et tempore jaortis sue, et euius oollatio tune non fuit nec erat, videlieet tempore date gratie pretense predicte, ad sedem apostolicam iuxta Lateranensis concilii statuta legitime devoluta, dicto H. contulit et sibi, 'ut dicitur, providit de eadem vigore dicte sue gratie pretense, 1) que fuit, est et erat nulla et invalida et subrepeticia et obrepeticia ex causis supradietis; et pi'0 eo maxi me et ex eo quia٥l prefatus Hinricus fraudolenter et dolose taeuit inpetrando (lictam pretensam gratiam a domino nostro Clemente papa VI predicto sub data VII kal. Septembris pontificatus sui anno tertio, ut ipsam gratiam facilius obtineret, videlieet quod idem dominus Clemens papa VIUS dudum ante datam dicte pretense gratie videlieet VTII ltal. Maii pontificatus sui. anno secundo prefatam ecclesiam parrochialem in curia Regnicz dicto monasterio Walsassen ordinis Cisterciensis Ratisponensis diocesis in perpetnum aucto- ritatc apostolica incorporavit, connexit et univit et concessit abbati ipsius monasterii et successoribus suis abbatibus dicti monasterii, qui erunt pro tempore, ac eonventui predicto licenciam liberam, quod cedente vel decedente rectoi'e ipsius ecclesie, qui tune erat, aut alias ipsam ecclesiam quomodolibet dimittente possent per se vel alium seu alios dicte ecclesie et iurium ac pertinentiarum eiusdem auctoritate propria corporalem apprebendere possessionem et perpetuo ad Opus dicti monasterii retinere cuiuseunque licentia minime requisita, prout superius est expressum; et de hiis et aliis supradietis in dicta sua gratia pretensa nullam fecit penitus mencionem, et sic ipsa gratia,, cuius pretextu idem H. pre- fatos abbatem et conventum Walsassen dicti ordinis et diocesis Ratisponensis molestat occasione ecclesie in curia Regnicz predicte, pretendens eam vigore eiusdem gratie pretense ad se licet false pertinere, fuit erat et est subrepetita, iuefficax et invalida nec eidem Henrico de dicta ecclesia in curia Regnicz potuit nec debebat vigore dicte gratie pretense per dictum . . asserontem se ipsius in bac parte executorem aliquatenus !»rovideri. Quare ego Nicolaus procurator procuratorio nomine quo supra ex dicta pretensa gratia ct pro- visione, si qua facta sit dicto Hinrico de dicta ecclesia in curia Regnicz predicta, et processibus inde secutis factis nec non aliis Omnibus et singulis premissis in preiudiciuin dict.i monasterii Walsassen vergentibus seneiens me et dlctos domlnos meos abbatem et conventum Walsassen et ipsorum monasterium gravatos et dubitans verisimiliter ipsos in posteruin plus posse gravari: idcirco contra dictam gratiam pretensam et a provisione, si qua facta sit eidem Н.ІПГІСО in curia Regnicz supradicta, et a dictis processibus per vos . . asserentem se executorem predictum ernissis et ne in futurum aJiquid novi in preiudicium dicti monasterii contra dietos dominos meos abbatem et conventum aliquatenus attemptetis et attemptari presumatis٥l: eo contra dictum Hinricum et vos . . executorem Jiredictum, ut dicitur, et si vestra credideritis interesse et omnes alios et singulos, qui sua credideriut interesse, nomine quo supra et Omnibus ipsis dominis meis adberentibus et adherere volentibus in futurum in hiis scriptis ad sedem apostolicam provoco et appello et apo- stolos peto instanter, instantius et. instantissime. si quis sit qui eos dare velit aut possit, supponens me et dictos dominos meos et monasterium eorum et ecclesiam in curia Regnicz predictam, statum presentis ecclesie ac omnia bona ipsorum et ipsis adherentium protec- tionem*! sedis apostolice supradictc. Et licct iurare non foret nec sit nec est de iure necesse. cum omnia premissa directe respiciant ius monastei'ii predicti, tarnen ad omnem eautelam iuro ego Nicolaus procurator procuratorio nomine predicto ad hec sancta evan- gelia, que manu mea dextera corporaliter tango, omnia et singula premissa me et ،lictos (lominos meos abbatem et tales et tales fratres conventum ipsius monasterii facientes credere esse vera et me et eos posse ea probare؛ protestor eciam quod lianc presentem 4
s) Hdschr. presumetis.1) pret. wiederholt. 2) Hdschr. qua.

4) Man erwartet: Jjrotectioni oder ,in prot.‘



appellacionem notiflcabo et insiouabo locis et personis, quibus debeo, et alia faciam que ad de٢o؛ucio؟؟m ipsius cause sunt necessaria et oportuUa, et super biis Omnibus invOco testimoniu؛؟ bic astaatium et precijue tui N. tabellionis publici ei rogo et requiro te, ut super Omnibus premissis facias publicum instrumentum.Et cum dictus dominus Nicolaus procurator superius ad locum legentlo pervenisset ubi dicitui'؛ et apostolos ؟eto ؟tc., peciit a؟ostolos sepius et cum instantia, ut supeiius est expres- sum. Item cum a ؛١  illum locum legendo pervenisset, ubi fjieitur: iuro ego procurator proCura- torio nomi۶e predicto etc., idem procurator aperiens quendam ]ibrum eWangelioruni ibidem presentem iura^it tactis sua manu dextera corporaliter sacrosanctis ewangelits iuxta modum et formam in dicta арре11а«۶пе seu appellationis cedula contentam superius et -Acta fuerunt per ordinem et absque intervallo hec et omnia -premissa procuratoris co؟stitucio promissio et stipulaeio procuratoris acceptacio ” interposicio apo-stolorum peticio iuramenti prestacio super premissis ad conficiendum publicutn instrumentum re؟uisicio in tali loco et presentibus talibus testibus a(l premissa vocatis et rogatis anno indictione mense et die supradietis.Et quia ego N. publicus imperiali auctoritate notarius premissis Omnibus et singulis videlieet procuratoris constitucioni provisioni et stipulacioni, quam, ut supra dicitur, feci, acceptacioui appellacionis interposicioni apostoIoruHi peticioni iuramenti sScundum modum et formam predictos protestacioni presens interfui eaque vidi et audivi, presens publicum instrumentum inde confeci, quod meo signo signavi solito rogatus.
No. 40. 1346 Februar. Albrecbt vou Hohenberg, erwählter Bischof von WUrzburg, erteilt

Ungenannten Generalvollmacht. 1)Jrocuratorium ad publicandum processus et capiendum possessiones et gubernandum.In nomine Domini amen. Noverint universi et singuii hoc presens instrumentum publicum inspecturi, quod antio a nativitate eiusdem MCCCxLVI indictione XIIII die juensis Eebruarii hora eiusdem diei pontificatus sanctissimi patris et tlomini nostri domini Clementis divina providentia pape sexti anno quarto in presentia mei notarii et tes'tium inferius nominatorum reverendus iu Christo ؟ater et dominus dominus Albertus de Hohemberg, Dei et apostoliee sedis gratia electus conSrmatus ecclesie Ilerbipolensis, fecit constitut et eciam ortlinavit suos vejos certos et legitimos procuratores actores factores et negociorum gestores ^؛delicet ѵеп؟гаЬі1е؛ et discretos viros dominos . . absentes tamquain presentes et quem- libet eoi’um iu solidum, ita quotl non sit nielior condicio occupantis, sed quod per unum eorum inceptum fuerit seu inchoatum per alium prosequi mediari valeal et finiri, ad presentandum insinuandum et publicandum dicti domini electi nomine et pro eo literas a؟ostolicas super provisione facta novitcr de persona dicti domini electi prldicte ecclesie Ilerbipolensis tam venerabilibus viris dominis eapitulo predicte ecclesie Ilelbipolensis quam eciam clero et populo civitatis et diocesis Ilerbipolensis, vasallis eiusdeUl ecclesil ac clero et populo civitatis et diocesis Herbipolensis ac Omnibus et singulis personis cuius- cuuque Status aut condicionis existant, quarum interest vel interesse poterit quovis- modo, dictasque litteras et provisionem publicari petendum et faciendum in dictis eeelesiis ci؟itate et diocesi Herbipolensi et locis aliis, in quibus expedierit et dictis procuratoribus suis vel eorum alteri Visum fuerit expedire. PossessioUemque corporalein seu quasi dicte Herbipolensis ecclesie domorum episcopalium castrorum lGcorum honorum redditUum iurium proventuuin ac rerum aliarum quarumeunque mobilium et inmobilium seseque inoventium ad dictum dominum electum eiusque ecclesiam Herbipolensem spectantiUm 1
1) f. 103', cf. oben s. 355, wo Zeile 5 von oben das Datum 14 zu streichen.
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et pertinentium quoqaoniodo, ubicunque sint vel fuerint sive in eivitate et diocesi Herbi- polensi sive extra in quibuscunque locis et rebus consistant apprehendendum ingrediendum tenendum babendum et possidendum et de bonis que iu dictis domibus locis castris opidis fortalitiis villis vel extra ubicunque et in quibuscunque rebus consistant ad eundem dominum electum et eius mcnsam episcopalem speetantibus inventarium faciendum, si eis vel eorum alteri expediens villeatur. Claves domorum episcopalium locorum castrorum forta- litiorum opidoruin et villarum ad dictam ecclesiam pertinentium recipiendum et Ipsorum loco- rum castrorum fortalitiorum opidorum et villarum personis, de quibus eis vel eorum alteri videbitur, custodiam committendum, bona iura redditus et proventus ad ipsos dominum electum et Herbipolensem ecclesiam pertinentes administrandum regendum et custodiendum petendum et recipiendum et de eis que ipsos vel eorum alteruni recipere ' " a quibuscunquepersonis finem quitacionem liberacionem absolucionetn et pactun) de ultei'ius non petendo cum instrurnentis literigi), vel ad faciendum vicarios et officiales in spiritualibus cunt pote- state iuquirendl de criminibus excessibus et delictis eaque corrigendi et puniendi iuxta canonicas sanxiones ac eciam absolvendi nec non et in temporalibus a.lios officiales castel- lanos baiulos iudlces et alios quoscunque ministros ueccessarios vel oportuuos in dictis eivitate locis et castris usque ad beneplacitum flicti domini constituentis ponendum et deputandum aut quoscunque in eisdem eivitate locis et castris gerentes seu tenentes offieia, quantum ad dictum dominum electum pertinent et eius interesse amovendum et ab eorum officiis destituendum et deponendum, si eis vel eorum alter؛ Visum fuerit expedire, nec uon et pro premissis et singulis et ea tangentibus et etiam in oujuibus et singulis causis et negociis motis et movendis dict'Um dominum electujn et ecclesiam tangentibus agendum defendendurn in iudicio et extra coram quibuscunque iudicibus ecciesiasticis vel ' "conveniendum reconveniendum excipiendum replicandum libellum seu libellos aut quarn- cunque peticionem offerendum et recipiendum ],item seu lites contestandum, iurandum de calumpnia in animam (licti domini constituentis et subeundum cuiuslibet generis licitum iuramentum ponendum et articulandum posicionibus respondendum testes acta literas et instrumenta publica ac quecunque alia probacionum genera producendum " 'concludenduin sententiam seu sententias diffinitivas vel interlocutorias audiendum et fieri*) petendum appellandum appellacionem seu appellaciones prosequendum et intimandum apo- stolos petendum et recipiendum unum vel plures procuratores loco sui at-1 premissa vel aliqua premlssorum de quibus eis vel eorum alteri videbitur expedire substituendum ponendum depu- tandum et eum vel eos revocandum, quando eis vel eorum altei'i 'videbitur oportunum. Et dernurn atl omnia alia universa et singula faciendum generandum et exercendum que in pre- missis et circa premissa necessaria fuerint seu quomodolibet oportuna, et que idem facere posset, si personaliter presens esset. Iromittens idem dominus constituens se ratum gra.tum ac firmum habere perpetuo quiequid in premissis et circa premissa per (lictos pro- curatores suos vel eorutn alterurn aut substituendum aut substituendos ab eis vel eorum altero actum gestum seu procuratum fuerit eius nomine et pro eo, voiensque dictos pro- curatores suos et eorum quemlibet et substituendum vel substituendos ab eis vel. eorum altero relevare sub bonorum obligacione suorum ab omni onei'e satisdandi. Promisit eciam flictus constituens pro .lictis procuratoribus suis et eorum quolibfit et substituenrlo vel sub- stituendis ab eis vel eorum altero rem ratatn haberi iudicio sisti iudicatutn solvi cum suis clausulis universis. De quibus Omnibus et singulis dictus dominus constituens mandavit per me infrascriptum notarium fieri unum vel plura publica instrumenta. Et nihilominus idein (.lominus constituens fecit sigillum suum quo utitur die anno domini, indictione et ponti- ficatus prenotatis liuic instrumento appendi in evidens robur et. testimonium Omnium pre- 1
1) Hier fehlt wohl, etwas. 2) uebergeschrieben von ,anderer Hand: ferri.



nt hec presentibtts venerabilibus viris et dominis . . testibus ad؛'؛missorum. Acta fue .premissa vocatis specialiter et rogatis ibus, dum per dictum؛m؛ Ritus predictis؛؛ ritate inperiali?.؛ جإ٤ ٠؟٠ · - .لالأم®: .؛ 
pontificatus dieذاذ Jominum electum agerenttir una СШ grcnotatts tCgttbaS et mense prenotatis, presens fui eaque de mandato dicti domini constituentis in hanc 10؛-؛ ormam propi'ia manu redegi et signo ineo consueto signavi in testimomum؛ р٠ьи٠٠٥

Jakob von Grissemberg überweist wegen notwendigen .1352؛ scjen 1342 und؛Zw41 ؛ .So 
 l؛t؛sagjctiss er٦؛m؛ in ٠ا'للأ،:patris a 0؛ ؛؛؛؟؛؛'؛؛؟؛!) GnssemberffGrissemberg canonicus Curiensis reverentiam omnimodam et honorem. Tfoveritis nos Clementis pape VI ipsmjque bulk' ٠٠٠ع٠لعله٠; ٠“؛:؟:;t ؛؛ iofroscriptis8( ؛ sede aposRlica ة0ا1ة؛؟8 3د Hmricir Jacobus:ب, ثقق'له مج٢ل٦لا0؛:؟ت .٠لا:٠؛قللج!ق هه؛ي!!أ! ٤ها vene؛abili et١٠discr؛؛o ؛_i؛o domino 0؛-. ٠r،rd№ll؛in.؛ج ٢١ لئ؛اائء::ل٠٢إ٦؟ س٠ ؛؟:ل٠؟ت ؛؟٥٩٤٥۴؛ von anderer Hand am Band Omnium Angelorum in valle) Aufenthaltes an der Kurie die Erledigung einer Angelegenheit seinen Ko,legen).Forma subdelegati.وا

apostolioa ..Ws formam. .Tn cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est аррСП.sUm. Datum Avinione etc؛ negocio provi؛sion؛executionis negocio una vobiscum interesse non possumus pres^im requirimns et attento in domiiio exhortamur quatenus in et super dicto s et executionis negocio procedatis iuxta traditam seu dirctanl a sede ؛d presens, discretionem Testranl ؛noil nobisque .ex parte ipsius . . huinilitCr snpplicatum fuisse, Ut ad execUtiOnem huiusmodi gratie et literarum debite procederemus. Aerum cum nos variis et diversis nostlis Tduis negociis ad presens in Bomana curia prepediti huiusmod'i provisiOnis et ?هه;قلق :صئ ""٠:؛؛؛،،“: : parto dicti Guilhelmipresentatas reCeplsse ج٠لس: :ancte Marie in ؛؛de superiori villa, subdiacono Sedinensis diocesis, de beneficio cum cura vel sine сига vacante vel vacaturo, spectante ad collacionem seu presentacioncm dominorum . . abbatis onte Vallis Onuste*? ordinis sancti Benedieti ؟ولإ٠ع ::؛لاق:عحتثعله؛ in comiriiini раирегит forma facta ؛؛ا٠ثه٠ت et ؛ا٠ canapis more et stijo Bomane curie bul؛؛(as saHaS et тіе^гаГпес ًلما
Ao. 42. (Zwischen 1342 oder 1345 und 1352.) Clemens VI. überträgt dem Abt von Salem 

)5.die Untersuchung über das Verhalten des Kates der Stadt Esslingen gegen genannte Juden).Revocatoria contra Judeos (von anderer TIand am Band abbati monasterii in Salem ConsRntiensis ؛ . نfili ؛؛٠٠؛؛) .etc ^8٠٠؛ρ1؛ :ه::لئ ٥؛؛ ua nojis dilecti filii Johannes dictus Cruczin capitaneus, Jo(hannes(؟ .salntem etc ٠ ٠٠٠،؛؟! iocesis, qui multa extorserant et adhu. extorquere nitebantur ab eo per Usurariam pra{- يت،ت٠:قل: ٥٠ Ü؛!١ leenbrRR ؛؛ Eberlinum ipsius Davidi؛monstr^unt, quoj olJm Jo(hannes) dictus Anewin de opido predicto laicus dicte diocesis s ،Bios, ,Judeos dicte ؛؛٠٤٥؛ Je T.u Brit eeterRue scaRni et consules oppidi Esselingen Constaneiensis diocesis pOtieCn؛.t.nowe scultetus, g) Syxlocus dictus Cruczin, Marquardus dictus Dutram, EbCrhardu؛
زد f. У8, cf. oben s؛. 357.

ةلدةأئةةةا?إس؛؛؛»!حجلآعئةسىد



vitatem, apostolicas ad . . cantorem eeclesi« Werdensigi) prefate diocesis sub ea forma 
litteras impetrarat, ut supradictus cantor, si esset ita, dictos' Judeos, ut sua Sorte eontenti 
sic extorta restituant et ab usurarum exactioue desisterent, per subtraxionem comunis 
fidelium appellatione remota compelleret; idemque laicus eosfJem Judeos petendo eos cou- 
dempnari et compelli ad restituendum sic extorta et ab usurarum exaetione desistendum 
coram eodem cantore fecit comuniter dictarum literarum auctoritate atl iudicium evocari. 
Cumque prefati Juflei dictum Jo(hannem), ut ipsum in prosecutionem sui iuris et iuris- 
dictionem dicti cantoris inpedirent, eapi fecissent et procurassent personaliter et in car- 
ceribus detineri idque illud in partibus illis adeo foret notoriuin quod nulla poterat ter- 
giversacione celari, prefatus cantor dictos Judeos canoniee moneri fecit, ut infra dictum 
terminum, quem ipsis ad hoc peremptorium signabat, dictum Johannem facerent libere 
relaxari sibique satisfacerent de iniuria et contemptu. Et quia prefati Judei infra dictum 
terminum et post ea efficere contuinaciter non curarunt, nullam causam rationabilem alle- 
gantes, quare id facere non deberent, memoratus cantor eistlem Judeis comunionem fidelium 
dicitur subtraxisse. Et licet ipsi capitaneus et scultetus iudices seabini consules et uni­
versitas prefatis Judeis non comunicassent in aliquo seu participassent nec comunicarent 
seu participarent, immo ipsi Judei, ut procurarent cicius subtraxionem huiusmodi relaxari, 
sint reclusi: tarnen prefato laico suggerente mendaciter cantori predicto, quod ipsi capi- 
taneus scultetus iudices et seabini et consules ac universitas post et contra 
ipsis per eundem cantorem sub excomunicationis in personas capitanei sculteti iudicum 
scabinorum et consulum et singulares personas dicti opidi ac interdicti in Universitäten! 
predictos penis ct sententiis eis factam, eisdem Judeis comunicare temere presumebant, 
prefatus cantor ad fillsam suggestionem huiusmodi ex abrupto nullaque super huiusmodi 
sibi suggestis cognitione preliabita, quainquam etiam sibi de suggestis ipsis aliquatenus 
non eonstaret, prout nec constare poterat, cuni ea non essent notoria neque vera, prefatos 
capitaneum scultetum iudices scabinos consules et uuiversitatem per literas suas moneri 
fecit, ut infra certum terminum peremptorium corarn eo comparerent, allegaturi causam, 
si quam haberent, quare capitaneus scultetus iudices seabini consules et singulares persone 
excomunicari et Universitas sepefati^) ,interdicti dehunciari publice non debentur; alioquin 
ipsos capitaneum scultetum iudices scabinos consules et singulares personas 
et universitatem prefatos quos declarabat predictas sententias incurrisse interdictam؟) man- 
dabat publice nunciari. Ex parte vero capitanei sculteti iudicum scabinorum consulum 
et universitatis predictorum fuit infra huiusmodi terminum coram cantore predicto excipiendo 
propositum quod, cum sibi de predictis per eundem laicum sibi suggestis aliquatenus non 
eonstaret, prout nee constare poterat, cum ea non essent notoria neque vera, ac ipsi qui 
mandatls et monicionibus dicti cantoris de non participando Juileis ipsis plene paruerilnt 
et parebant, essent parati super hiis legitime Stare iuri, prefatus cantor 
et mandatum ultra ac declaracionem huiusmodi de iure nequiverant») pi-ocessisse. Quare 
pro parte dictorum capitanei sculteti iudicum scabinorum consulum et universitatis fuit ab 
eodem cantore humiliter postulatum, ut monicionem mandatum propter predicta falso suggesta 
facta et declaracionem huiusmodi revocaret. Et quia prefatus cantor id efficcre Contra 
iusticiam denegavit, pro parte capitanei sculteti iudicum scabinorum consulum et universi- 
tatis predictorum senciencium ex hiis indebite se gravari fuit ad sedem apostolicam appel­
latum. Quocirca discretioni tue per apostolica scripta mandamus quatenus vocatis qui 
fuerint evoeandi et auditis hinc inde propositis, quotl iustum fuerit appellatione remota 
decernas, faeiens quod decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes 
autem etc. Datum etc.

1} Wohl Schönenwerth bei Solothurn. 2) siel 3) Zu lesen: nequiverat?



No- 43. 1363. Die Forderungen Johanns II. von Frankreich an die Knrie fftr seine Teilnahme
٠ am Kreuzzuge.د(

ßequest (von anderer Hand am Rand.(
Sanctissimo pater. Hee sunt requeste quas devotus filius vester Johannes rex Fratieie

facit vohis pro adiutorio sancti passagii ultra mare. 
itati Vcstre concedere decimas Omnium ecelesiarum regni؛placeat Sanc ؛Primo quo 

as٦؟a"cie usque ad sex annos, videhcet unam tlecimam in forma per annum, in qua al؛ 
Viennensi per hone memorie dominum Clementem quidium regi ؛.fiiit concessum in conoil 

pulchro (quod)») eausa passagii uitra mare quod disposuit facere. Item omn^a ؟Philipp 
annalia») dictarum ecelesiarum per tempus supradictum in forma eoncessa per sanctissimos 
patres suinmos pontifices interdum regibus Francie. Item pronunciare determinare declararo 

 istud passagium fore generale et oinne illufl quod est dehitum generali passagio in quibus؛
tur pertinere et debere appropriari et applicari isti sancto viagio؛onunci؛et p ٠١للا٣ا 

gata don^ ordinaciones debita Vota pene condempnationeS et omnia alia que erUnt؛omnia l 
ata vel debita dicto passagio per tempus sex annorum predictorum compeilatur(*؟rejicta do 

solvere ad utilitatem viagii. Item quod orrines І1ІІ qui predicabUnt verbum domini nostri 
in suis sermonibus et omnes illi (jui seribunt dictabunt et consulent testamenta vel Utili- 

tates aut ultimas voluntates, teneantur per preceptuin obedientie animonerc sanos et infirmos 
-de dando secundum facultates suas ad auxiliUm terre^) sancte. Item quotl certi exe 

endum cuin tabellionibus et cum aliis Omnibus, qui8؛ deputentur per vos ad inquiه٠٤ءاً؟ 
-veritatem scient, de reb٩s zelatis ocultis et aliis pertinentibus ad terram sanctam per iura 

entum et per excomunicationem et privationein offieii quantum ad tabelliones; et quod؛؟ 
uod؛ dicti executores requirent res predictas per brachium seculare, si opus sit, ad finem 

rta۶tur ad utilitatem istius sancti viagii. Item quod omnes gratie concesse؟et v (tur۶؟٠ta 
l liberandam'») in parte descisa et aJie seripte vel concesse passagiis con-١؛a tali؟in decr 

ro isto sancto viagio, cxcepto quod illi qui accipient crucem non possint ratione۶( ؟edatur8 
sius crucis recepte vexare aliquas personas nec trahere cGram aliquo iudice, quam coram؛]؛ 

quo possent ad presens, nec magis (?) favorabiliter; et respectus vel dilacio de suis ال٠٥ 
debitis faetis vel faci۶ndis ob causam dicti viagii non concelatur eisdem. Item quod 
placeat concedere omnia legata. que non sunt distincta, iam facta et facienda per tempus 
sex annorum supradictorum in quacunque parte inundi, hpc sit pro convertendo ad istud 
sanctum viagium; item redeinptionem omnium cruce signatorum et omnium aliorum votorum 

commutationis et permutationis ipsorum; item redemptionein iuramentorum, absolutionem ؛؟ 
dis^ensati^num et omnium obligationum et vinculorum tangencium conscientiam sine pre- 

iudicio alieuius et salvo iure cuiuslibet pertinencium ad sedem Romanam. Eciam quod 
velitis committere absolutiones dispensaciones ordinariis cuiuslibet diocesis, et ' ' 

quod ordinaciones») i^de receperit, tenetur mittere Parisius . . abbatibus sancti Dyonisii 
t sancti Germani de Pratis et magistro (?) priori hospitalis І.П Francia, quos placet vobis،؛

-am receptam; qui deputati teneantur mittere et liberare illud quod rece؛deputare .ad dic 
erint ad mandatum regis pro c.onvertendo ad utilitatem dicti viagii et hoc quod inde؟ 

dependet et non in alium usuin. Item placeat vobis in qualibet provincia deputare certam 
personam pro dispensando cum exemptis super casibus- eontentis in duobus articulis supra 
proxime scriptis et per talem modum, sicut inibi continetur. Item quod illi qui deputati 
crunt per vos in provineiis dispensare possint cum archiepiscopis et archiepiscopi cum 

cf. oben s. 361. 2) Heberflüssig. 3) Hdschr. alalia. 4) sie! 1■ ًروا( f 

.1058 .ranconcil 1215, cf. Mansi, Concil. Collectio (Venedig 1778) t. XXII eol؟؛I Vom. La ٠ ( - ٠ 8( Statt Ordinarius? ' ' ’ (Ve



eorum suffraganeis et suffraganei, sicut supra dictum est. Item dare licenciam ехпиис 
Omnibus personis ecoiesiasticis archiepiscopis episcopis abbatibus exemptis et Omnibus aliis 
eoclesie Romane inmediate subieetis crueern assumendi et redimendi vel ire cum rege. 
Et similiter dare lioentiam exnune Omnibus episcopis subieetis mediate vel inmedilte 
eccJesie Romane, sicut in aliis passagiis tales persone bene -·, eundi ٢el illuc
ndttendi vel crucem redimendi. Et concedere ac coromittere cuilibet ordinario potestatem 
dispensandi cum suis subditis ex devotione motis et ad viagium ydoneis, sua autem ordi* 
naria (?) -et casibus, nisi auctoritate superioris indigerent, quod vobis placeat eis exinde 
concedere. Item quod exempti dispensare possint cum suis subditis. Item placeat vobis 
cuilibet ordinario conimittere in sua diocesi potestatem dandi absoluciones et dispensandi 
cum illis qui obtinent seu obtinebunt tempore ،lictorum sex annorum quacumquei) dignitatei) 
sive sit archiepiscopatus, episcopatus aut alie prelationes seu beneficium ecclesiasticuni 
quodeunque contra, eorum conscientiam, pro eo quod ipsi erant excommunicati suspensi 
vel int؟rdicti ؛emporc provisionis, que eis inde fuit facta vel fiot infra dictum tempus, et 
postmodum inde sunt aut erunt absoiuti, vel pro eo quod non babebant sufficientern etatem 
et ιηο؛ο hab؟nt vel in alio casu quamvis sit maior, ubi dispensacio fieri poterit propter 
aliquod impedimentum secretum, quod tune erat vel postinde fuerat vel erit amotum, ex- 
oeptis rigamina؛) et irregularitatibus que semper durant, faclendo fieri ad utilitatem 
viagii per illos cum fjuibus dispensabit restitucionem fructuuin, quos indebite perceperunt 
pro tempore preterito vel in tempore, secunduin quod Ordinarius arbitrabitur, considerata 
qualitate persone, natura facti; et quod quivis orilinarius facere possit collaciones secretas de 
novo cum illis cum quilius dispensabit ad finem, quod ad predictam dispensacionem ipsius 
retinere possint conscientias suas, prelaciones dignitates et beneficia поП religiosa; et dis- 
pensandi cum Omnibus persotiis religiosis que dederint et liabuerint per symonlam introitum 
in mon(asteria) seu ecclesias, quod ipsi remanere possint in religione sua et retinere sua 
beneficia seu administrationes. Item quod illi quos vos deputabitis ad boc per provincias 
dispensare اذ possint cum exemptis in casibus suprascriptis et modo suprascripto. Item 
quod illi deputati dispensare possint cum archiepiseopis et arcliiepiscopi ^inguli cum epis- 
٠o؟is de sua provincia, sicut ad quemlibet pertinebit. Iteui concedere illis qui volunt 
redimere Votum suum ultramarinum et tradere tantumdem quantum expenderint causa 
viagii uno anno eundo et redeundo et illuc morando in eorum fitleli et beata consciencia 
tam gentibus quam ecclesie pro laieis personis, quotl sint absoiuti a voto et habeant 
indulgentiam. Item placeat vobis ordinäre et concedere quod decime annalia») et omnia 
alia adiutoria redibencie redempciones et subsidia omnesque alie proventiones que fient 
(et).*) levabuntur in regno Erancie pro isto sancto via.gio, fiant et ieventur*) in omnib'us 
aliis reguis patriis. et terris Christianorum pro succursu et auxilio terre sancte et dicti 
viagii. Item quod decime et annaliaS) et alia adiutoria redibencie et redempciones sub- 
sidia et omnes alie provisiones episeopatuum Leodiensis Cameracensis Tullensis ٢rdin٠ 
gensis؛) Metensis et loeorum que sunt de dioc(esibus) quorumزل ecclesie cathedrales sunt 
in regno Erancie et terra et loca dietarum dioefeseum?) (que) 8) sunt extra regnum 
predictum. leventur per episcopalei) et applicentur viagio regis Francie, sicut alias factum 
fuit in aliis viagiis transmar(in)is, que reges Francie fecerunt tempore predicto. Item 
quod provisio fiat pro illis qui recipient crucem pro isto sancto viagio, si moriantur ante- 
quam perfecerint dictum viagium, quod eorum heredes aut exeeutores testamentorum suorum 
non possint conpelli dictum viagium facere nec solvere aliquid racione illius promissi per 11

11 sic! 2) Fehlt in der Hdschr. 3) IMschr. aniinalia oder annualia.
t Hdschr. levantur. 5) Verdun. 6) Dies zu streichen'?



ت؛تج٠ق;س؟لتت:؛ي'ةةيح٠:لل:;;;تق
4لاق|ةئج٠سلققهعذئا8قإ٠.خقخ٤تلأئ;تلثل٠فئ٢ؤت£ة:؛ئة
تا;اثحسستثت,ت

ج1ث1ث1ساعج تيف

عجة?قثسث,ج4لا;ش:ج',|قا
ndulgentiam, ziisi rex nmnfaret pro ijpsis. Item quod omnes prelati؛ habeant ؛٥٥؛ ”ح sias et ؛هةو؛٠٠٠ج possint obligare ئ ٠ة تقة:ق :i دع ة٠أجء quamO recedent pro unt؟٩i؛nnos qui in؟ ad tres ؟؛ps.ruهس ً؛ا؛٣ تهبيا ؛ 

tresUannos pro sustine^do :٠٢هيعل:لذت;قل!ب ل٠ئله;عغ،لذ“ . ,.rtagium ± ؛;'؛؛٠ 
omnes prelati, qui; facient viagram possint ؛Г !؛؛؛؛ ٢٤؛؛٤؛ ١٤ :: ت٠ه٠. ؟؛؛

,iagiiج٩؛٠٩ ؛ a ' tempore assumpcionis ٥ ؛ذ؛حًاًاτ;٠ :; η؛:؛؛؟١Τ ة٠٠لع:

 .cooeodere Omnibus illis qui dabunt regi ؛ro eundO اًة ةذ1إ،ذةذ dicti ٢ةلآه؛ :ع٠ :أ■: ؛ج؟ quod omnes restitgoiones incerte applicentnr utilitati dicti viagi؛
estimatiO ipsorum excedit valorem bonorum اًذ ,quartam partem omnium reddituum sUorum 

0Jum mobilium, et simibter illis qui dabunt tlecimam partem vel quintam decimam Tel؟r 
esimam bonorum suorum mobilium, (si) existimacio ilforum bonorUm mobilium excedit؟Ti 

nam induigenciam in consilio generali illis qui sucCurrunt؟؛' ,uarum؛ atum؛heredi
.ll concessit sancto Ludowico؛'terre sancte, sicut Clemens I

0■ 44. )s. a.) Untersuchung aber Streitigkeiten zwischen Bremer Geistlichen angeordnet(،.!
De voeantibus clericos comunione 5) laicis.

uod؟ ,iocesis؛ і rectores Rremensis1؛؛евіап؛с؛ . ; H. in loco ؛؛ nobis d يج!ه:ء ; B 
eanonicus ecclesie Bremensis, falso asserens se archidiaConum Bustringie.) in eGciesia 

rchidiaconatu eiusdem lociRUstringie eiusque3الآً;اًاًاًاًاًا؛ ؛٤٥؛ :؟٠ئئ؟ذئ!ه٠- ■؛! ■؛ fructibugi fructibus redditibus et rcbus aliis iniuriantur eidem, ipsos Super hiis coram iudi^ibuS" Curie 

contra اًج00ة٠آ secularis ،licti loci de Rustringia dicte diocesis fecit' communiter ad iudicium 
sanctiones in ipsorum rectorum iniuriam non modicum et gravamen. Propter له.عه؟! 
rectores dampna gravia et expensas se asserunt incurrisse. Sandamus qUatenUS ٠٥ ؟؛٥٤!

' 1 .partibus conTocatis etc

Wo. 46. (s. a.) Mandat in einer Streitsache zwischen Jakob топ Grissenberg und einem
 genannten Bürger von Konstanz(؟.

оса^огіа appellacionis contra Stephanum de Roggwile.؟؟
Sua ۶obis dilectus filius Jacobus de Grisenberg, reetoi" ecclesie in Sumbri٥i .؛)Iudex 

monstravit quod Stephano de . . cive Constantiensi sug- on؛٤tic؟diocesis, p ؛ntiensi؛Const 
-gei'ento mendaciter . . officiali Constantiensi, quod dictus Jacobus sibi in quadam summa

das. Folgende scheint verderbt. 2) Hdsehr. cum.
4) f. 84'. 5) Hdsehr. coie.

_8) sic! 9) = Sommeri. Tui'gauisches Amt Arbon (cf. Zeit- 
31 s. 104); cf. Preger, Auszüge No. 556 (1331 Januar 31).

Man erwartet: facti; auch 
Hier fehlt wolil etwas, 
f. 91', cf. oben s. 357. 
Gesch. des Oberrheins Bd.

1؛

Schrift f.



pecunie tenebatur, prout per certas sigillo officialis Curie Constantiensis sigillatas et alias 
iiutenticas literas constare (Jicebat, prcfatus officialis ad falsam suggestionem ' ' "
ex abrupto quamquam sibi de suggestis ipsis aliquatenus non constaret, prout nec constare 
poterat, cum id non esset notorium neque ٢erum١ prefatum Jacobum moneri fecit, nt infra 
terminum in tlictis literis ad boc specialiter ordinatum et iuxta ipsarum tenorem eidem 
Stephano de huiusmodi summa pecunie satisfacere procuraret; alioquin in eum -
cationis sententiam proferebat et mandavlt excomunicatum publice nunciiiri. Ex parte 
٢ero dicti Jacob؛ fuit infra (lictum terminum coram eodem officiali propositum quod, cutn 
sibi de suggestis ipsis aliquatenus non constaret, prout noc constare poterat, cum ea non 
essent notoria neque vera, essetque paratus super hiis coram eo legitime Stare iuri, petiit 
ante otnnia ipsum cirem coinpelli ad producenduin litteras huiusmodi coram eo et sibi 
earum copiam exhiberi ac effectum monicionis predicte suspendi quousque de causa huius- 
modi debito iuris ordine cognovisset. Et quia prefatus officialis eum super hiis contra 
iusticiam audire denegavit, idem Jacobus senciens ex hiis indebite se gravari ad sedem 
apostolicam appellavit. Mandamus quatenus etc.

No. 46. (s. a.) Mandat in einer Streitsache zwischen Propst und Kapitel von Einbrach und
einem genannten Geistlichen in der Nahe von Winterthur.!)

Revocatoria.
Iudex 2). Sua nobis dilectus filius . . prepositus et capitulum ecclesie ImbriacensisS) 

Gonstanciensis diocesis petitione monstravit quod, cum Hermannus dietus . . presbiter per- 
petuus beneficiatus in ecclesia Sancti Montis prope Winttertur, prebendarius vulgariter 
nuncupatus, dicte diocesis falso asserens quod ipsi prepositus et capitulum Jo(hanni) dicto 
Murer cleiico ،licte diocesis quandam tenebantur singulis annis solvei'e pensionem et quod 
ipse ad instanciain dictorum prepositi et capituli proniiserat servare obstagium*) et Stare in 
quodam hospicio sumptibus dictorum prepositi et capituli et inde non recedere, si dicti 
prepositus et capitulum deficerent in solucionc huiusmodi pensionis, huiusmodi obstagium 
contra dictos prepositum et capitulum tenere temeritate propria presumpsisset, (et) 5) ex 
quo tlicti prepositus et capitulum sublerunt dainpna gravia et expensas, dicti prepositus 
et capitulum prefatum Hermannum super hoc petendo in quadarn suinina pecunie occasione 
dampnorum et exjiensarum huiusmodi einende ج) nomine condempnari coram officiali Con- 
stanciensi non ex delegatione apostolica fecorunt ad iudicium evoeari. Prefatus namque 
officialis cognitis huiusmodi cause meritis et iuris ordine observato diffinitivam pro dictis 
preposito et capitulo sententiam promulgavit, a qua prefatus Hermannus eam iniquam fore 
asserens ad Maguntinam curiain loci metropoliticam appellavit dictosque prepositum et 
capitulum fecit in causa appellacionis huiusmodi coram venerabili fratre nostro arehiepis- 
copo Maguntinensi ad iudicium evoeari, dictusque archiepiscopus perperam in liuiusmodi 
causa procedens prefatam sententiam contra iusticiam infirmavit, dictos prepositum et 
capitulum in expensis coram eo in huiusmodi causa factis nequiter condempnando; propter 
que pro parte dictorum prepositi et capituli fuit ad sedem apostolicam appellatum. Man- 
damus quatenus etc. 1

.Inlager.“1) f. 98'. 2) sic! 3) Einbrach im Züricher Amt Bulach و (4
S) Ueberflüssig. 6) ,pecuniaria liiulcta, compensatio' Ducange.



Ιο■ 47. (s, a.) Mandat io einer Streitsache zwischen einem genannten Laien der Diözese
Sitten und einem genannten Ehepaar.1)

Confinnatio sentontie.
lud. . . abbati monasterii Desertinensis٥) Curiensis diocesis . ٠ Sua nobis ^iai’tinus 

diotus Decrinator de monasterio . . laicus cruce signatus SedunensigS) diocesis petitione 
inonstraTit (ju؛؟i ipse olim Antonium dictum Echam de Seyco (?) laicum et Agnem eius 
uxorem dicte diocesis, qui super tcrris debitis posscssionibus et rebus aliis iniUriabantur 
eidem, propter quod inpediebatur execucio voti sui, coram arehipresbitero ecclesie sancti 
Victoris de Locarno Cuman(e) diocesis, cum eorundein conitlgiuin potenciam mei.ito 
perhorresce؟s eo؛ infra ci ٢؛ ta؛em Sedunensem nequiret convenire secure؛ auctoritate apo- 
stolica traxisset in causam, idem arcbipresbiter in eosdem coniuges, quia citati coram eo 
in ؟refixo sibi peremptorie termino competenti contumaciter non cura^unt, propter huius- 
modi ipsorum contumaciam manifestam excornunicacionis sententiam exigeUte iusticia 
 ipsos mandavit et fecit excomuriicatos publice nunciari et in iocis quibus ulga٢it١[؛oi'؛؟
dicti coniuges reperti forent ؟er triduum post eorum abinde recessum penitus a divinis . . .4) 
quam flicti coniugeg dampnabiliter per annum et amplius sustinueruit et adhue sustinent, 
anitnis induratis re؛lire non cnrantes ad ecclesie unitatem in animarum suarum periculum, 
dicti Martini preiudicium et scandalum plurimorum. Quare prefatus Martinus etc. غ;;: 
damus quatenus sententiam ipsam, sicut est rationabiliter prolata, facias auctoritate nostra 
usque ad satisfactionem condignam appellatione remota usuris cessantibus inviolabiliter 
observasi; quod si memorati coniuges eandem excomunicationis sententiam, postquam eam 
rite tibi eonstiterit fore latam, per unum mensem pertinaciter tolleraverint, ipsos extunc, 
donec super' hi!s congrue satisfecerint, singulis dieb'us dominicis et festivis, pulsatis cam­
panis et candelis accensis, excomunicatos !)ublice nuncies et ab aliis in loCis in quibus 
expedire videris, nunciari facias et ab Omnibus artius evitari. Datum etc.

Io. 48. (s. a.) Bitte des Nonnenklosters in Amtenhausen um dereinstige Inkorporierung
der Pfarrkirche in Mühlhausen.؛)

feupplicatio ؟ro incorporatione cuiusdam ecclesie (am Rand топ anderer Hand).
Significant s٩n؛titati Vestre humiies ancille et oratrices vestre devote magistra et 

conventus sanctiinonialium inAmptenhusen.) per magistram solite gubernari ordinis sancti 
Benedicti Constanciensis diocesis in provincia Maguntinensi, quod dictum monasterium 
et persone(?)؟) ipsius proptei- sororum conventualium multitudinem et tenuitatem reddi- 
 .uum eorundemS) ac propter servitia quo diversis comitibus baronibus et aliis nobilibus etc؛
et propter consuetam bospitaletatem quam servare eos») oportet, maxima premuntur 
egestate et quod non sufficiunt ad singuia ipsis incumbentia onera supportanda, liisi 
vestra clementia ipsas dignetur relevare, et ne aliamS) et hospitalitas ipsoCUm») consueta 
dilabatur ex causis premissis Sanctitatem Vestram supplicant, quatenus ipSorum«) indigentie 
ie ac paterno succurentes affectu ecclesiam parrochialem in dicte diOcesis؟
de patronatu ipsorum 8) existente, euius redditus et proventus annui iuxta regestrum 
epi SCO pale Constantiensis ecclesie X marcarum argenti valorem secnndum taxa- 1

1) f. 99. 2) Dissentis. 3) Sitten. 4) Liicke?
. S) f. 102'; wie ich nachträglich aus Riezler, Akten No. 2191 ersehe, ist die Bitte am, 

12· Augmt 1344 gewähi’t worden; unser Stuck gehört also in eine frühere Zeit und eigentlich 
hinauf zwischen No. 36 und 37. 6) Amtenhausen hei Imniendingen (Baden).

7) Hdschr. p scle. 8) sic! 9) Mühlhausen im Hegau.
.d. Ш. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abtli -لألأن



tionem dccimc non excedunt, ipsis et per ipsas dictoj - - cum Omnibus 
iuribus et pertinentiis suis exnunc auctoritate apostoiica dignemini in perpetuum incor- 

reservata tarnen de ipsius ecclesie proventus perpetuo vicario ؛ct۶re et uni re؟porare ann 
Iesia perpetuo servituro congrua porcione, ut possit iura episeopalia solvere et؟ipsa ec ؟.i 

a supportare; ita quod cedente vel decedente ipsius eoclesie؛alia incumbentia sibi one 
٩ui nunc est vel dieta ecclesia alio quovis modo vaeante iiceat ipsiS inagistre et rectore 

ria eiusdem ecclesie possessionem corporalem apprehendere et؛0؟'uctoritate p؟ conventui 
vel alterius cuiuseunque licentia minime requisita cum otnnibus (tenere (Jicti ioci ordinario٤

.non obst. etc

c. Briefe.

Ko. 49. (Zwischen 1331 und 1348 bezw. 1339 und 1345.) Empfehlungsschreiben an den
Kardinalpresbiter Talleyrand.S)

 everendissimo in Christo (Jomino Tbaleyrando tituli s. Petri ad Vincula prcsbitero؟
Cardinal domino carissimo. (Aeussere Adresse.)

Reverendissime pater. De vestre paternitatis clemencia non inmerito confidentes 
vos a؟ectuose rogamus quatenus fratrem Franconem Pelosi priorem Almanegarum؛،) Nemau- 
sensis؛) dyocesis ordinis sancti Augustini, carissimum familiarem (et) - ' nostrum,
nostrarum precum interventu in hiis que in Roma.na curia habUerit expedire recommen- 
datu^ habentes ipsum in capellanum vestrum ct familiarem recipere dignemini et de 
bos؟icio, si ۶laceat, facere providere. (?) Prefatus enim prior optat pre Ceteris dominis 
card(inalibusi) in vestro servitio comorari et de Testra famdia agregari. Valeat vestra 
jaternitas f۶IicRteT de longevo nobis precipiens cum flducia obsequendi. Datum etc. 
Ludowicus de Pictavia comes Dunensis et Aalatinus®) vel pone aliud nomen scribentis.

Ko. 50. (s. a.) Brief eines genannten Lütticher Kanonikers an Amelius de Fossis in Avignon.؟)

Anjico suo carissimo inagistro Amelio de Fossis familiari domini Antonii canonici 
Leodiensis in Romana curia commoranti dd. (Aeussere Adresse.)

Aniice dil؟ctiss؛me. Recommendatione premissa infinita. Sciatis me sanum gratia 
Dei quod de vobis desitlero et affeeto. Regratior vobis quantum possum de amieitia et 
boni^ti quas in vobis inveni et specialiter de III parvis florenis quos .mihi 
per Dei ح ab CO pro maxima gratia et desidero vobis servire, nam vere quod teneor recog- 
 osco. Sciatis, amice carisslme, quod mitto vobis III regales») per latorem presentiuin؛
litterarum, in quibus recipietis III vestros florenos supradictos. De residuo Tero satis- 
facietis domino Egi؛io de Torengio, si velit iurare meliori modo quo iurari potest, quod 
nich؛l mich؛ debe(t؟). Petit enim а то XI s. valentes V grossos ١ de quibus Tere 
puta؛am fuiss^ satisfactum; quia, ut vidit, dedi Nicolao de Daule Dionensi.») Insuper 
recipio supra Deum et animam meam et super quicquid potest iurari, quod ipse tenetur 1

1) Hdschr. dic؛i. 2) sic! 3) Clm. 17788» No. 63, cf. oben s. 343 Anni. 3.
4.1 = Almonacharuin d. i. Almenesches. ج) Nimes.
6) L^d^g I. von Roitiers war Graf von Valentinois untl Diois 1339—134&, cf. Mas-Latrie, 

TrCsor de Chronologie cpl. 1692. 7) Clm. 17788» No. 66, cf. oben s. 342.
8) ,nummi aurei Francici' Ducange. 9) aus Dinant.



0(? monete .Avinionensis, qaos sibi concessi pro٤ ل؛؟جكت ؛ال٠ل٤ة ٠: ‘11® )ق؛له؛لعη ،اهلاب؛; 
-ut in tabulis meis coii 5;؛ computati؛ - !l b ؛:قة »٠٠(؟؛؛ ئ ل؟:لأ غ;بيهغث؛ة

quod bonam et iustum est faciatis. Per ؛рто me e ٧٠٢٠١$( إمz : S®lti8 ؛ :٠ 
turbatue quia de me aliquibus eSt conqueGtus et .؛؛٠،:٠؛٠٠٠ ٢قلبه ٠:٠ ليب٠هلآا 

Sup- ؟أ؛إًاا88.؟؛ Trca ϊ?τ?\ nunquam dictamsammam1 :٢٤؛: ؛:؛،lico tß"®tur ...... itius non(1؛ pl.ic.0 Obis quantUm = de hoc quod florenos vestros
sunt primi floreni et prima pGcunia quos reeepi dG ^Gehenda mea ؛ ™.؟؟لاو'Po ٠٠■؛؛ 

Eecommendetis me N. de Gcdines et rogetis euiu, Gogo vos, ut ipse sit ؛postquam TCU 
s tneis et atnieis. Dominus vos con^ervet 'per tempora؛؛؟so ؛memor, et Omnibus alii !؛“ 

in nocte sancti Michaelis. Non transivi per Dionantum, ؛؛؛ptatis. Datum Leo؟ ut ؛longior
sed scripsi literam Eenero et aliis pro literis suis rehabendis.

.Mester p. de Dyonante canonicus ecclesie sancti Dyonisii Leodiensis

spaterer Hand aehgetragenentiesinger) Urkunden (chronologisch ١س Verzeichnis der
.)339 .oben s .؛geordnet). (G

Febr. 13. Otto rector ecclesie parrochialis in Moetmitz ernennt ١( ٢ ;52' 137؟ ,
des ihm von Johannes Octaviani de Guaschis eiGis Eomanus ac comes palatinus هلأ 

echtes der Cremung von (,Irei Taheilionen einen Freisinger Kleriker Gotfruius!۶ ؛сп؟ег1іеЬ؟ 
vor genannten Zeugen (HainricUs Ottonis de Yiergen, Ье11і؛٤Zornei zum zweiten Т ؛.٠٤٠٥‘ us custos ecclesie sT Andree Frisingensis) und in domo habitacionis' domini'؟Uh 

In cuius rei testimonium atque robur presentes,. ٠ .cl. s: Andree؟e ؟Ghbenstat сап۶п.іс ؟؛؛ 
Iiteras sigillo domini Frid(erici) Haymonis decani eccl. s. Andree, qui illud ad instantem 

onem, dum proprio carerem sigillo, apposuit, duxi roborandas et in evidentiam؛meam petic 
pleniorem dictas nieas Iiteras per notariuin infrasCriptum (Conradus Gaman clericus Eati- 

licam redegi et Signo suo solito niandavi consignari.‘؟i pu؛sponen^s dyocesis) in form 
2( f. 52 1376 Sept. 20. NotariatsinstrUment uber die durch päpstliche Provision 

gegründeten Ansprüche des Bertholdus Harder de Aidinga (Erding) auf die dureil den 
Pfarrkirche in NaushGim. ,Act^ sunt hec in Frlsin^a 1؟ des ^athias Slespeck erledigt(٢Γ٥ 

tabellionatus eonsistorii Frisingensis . . . presentibus domino Bertholdo de ؟n hospici؛ 
Fra^viiberchk deca.no eccl. Frising. et domino Hainrico Maichsner canonico eccl. s. Andree
et Gotfrido ecelesiastico layco Frising.

t. 22. HainricGGS Maichsner presbitei- etc. überträgt als päpstlicher؟Se 3. 50' 137؟( f 
49 und 388) päpstlicher schreibenة .ube^ecufor unter Inserierung zweier (cf. oben s؟ 

Harder die (in No. 2) genannte Pfarrkirche als päpstliches Lehen und ؛er^oldu؟؛؛ألا ؟ 
Nofar Marquardus de Amberg eine Urkunde aufsetzen. Zeugen ؛lurch de؛ darüber l٩sst١

,die beiden anderen in No. 2 genannten Freisinger 
376 Okt. 13. Heinricus plebanus in Isen setzt kraft päpstlicher Vollmacht53 ؛ .f ١ (؛

den Johannes dictus prepositus, Freisinger Kleriker, in den Besit'z der Pfarrkirche in
, ).Hengedorf (Bruchstück

f; 53 1376 Okt. 14 ,hora terciarum in loco capitulari canonicoruni ecclesie )٥, 
gensis‘ neliinen Michael decanus, Heinricus Grabnstat, Tegenhardus Kergel,؟risi؛؛ ^ndree 

Heinricus Meichsner coterique canonici den Jodocus filius Ulrici dicti Prentzor clericus
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